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Trabibcricht » nlercr Berliner Schriftleitiina

V zck , Berlin,  4 . März . Stalin hat

durch leinen Botschafter in Washington , den
Wen Litwinow -Finkelstein , von den West-
mächten gesordcrt , dah ihm der Rest der im

i-amcritaiiischcn Besitz befindlichen Teile

der italienischen Kriegsflotte ausgeliefert
«erde. Wie Reuter aus Washington meldet,
bat Präsident Roosevelt am Freitag bekannt-
ae- tdcn , datz etwa ein Drittel der italieni¬
schen Flotte an die Sowjetunion übergeben
»erde. Ein Teil der Schiffe werde italieni¬

scheBesatzung erhalten . Roosevelt bestätigte,
da« die Forderung Stalins durch den Sowjet-
Lotichaster in Washington gestellt worden sei.

x § ist offenkundig , datz über die Vertei¬

lung der italienischen Verräterflotte in Tehe-
M . obgleich der Badoglio - Verrat schon voll¬
enden Lanachc war , mit keinem Wort ge¬

sprochen worden ist . Roosevelt betonte am
Freilag ausdrücklich , daß Stalin es war , der
die Frage der italienischen Flotte durch sei¬
ne» Botschafter in Washington habe auswer¬
ft» lassen. Die Forderung Stalins wird den
Amerikanern und erst recht den Engländern
starkaus die Nerven fallen . Wenn England

sichauch hier dem Willen der Bolschewisten
«nierwirft — und daran kann kein Zweifell
sei» — so bedeutet das den beginnenden Zer¬
fall der britischen Mittelmeerstellung zugun¬
sten der Sowjets.

Man braucht nur an die / italienisch - eng¬
lischeSpannung im Mittelmeer vor Kriegs¬
ausbruch zu erinnern , um zu erkennen , wel¬
chesGewicht der britische Imperialismus aus
die Beherrschung des Seeweges über Gibral¬
tar. Malta . Cppern . Suez und Aden nach
ündiei, stets gelegt hat . Sobald sowjetische
.tzriegs-chifte im Mittelmeer erscheinen kön-
m . ist der Grundstein für eine Entwicklung
gelegt, mit der die Engländer , als sie sich
joden Krieg stürzten , niemals gerechnet ha¬
ft ». Daran würde sich auch nichts ändern.
m»n die Sowjets zunächst die italienischen
Knegsichi-fe , die sie fordern , im Nordmeer
«menden und die italienischen Matrosen
fttthin verschleppen würden.

Für zuverlässig halten die Alliierten die
Jadoglio -Matrosen natürlich ohnehin nicht.
«M daher Roosevelt weiter mitteilte , dasi
eiche der Schiffe mit italienischen oder
out alliierten Besatzungen bemannt werden
mlen, so deutet das darauf hin . daß die So-
Ms im Mittelmeer und vor Algier mit
schiften erscheinen , möchten , deren Vesatzun-
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dnb. »l » s dein  F ü h r e r h a u p t q u a r -

-n ! ^ Der Führer verlieh am
^ März das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
esternen Kreuzes an General der Infanterie
Medrich Micth,  Kommandierender Kene-
m eines Armeekorps , als 4ÜS . Soldaten der
mischen Wehrmacht.

Usus kilterkrsursrLysr
dob. Fiihrerhauptquartier , 4 . März . Der

Mrcr verlieh das Ritterkreuz des Eisernen

^iuzes an Generalmajor Ernst Anton von
Kommandeur einer Jnfanterie-

.otzwnf  Oberst Georg Haus,  Komman-
Ercnadier - Regimeuts .- Oberst-

^iuch von Tau st ein,  Komman-
Grenadier - Regiments ; Major

? ochentin,  Vataillons -Kom-
einem Grenadier - Regiment;

krich Schneider,  Führer

ch . . ? e "ö» .- EingreisgruPp ° .
bE «" ^ " lzträger Hauptmann d . R . Ru-

° » r f . Kompaniechef in einem

M ^ . ch ^ alaillon . ist bei den harten Ab-
"" Osten im Januar 1944 ge-

^smsr KitlerkrsuÄrägsrgeksllsn

gen entsprechend bolschewistisch gedrillt sind.
Roosevelt hat noch versucht , sich zu drehen
und zu winden . Er erklärte , dag die anglo-
amerikanischen Mächte im Kampf gegen
Deutschland und Japan von der verfügbaren
Tonnagfe in besonderer Weise abhängig seien.
Aber , so sagte er schließlich , man sei „darum
bemüht , zu einem Entschluß zu kommen , wie¬
viele dieser Schiffe oder ihr Aequivalent der
bolschewistischen Marine zu überlasten seien . "

Der Trost wird schließlich niemanden über¬
zeugen . daß man jetzt noch keine endgültige
Entscheidung herbeiführen werde , sondern
damit bis nach dem Kriege warten wolle.
Klaubt Churchill im Ernst , daß Stalin et¬
was , was er in seinen Händen hat , freiwillig
auf gutes Zureden Roosevelts und Churchills
später wieder herausgeben würde ? Stalin
wird gegenüber Churchill und Roosevelt als
Diktator auftreten , und jede seiner - Forde¬
rungen wird ohne ein Zeichen ernsthaften
Widerstandes mit devotester Verbeugung an¬
genommen werden . Natürlich soll noch der

Eindruck erhalten bleiben , als ob man die
Sowjets in weiteren Verhandlungen zu einer
„Beschränkung ihrer Forderungen " und zur
Anerkennung der englischen und amerikani¬
schen Bedürfnisse veranlassen könnte . Das ist
natürlich Unsinn.

LilipörunA in Italien
Mit großer Empörung verzeichnet die ita¬

lienische Presse die Meldung von der bevor¬
stehenden llebergabe eines Teiles der nach
dem Verrat von Vadoglio zu den Engländern
übergegangenen italienischen Kriegsschiffe an
die Sowjetunion . Die Blätter erklären , daß
dieser Plan Roosevelts im ganzen italieni¬
schen Volk größte Entrüstung hervorgerufen
habe . „ Die modernsten und am besten aus¬
gerüsteten Kriegsschiffe , der italienischen
Flotte sollen jetzt " , so schreibt „Regime
Fascista " , „ im Dienst « der Juden für den
Kampf gegen die europäische Kultur und
für den Triumpk des Weltbolschewi 'smus ein¬
gesetzt werden . Viktor Emanuel und Badoglio
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Trnhtbericbt unseres Vertreters

>'ch Bichy , 4 . März . Das Schicksal der in

gaullistischen Händen befindlichen französi¬
schen Handelsflotte ist jetzt in Algier durch
einen Vertrag zwischen den Alliierten und
dem „ Vefreiungskomitee " endaültig besie¬
gelt worden . Nach dem Waffenstillstand war
den Engländern bereits ein beträchtlicher
Teil der französischen Handelsflotte zuge¬
fallen . nämlich alle jenen Schiffe , die sich in
englischen Häfen oder in den Häfen der engli¬
schen Besitzungen befanden und die von den
Engländern kurzerhand beschlagnahmt wur¬
den . Ein weiterer Teil wurde , wie auch der
französische Passagierdampfer „ Normandie " ,
in den USA .- Häfen blockiert und nach Aus¬
bruch des Roosevelt - Krieges der amerikani¬
schen Flotte einverleibt.

Nach dem neuen „ Vertrag " wird nun auch
der restliche französische - Handelsschisfsraum,
der sich in Nordafrika und in den de Gaulle
zugefallenen französischen Besitzungen be¬
findet , den Alliierten zur Verfügung gestellt.
Die Anqlo - Amerikaner werden berechtigt,
diese Schiffe je nach Bedarf für ihre eigenen
Zwecke zu beschlagnabmen . de Gaulle hat da¬
mit wieder einen Rest französischen natio¬
nalen Eigentums an seine Auftraggeber ver¬
schachert.

Zerstörervor Lnrio gesunken
dnb . Berlin , 4 . März . Deutsche Aufklärer

überflogen am Freitag das Angriffsziel un¬
serer Kampfsliegerverbände vom Donnerstag
im Seegebict von Anzio . Sie stellten fest,

daß einer der von unseren Kampffliegern
beschädigten feindlichen Zerstörer gesunken
ist . Die Beschädigungen des 7900 BRT . gro¬
ßen Handelsschiffes sind so schwer , daß mit
seinem Totalverlust zu rechnen ist . In der
Nacht zum Freitag bombardierten unsere
Kampfflugzeuge erneut die Hafenanlagen
sowie Treibstoff - und Munitionslager im
Landekopf Nettuno , wobei sich rasch aus¬
dehnende Flächenbräude entwickelten . Zahl¬
reiche dicht aufeinanderfolgende Detonatio¬
nen geben die Gewißheit , daß feindliche
Bomben - und Munitionslager in die Luft
geflogen sind.

finden nun den Lohn für ihren schmachvollen
Verrat . Der Beschluß beweist von neuem,
daß die Vereinigten Staaten und Engtanö
sich heute jedem Wunsche Stalins zu beugen
haben , und daß er der wahre Beherrscher
dieses Bündnisses ist " .

IlederrasctiunA in cier Lciivveir
Die beabsichtigte Auslieferung eines Teiles

her italienischen Flotte an die Sowjetunion
hat in internationalen und neutralen Beob¬

achterkreisen B ^rns sehr überrascht , berichtet
„La Suisse " . Gerade von neutraler Seite höre
man übereinstimmend die Meinung , daß
Stalin „ immer größer « Gelüste " zeige und.
wie der Fall der italienischen . Flotte bewefte.
weder Washington noch London ' irgend etwas
zu verweigern wagten.

Vsskington krickt mit Argentinien
dnb . Stockholm , 4 . März . Reuter meldet

aus Washington , daß dort amtlich der Ab¬
bruch der Beziehungen der USA . zu Argen¬
tinien bekanntgegeben worden ist . Der stell¬
vertretende Staatssekretär Stettinius er¬
klärte auf der Pressekonferenz , daß der USA .-
Botschafter in Argentinien instruiert wor¬
den sei , die offiziellen diplomatischen Be-
zehungen mit dem neuen Regime in Buenos
Äires nicht fortzusetzen.

Die Welt ist damit um ein Schulbeispiel
der anglo - ameriknnischen Erpressermethoden
gegenüber den kleinen Staaten reicher . So
sieht also das von Roosevelt und seinen
Kumpanen vielaepricsene ..Selbstbestim¬
mungsrecht " der Völker in Wirklichkeit aus
Washington hat den amerikanischen Ländern
nicht bester zu verstehen geben können , was
es unter „ guter Nachbarschaft " versteht , näm¬
lich .jüdisch - imperialistische Beherrschung und
Ausbeutung.

Vis IsiM äsr krieüv äsuern « irä
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Drahtbericht unseres Vertreters
rk . Stockholm,  4 . März . „ Sagen Sie

mir , welche Abkommen wir nach dem Kriege
über die Petroleumquellen der Welt treffen
werden , und ich werde Ihnen sagen , wie
lange der Friede dauern wird " . Mit dieser
zynischen Feststellung leitet der nordamcri-
kanifche Innenminister und Oeldiktator einen
Artikel der nordamerikanischen Zeitschrift
„American Magazin " ein.

Der Zugang zum Oel , so schreibt Jckes
weiter , werde das wichtigste und schwierigste
Nachkriegsproblcm sein . Wenn Amerika
seinen auf dem Gasolin aufgebauten Stan¬
dard behaupten wolle , dann müsse es dahin
gehen , wo Oel zu haben sei . Eine Reserve

für mindestens 2V Jahre müsse für künftige
Kriegsfälle jederzeit zur Verfügung stehen,
und zwar nicht nur auf dem Festlands.

Die USA . Hütten insofern Glück gehabt
als Fachleute der Standard Oil von Kali¬
fornien in Saudi - Arabien „ das gewaltigste
Oelfeld der Welt " entdeckten und sich die
Konzession zur Ausbeutung sicherten . „ Die
Engländer " , so stellt Jckes schadenfroh fest,
„hatten das Pech , das Oel nicht zu finden.
Unsere Leute hatten die besseren Augen ."
Die USA . die 9ö v . H . des von den Ver¬
einigten Nationen verbrauchten Gasolin

lieferten , so schließt der USA .- Minister,
Hütten jetzt das gute Recht , sich für die

reichen Oelquellen - der Welt zu interessieren
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dnb . Aus dem Führerhauptquar - I Truppen ihre Stellungen gegen die wieder-

4 . März . Oberleutnant Hans
^0 . September 1912 in Wil-

iftborcn ^ Sohn eines Kaufmannes

tier,  4 . März . Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt:

Kampf - und Schlachtslieger versenkten in
der Straße von Kertsch zwei beladen « feind¬
liche Fähren und beschädigten einige an¬
dere . Angriffe auf die Ausladestellen des
sowjetischen Landekopfes verursachten starke
Brände.

Im Raum von Kriwoi Rog scheiterten

zahlreiche starke Angriffe der Sowjets . In
einer Einbruchsstelle südlich der Stadt wird

noch gekämpft.

Schlachtsliegerverbände griffen wiederholt
sowjetische Truppenansammlungen im Raum
von Schcpetowka mit guter Wirkung an . Im
gleichen Gebiet und südlich der Pripjet-
sümpfe wurden bei lebhafter örtlicher Kampf-
tätigkeit feindliche Ausklärungsvorstöße ab¬
gewiesen . Zwischen Beresina und Dnjepr und
nördlich Noqatschew brachen wiederholte

Angrisse der Bolschewisten unter hohen Ver¬
lusten für den Feind zusammen.

Südöstlich Witebsk behaupteten unsere

hoit mit Panzern Und Schlachtsliegerunter-
stiitzung angreifenden Sowjets , bereinigten
einige Einbrüche und schössen 14 feindliche
Panzer ab.

Nordwestlich Newel und südöstlich Pleskau
ließ die Wucht der feindlichen Angriffe nach.
Dagegen setzten die Sowjets ihre hart¬
näckigen Durchbruchsversuche an der Narwa
sort . Mehrere Einbrüche wurden durch Ge¬
genangriffe bereinigt oder eingeengt.

Der Angriff eines schwächeren Verbandes
sowjetischer Torpedoflugzeuge gegen ein deut¬
sches Geleit an der nordnorwegifchen Küste
blieb erfolglos . Jagdflugzeuge des Geleit¬
schutzes schössen drei , Bordflak zwei feindliche
Flugzeuge ab.

Im Landekopf von Nettuno wurden süd¬
westlich Aprilia und südwestlich Cisterna durch
eigene Stoßtrupps einige Höhen genommen.
Feindliche Kegenangrisse gegen die neu ge¬
wonnenen Linien wurden in heftigen Kämp¬
fen abgewiesen . Bon der Siidsront wird nur
beiderseitige Späh - und Stoßtrupptätigkeit
gemeldet.

F ^ ruar im Osten den Hel-
!>»» Er hatte als Leutnant in
Ab« >-!,?,°" ^ .-Küstenartillcrie - Abtlg . bei den
»il Wdlich Leningrad im Fcbr.

°0 ^ ? istc,i , die durch die vorderste
!» >i eingesickert waren , mit weni-

ft» ^ Uferen im Gegenstoß zurückgewor-

fallen Ritterkreuz - Vs,L 0 ,gung c/er ^ it ^ n ^ c,/ « 5S5 neu gsrsys/t

" ^ >-"d in Bremen ansässig.

^ ^ ^ 'enisrittsikreur veilieksv
^ttft » n!l7 " ? ° uptqu - rtier . März . 2 n
""knetdm ^ /brer Leistung wurden Waffen-

N Wolf  und Oberfunk-
»k!» . H o l A E 21 . Februar 1944

Ritterkreuz des Kriegs-
ikiimet , >" it Schwerlern , ausge-

t>at unter ichwieriq-
'9 unermüdlicher Arbeit stets

Scmndm, ^ um die waiicnmößiqe
^Nusiihr, , „ ^ leine ? Grenadicr -RegimentS
r ^ >ick M erbolteu . Darüber hinaus
„ ^ selbständig « Erfindungen und
° ^ D .-as 'en und Gerät Verdienste

^b - ck ist Führer der Nach-

Starke Verbände nordamcrikanischer Ter¬
rorflieger griffen gestern das Stadtgebiet
von Rom an . Der militärische Schaden ist
gering . Es entstanden Verluste unter der

Zivilbevölkerung . Bei diesen Angriffen wur¬

den durch Jäger und Flakartillerie 15 feind¬
liche Flugzeuge abgeschossen.

Nordamerikanische Bomberverbände dran¬
gen in den Mittagsstunden des gestrigen
Tages - unter starkem Jagdschutz bei dichter
Bewölkung in das norddeutsche Küstengebiet
ein . Durch weit verstreute Bombenwürfe ent¬
standen Schäden in den Wohngebieten einiger
Orte und in Landgemeinden . Luftvertcidi-
gungskräfte der Luftwaffe und der Kriegs¬
marine vernichteten 21 feindliche Flugzeuge.
Feindliche Störslugzenge warfen in der ver¬
gangenen Nacht Bomben in West - und Nord¬
deutschland.

Der Krieg ist in erster Linie ein politisches
Ereignis , Ei kann in einem Stadium , das
ein militärisches Geschehen großen Formates
nicht ausweist , doch dramatisch werden . Die
gegenwärtige Epoche ist eine der sensationell¬
sten der neueren Geschichte und darum auch
von entscheidender Bedeutung . Sie ist gekenn¬
zeichnet durch einen klaren Sieg deutscher
Kriegs moral  über die der Briten . Nicht
nur . was die Haltung der Menschen hier und
drüben angeht . Mehr . Bedeutungsvolleres
ist geschehen . Das . was die ganze britische
Welt unter Moral versteht , hat kapitulieren
müssen . In der abgelaufenen Woche
ist über Britannien der Himmel
eingestürzt!  Britannien hat wie die
Schabbesjuden am Versöhnungsiage im Kol-
nidre bekannt und eingestanden : Alle meine
Schwüre und Versprechungen sind keine
Schwüre und Versprechungen!

Was ist vorgegangen ? Die Briten haben
in ihrer Presse , wie wir alle lasen , zuge¬
geben . daß ihr Patent - Erlösungs - Programm,
die sogenannte Atlantik - Charta , mit Rück¬
sicht auf Stalin aus dem Buchhandel zurück¬
gezogen wurde . „ .Die britische Regierung ist
vom Idealismus zum Zynismus übergegan¬
gen " . meinte ein Londoner Blatt bedrückt.

Wenn einer die Briten kennt , ist es der
Bremer . Daß die ohnedies von uns nicht
ernst genommene Charter über Bord ging,
ist für Leute , die einmal Bescheid wissen
mit den Gentlemen drüben auf der Insel

und zweitens nüchtern und kühl denken , kein
Wunder . Die große Sache dabei ist . daß der
englische „ comt " . die in allen Lebensüuße-
rungcn — ob Leitartikel . Wohltätigkeitsvcr-
anstaltung . Tischgeipräch — hochmoralischs
Weltbetrachtung öffentlich  Konkurs an¬
gesagt hat . Das ist noch nicht dagewesen . Seit
hundert Jahren wußte zwar jedermann , daß

der britische Missionar den armen Anden
so lieblich „ Jesus " zuslötete . damit die Na¬
turkinder sittsame Schürzen anlegten und dem
britischen Kattunfabrikanten seine christlichen
Schillinge zu verdienen gäben . Es ging nicht
nur um schwarze Heiden ; die Apostel der
Baumwollbörse gingen hin zu allen  Böl¬
lern , ob in Indien oder Skandinavien , auf
dem Balkan oder in Mitteleuropa . . . All¬
mählich erhob sich ein großes Volksqcmur-
mel . doch die frommen Engländer bestritten
empört , an Kattun zu denken . Im Jahre
1944 haben sie es nun endlich ausgegeben.
Es war aber doch immer Kattun!
Das ist allerhand.

Wer mit Briten zusammenkam , fragte sich
oft ; ist das nun Heuchelei oder glauben sie
selber daran ? Es wollte uns nicht in deei
Kopf . wie Leute , die sich beim Tcnnismatch
oder auf der Regatta oder beim Geschäft als
manchmal recht mett und ordentlich zeigten,
ungenießbar wurden , wenn die Rede aus die
geheiligten Anschauungen John Bulls von
Moral und Sittlichkeit im wirtschaftlichen,
politischen und gesellschaftlichen Leben kam.
Wir armen Nachfahren , der sinsteren Bai¬
baren Kant , Fichte , Nietzsche . Schopenhauer
usw . usw . erkannten immer wieder betrübt,
wie weit wir vom echten Oontlemon und von
wirklicher ksirnsss entfernt waren . Wir be¬
gehrten manchmal auf wider die „ Heuchelei"
des Herrn Vetters — — und bekamen in
aller Welt Unrecht . Britische Militärs . Be¬
amte . Kaufleute . Priester verletzten in haar¬
sträubendster Weise die einfachsten mensch¬
lichen Gebote ; niemand außer uns . und ge¬
legentlich auch den Franzosen , fand etwas
dabei . Wenn aber die Briten dann schleunigst
den Spieß herumdrehend erfundene Scheuß¬
lichkeiten des Landes eines Goethe , Mozart,
Bach , dem Erdball bekannt gaben , war dieser
furchtbar entrüstet , und alles zeigte einig
mit mehr oder minder schmutzigem Finger¬
nagel auf uns . Was wir dabei als Heuchelei
bewundernswert gerissener Angeklagten
empfanden , betraf in Wirklichkeit nicht ein
ethisches Problem , sondern eines , das den
Psychiater anging . Denn diese Briten heu¬
chelten gar nicht , sondern waren davon sel¬
ber überzeugt , und da die Ucbcrzeugungs-
kraft des mächtigsten Volkes der Welt nun
einmal unwiderstehlich ist , setzte sie sich stets
durch . Nein . diese Vastardgermancn . die all¬
mählich zum maßgebenden Händlcrvolk wur¬
den . waren an dem seelischen Zwiespalt ihres
Werdens unheilbar krank  geworden.

e' . r

, - "« Ä

sl l '<m « rregin,ent4 . Je grvyer
1- « 1-:,,!^ >vurden . desto mehr bewährten

'» " !» g?!, » b<> und Verantwort « ngs-
0 w es ihm . die Nnchricki-

dwucht >7 Regiments stets in vollem
, i>U!

^0 zu erholten.

dnb . Berlin , 4 . März . Im Venolg des Er¬

lasses des Führers vom 11 . Oktober " ^ 3 >st
die Versorgung der Kriegereltern am 1 . De-
zember 1943 von den Dienststellen des Ober¬
kommandos der Wehrmacht au ; die Verjor-

gungsämter des Reichsarbett - m - n - ster - ums
übergeleitet worden . Nunmehr : st vom 1 . Fe¬
bruar i944 ab auch die Veporgung der Wit¬
wen und Waisen dieses Krieges aus die Ver-

iorgungsämter übergegangen . Dabei hat der
Reichsarbeitsmimstcr gewisse Vorschr,ten
aus dem Gebiet der Witwen - und Wauenver-
?7aung in sortschrittlicher Entwicklung um¬
gestaltet So sind die einschlägigen Bestim¬
mungen des Einiatz - Wehrmachtfursorge . und

V ^ orgung - gÄe - und des Wehrmachtn . r-
some - ^ und 'Veriorgungsgosctzes vercmhelt-

iLt Ferner ist bei der Neuregelung der

Wchristen den besonderen Bedungen «
Netkmun -a Heiraten worden . Uuch wur

W.»-- -">>

von Gefallenen oder sonst im Wehrdienst
Verstorbenen wird wie bisher ohne Antrag
durchgeführt . Bereits bewilligte Versor-
aungsbezllge werden durch die Versorgungs-
amter weiter gezahlt , so daß es keiner er¬
neuten Antragstellung bedarf . Hiernach sind
sür die Versorgung der Witwen , Waisen und
Eltern, ' die für den Wohnort der Anspruchs-
bercchtigten in Frage kommenden Versor-
gungsämter zuständig , soweit nicht der Ver¬
storbene Berufssoldat war . Für die Hinter¬
bliebenen von Berufssoldaten der neuen

Wehrmacht bleiben die Wehrmachtfiiriorge-
und Versorgungsämter weiterhin zuständig.

Wogen der Fürsorge und , Versorgung der
Beschädigten , die mit dem 1 . April 1944 aus
die Vcrsorgungsämter übergeht , wird zu ge¬
gebener Zeit Mitteilung folgen . Den an-
spruchsberechtigten Hinterbliebenen stehen
die Aemter für Kriegsopfer der NSDAP.
sowie die Betreuungsabtcilungen der NS-
KOV . jederzeit - mit Rat und Tat hilfreich
zur Seite.

!

V4It „ Hau — lluelel ' muL ckiessr l -sslevsgsn
zemLckt vorcisn.

suk einer „Strske " iin Osten viecker
IR-Suln. llliexrder. SciUexel



Ihre ganze öffentliche Moral , die Lehren
ihrer Kirche, ihre gesellschaftliche Erziehung
ist so krankhaft, daß die' Feinde jeder Gesit¬
tung. die Kinder Israel , sich mit Albion
weitgehend identifizieren konnten und um¬
gekehrt. Heute ist der Tag gekommen, da
Britannien seine Perfidi« eingesteht, die
Sterbestunde des wichtigsten britischen Le-
benselementes hat geschlagen. Das müssen
wir uns völlig klar machen mit den für uns
äußerst bedeutsamen Konsequenzen. Wir
wollen nicht erleichtert jubeln dank dieser
geradezu kriegsentscheidendennationalen Ka¬
tastrophe des Feindes. Wir wollen nur still
zu uns sagen: soweit ist es also schon— er
ist moralisch ziemlich fertig — er ist nicht
mehr stark genug, um sein Falschspiel zu
tarnen — er gesteht sich ein, daß er für eine
schlechtere Sache kämmt . . .

Die Londoner Entschuldigung, daß Chur¬
chill und Eden eben zu sehr am Gängelband
einer verbündeten Macht seien, um noch län¬
ger ihr Volk und das Ausland mit Anstand
und Ehrlichkeit zu erbauen, nehmen wir
gerne zur Kenntnis. Gott erkalte dem briti-
ichen Bolk diese beiden trefflichen Männer
bis zum Ende!

Mrkuny üsr l.uktsvgiitks aukI-oaäon
Trahtbericht unsere? Vertreter?

liv. Stockholm. 4. März. Der englische In¬
nenminister Morrison hat in einer Rede
zum ersten Male den wahren, sehr ernsten
Charakter der jüngsten deutscher, Luftangriffe
auf London zugegeben. Er sagte, daß die
letzten Aktionen gegen London zwar schwer
genug gewesen, aber doch nicht ganz mit den
schwersten Angriffen, von 1641 verglichenwer¬
den könnten. Anschließendaber berichtigte
er diese Darstellung eilig dahin, daß „eine
Reihe von Episoden" d r̂ Luftbombardements
ooch durchaus mit den schwersten Ereignissen
während der damaligen „Blitzangriffe" ver¬
gleichbar gewesensei. Er bezifferte die Ver¬
luste der Zivilbevölkerung auf Grund der
Luftangriffe auf SO 000 Tote und 103 000
Verletzte. .

7VV loüssopksr in Mjmsysn
sp. Amsterdam, 4. März. Die Zahl der

Todesopfer eines kürzlich erfolgten englisch-
nordamerikanischenTerrorangriffes auf die
alte niederländischeStadt Nijmegen ist auf
700 gestiegen. Die genaue Zahl der Toten ist
noch nicht festzustellen, da in den Kranken¬
häusern der durch den Terrorangriff schwer
getroffenen Stadt täglich Schwerverletzte
sterben. Mit einer weiteren Erhöhung der
Zahl der Todesopfer ist zu rechnen.

Laglsväs kolsn Ureur
spsnäst tür dolscksvistiscks Mräsr

dnb. Reval, 4. März. Bei bolschewistischen
Fallschirmagenten, die im estnischen Hinter¬
land abgesetzt wurden, fand man Schals mit
der Spendenmarke „kack Lross Horns VVsr
Organisation". Es handelt sich also um eine
Spende des englischen Roten Kreuzes. Eng¬
lands Frauen und Mädchen stricktendiese
Schals für die Volschewisten, die im Hinter¬
land Terror und Sabotage organisierten und
die estnische Bevölkerung ermorden sollen.

Latinsmitlucks LtSäts in V3L.
dnb. Genf, 4. März. Die USA.-Zeitschrift

„Nation" veröffentlichteinen langen Artikel
voller schwerer Vorwürfe gegen die Intole¬
ranz der arabischenKreise in den USA.. So
dürren sich in der kleinen Stadt Litchfield
(Staat Connecticut) , nicht weit von New-
yorh keine Juden niederlassen. Offenbar seien
in Litchfield und in -»ielen kleinen Städten
dieser Art die Nürnberger Gesetze gültig.
Genau das gleiche gelte von anderen Städten
in Connecticut, z. B. von Oldlyne und Shä-
ron. Auch in den Newyorker Vorstädten
Vronxville und Jacksonville würden keine
Juden zugelassen.

Vielleicht, so schließt der Verfasser, handele
es sich vorläufig nur um einen „kleinen
Krebsschaden", aber er wachse. Eine genaue
Untersuchungdes letzten Jahr « habe gezeigt,
daß die „antisemitischenVorurteile" sich in
dem ganzen Lande ausbreiteten., und zwar
nicht nur im traditionellen antisemitischen
Süden, sondern besonders in Neu-Englanö.

Ms dritiscksn Verluste io Surina
dnb. Tokio, 4. März. In den bisherigen

Operationen an der Arakan-Front , die prak¬
tisch zur Vernichtung der 7. feindlichen Di¬
vision führten, verlor der Gegner nach einem
Bericht des kaiserlichen Hauptquartiers etwa
7000 Mann an Toten, darunter 3000 Eng¬
länder. Außerdem wurden 600 Gefangene
eingebracht. Den Japanern fielen große
Mengen an Kriegsmaterial in die Hände
und zwar 43 Tanks. 660 Kraftfahrzeuge
aller Art und 62 Geschütze. '62 feindliche
Flugzeuge wurden abgeschossen.

3ll kliwonsv lüLlLNLkrsads
in Ssosslso

dnb. Genf, 4. März. Die Lage in Indien
ist nach. wie vor äußerst ernst," heißt es in
einer Zuschrift an den Londoner „Daily
Wörter" ) „von den 60 Millionen Einwoh¬
nern Vengalens sind jetzt 30 Millionen ma-
lariakrank. Daneben herrschen noch andere
Seuchen. Chinin gibt es zur Bekämpfung
von Malaria noch immer nicht genug, wohl
aber wird mit diesem Medikament eifrig
Schwarzhandelgetrieben. Die Ernte auf den
Feldern verfault, da Arbeitskräfte fehlen.
Die Händler schlagen aus der Not des Vol¬
kes viel Kapital . Die Reispreise gehen wie¬
der sprunghaft in die Höhe. Wird dieser
Entwicklungnicht Einhalt geboten, daim ist
eine Katastrophe nicht allein für Indien die
Folge, sondern für die gesamte englische
Kriegsanstrengung im Fernen Osten. Wie
kann eine Armee kämpfen, wenn im Lande
in ihrem RückenHungersnöte und Seuchen
herrschen?"

Xudsnisckss ksdiaslt irsl rurück
dnb. Madrid, 4. März. Der kubanische Mi¬

nisterpräsident Ramon Zaidyn und acht Mi¬
nister sind zurückgetreten, da das Gesetz den
Minister im Amt die Teilnahme an den im
Juni stattfindendenPräsidenten- und Parla¬
mentswahlen verbietet. Der Ministerpräsi¬
dent Zaidyn ist Kandidat sür den Vizepräsi¬
dentenposten. Staatspräsident Batists hat be¬
reits einen neuen Innen - und Außenminister
ernannt. Letzter ist der bisherige Unterstaats-
sekrctär Rodolfo Miranda.

Li»k?p»tsch in Bolivien. Da? boliviani!ck>e Po¬
lizeipräsidium gab die Aurdeckung eine? revolutio¬
nären Link-Puische? bekanntDer Innenminister
sei mit der lleberprinunader von der Polizei be¬
schlagnahmten Dokumente beschäftigt.

Generalstreik in Paraguay dauert an. Einer
spanischen Meldung zuiola« sind die Versuche, den
Generalstreik in Paraguay zu beenden, bi? setzt
aeiche-tert. Der Streik dauert mit der gleichen
Hrst'.-' rit und im selben Ausmaß wie bisher an.

Lovjeks verloren bei kogsleöbsv I50ÜÜ msnn
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dnb. Berlin,  4 . März. Unter dem Ein¬
druck ihrer hohen Verluste am Vortage grif¬
fen die Volschewistenam 3. März nördlich
Rogatschewund nordwestlichNewel nur noch
mit schwächeren Kräften an. Südöstlich Wi-
tebsk und an der Narwa hielt der Feind da¬
gegen seinen Druck ausrecht. Starke, örtlich be¬
grenzte Angrisfe, führten die Sowjets außer¬
dem bei Kriwoi Rog sowie zwischen Beresina
und Dnjepr, während die Vorstöße an den
Fronten zwischen Shaschkow und Schepe-
towka lediglich Erkundunasausgaben hatten.
Die zum Teil mit beträchtlichenKräften ge¬
führten Angriffe wurden unter Abriegelung
oder Vereinigung örtlicher Einbrüche abge¬
wiesen. Bei Narwa dauern jedoch die hin-
und herwogendenKämpfe zur Abwehr hart¬
näckiger feindlicher Durchbruchsversuche
noch an.

Die Angriffe der Volschewistenan der
Narrya-Front verfolgen das Ziel, ihren in
den Februarkämpsen liegengebliebenen Stoß
wieder flottzumachen. Damals waren Teile
eines sowjetischenSchützenkorps über den
Fluß hinweg in den Raum südlich der Bahn¬
linie Narwa—Wesenbergvorgeprellt, hatten
sich mit ihren Spitzen südlich der Ortschaften
Auwere und Vaiware festgesetzt, und be¬
drohten damit die Versorgungslinien der im
östlichen Narwabogen stehenden deutschen
Truppen. Um diese Gefahr zu beseitigen, tra¬
ten am 23. Februar Verbände des Heeres
und der Waffen-(( zum Keqenangriff an.
Von Süden her stießen deutsche und norwe¬
gische Freiwillige der Waffen-(( in die linke
Flanke der eingebrochenenVolschewisten vor.
Die ((-Grenadiere trieben einen starken
Keil in den bolschewistischen Einbruchsraum
und kamenbis auf 100 Meter an die einzige
durch das Sumpfqelände führende Versor¬
gungsschneise des Feindes heran. Gleichzeitig
warfen angreifende Jnfanterieverbände des
Heeres von Norden her die Bolschewisten zu¬

rück und näherten sich der Versorgungs-
schneise ebenfalls bis auf 300 Meter.

Durch diese beiden Keile gerieten die vor¬
geschobenensowjetischenKräfte in Gefahr,
abgeschnittenund eingekesselt zu werden. Sie
versuchten daher, vor allem den südlichen,
nur einige hundert Meter breiten Keil wie¬
der zu zerschlagen. Unaufhörlich griffen sie
bei Tag und Nacht an, wurden jedoch in
erbitterten Waldkämpfen immer wieder blu¬
tig abgewiesen. Fünf Tage lang verteidig¬
ten die Grenadiere des Heeres und der
Wafsen-tt bei Temperaturen bis zu minus
20 Grad ihre offenen Schneelöcher, schössen
die fortgesetzt angreifenden Sowjets zusam¬
men oder traten oft bis zu den Hüften durch
Schnee und Sümpfe watend zu Gegenstößen
an. Sie brachten dem Feind beträchtliche
Verluste bei, so daß er seine Angriffe vor¬
übergehend abbrechenmußte.

Nach Zuführung frischer Kräfte erneuer¬
ten die Volschewistenseit dem 1. März ihre
Vorstöße, um die beiden vorgetriebenen
deutschen Keile zu zerbrechen. In den hin
und her wogenden Abwehrkämpfen hatten
die Angreifer durch zusammengefaßtesFeuer
der deutschen Artillerie und Werferabtei¬
lungen äußerst schwereAusfälle, so daß sie
ihre Kampfziele bisher nicht erreichenkonn¬
ten. Die geringfügigen, um den Preis hoher
Verluste erkauften Vorteile des Feindes,
die ihm durch heftige deutsche Gegenstöße
am 3. März meist schon wieder aus der Hand
geschlagenwurden, blieben für die Eesamt-
lage bedeutungslos.

Ein Versuch, unsere Stellungen an der
Narwa durch Umfassung aufzubrechen, schei¬
terte ebenfalls. Die an der Nordostecke bes
Peipussees über das Eis hinweg angreifen¬
den beiden Sowjet-Bataillone wurden im
Gegenstoßrestlos aufgerieben. An den übri¬
gen Fronten des Nordabschnittes waren die
feindlichen Angrisfe, auch die an den bis¬

herigen Schwerpunkten nordwestlich Newel,
merklichschwächer. Sie blieben im Abwehr¬
feuer liegen. . . .

Im Mittelabschnitt setzten die Bollchewi-
sten südöstlich Witebsk, vor allem an der
Lutschessa-Front . ihre Durchbruchsver,uche
fort. Die zahlreichen, von Schlachtfliegern
unterstützten Angriffstruppen wurden aber
wieder abgewiesen, wobei unser« Truppen
beim Abriegeln ober Bereinigen einzelner
Einbruchsstellen 14 Sowjetpanzer vernich¬
teten. ^ „

Nördlich Rogatschewwirkten sich die hohen
Verluste des Feindes in den vorausgegange¬
nen Kämpfen aus. Seine Ausfälle an Toten
und Verwundeten betrugen nach vorsichtigen
Schätzungenseit dem 21. Februar mindestens
12 000 bis 13 000 Mann. Außerdem verloren
die Sowjets 57 Panzer. 103 Geschütze. 145
Maschinengewehreund Granatwerfer und
einige hundert Handfeuerwaffen, darunter
10 Panzerbüchsen. Als Folge dieser Verluste
führten die Volschewisten nur noch schwächere
Angriffe aks an den Vortagen, die glatt ab¬
gewiesen wurden.

Neue mehrfach wiederholte Angriffe leite-,
ten die Bolschewistenmit drei von einzelnen
Panzern aber zahlreichenSchlachtfliegernun¬
terstützten Regimentern zwischen Beresina
und Dnjepr ein. Die Vorstöße scheitertenun¬
ter Abschuß mehrerer Panzer am Widerstand
unserer Grenadiere und im gutlieaenden
Feuer der Artillerie. Kampf- und Schlacht-
flugzeuge erleichterten den Abwehrkampf
durch Bombenangriffe auf die feindlichenBe¬
reitstellungsräume.

Im Süden der Ostfront ging der Einsatz
des an zahlreichen Stellen unser« Fronten
abtastenden Feindes nicht über Kräfte in
Bataillonsstärke hinaus . Nur südlichKriwoi
Rog griffen die Bolschewistenmit stärkeren
Verbänden an. Hier gelang ihnen ein ört¬
licher Einbruch, um dessen Bereinigung noch
gekämpft wird.

koosevsll kelÄ Heger gegen Lurops
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Drabtbcricht unseres Vertreters
vs Lissabon, 4. März. Der Haß der

der Roosevelt-Amerikaner gegen die euro¬
päischen Völker läuft auf Hochtouren. Wenn
Badoglio geglaubt hatte, durch seinen Ver¬
rat die Gunst Washingtons und Londons zu
erringen, so haben er und die von ihm ins
Unglück geführten Süditaliener inzwischen
zur Genüge erfahren müssen, was hinter ben
Phrasen von der „Freundschaft" der Angel¬
sachsen für das italienische Volk wirklich
steht. Die tatsächlicheEinstellung der Ame¬
rikaner den besetztenitalienischen Gebieten
gegenüber und . zu den europäischenVölkern
überhaupt offenbart der USA.-Kriegsberich-
tcr Frank Gervais in einem Artikel in der
Zeitschrift „Volliera". in dem er unmißver-
stänblich ein Bild des Schicksalsgibt, das
Europa drohte, wenn seine Feinde je den
Sieg erringen sollten.

Der amerikanischeKorrespondent schildert
seine Eindrückein Süditalien , vor allem in
der Stadt Laserta, die durch ihren aus dem
16. Jahrhundert stammendenPalast der Kö¬
nige von Neapel berühmt ist. Er behauptet,
dieses Denkmal italienischer Baukunst ver¬
danke seine Entstehung lediglich schwarzen
Sklaven, die von spanischen Piraten in
Afrika gefangen unb nach Italien ver¬
schleppt worden seien, um dort als Arbeits¬
kräfte zu dienen.

Mit zynischer Schadenfreudebezeichnet Ger¬
vais es als einen natürlichen Ausgleich der
Weltgeschichte, daß heute die alte italienische
Königsstadt von Scharen schwarzer Kolonial-
soldaten besetzt sei. vor denen sich die italie¬
nische Bevölkerungdemütigen müsse. Die Ur¬
enkel jener schwarzen Sklaven seien heute
die Herren, und die Nachkömmlingejener

Italiener , die ihre Königspaläst« von afrika¬
nischen Sklaven bauen ließen, müßten jetzt
die farbigen Soldaten bedienen.

Frohlockendschreibtder Amerikaner: „Auf
dem Bllrgersteig der Stadt sah ich einen 'ehe¬
maligen italienischen Soldaten in Uniform
sitzen, der eifrig einem der waffenumgürtelen
farbigen Kolonialsoldaten die Schuhe putzte.
Ein anderer der schwarzenSoldaten brachte
eine Gemüsehändlers», die über den Preis
ihres ausgebleichten Gemüses mit schriller
Stimme zu handeln suchte, schnell zum Ge¬
horsam. Nur einige Schritte davon bettelten
armselige, zerlumpte italienische Kinder die
farbigen Soldaten de Gaulles an, und ein
alter Mann erbat sich ängstlich von einer»
der kahlgeschorenen und beturbanten Urenkel
ehemaliger Sklaven ein Streichholz So hat
der Krieg eine vorbildliche Gerechtigkeitge¬
schaffen. Der Anblick der wilden Gesellende
Gaulles und der Kolonialsoldaten in den
Straßen von Caserta angesichtsdes ehema¬
ligen Königspalastes war «in Beweis dafür,
daß sich hier eine höchste Gerechtigkeiterfüllt."

Ein schnödererLohn für den Verrat Bar
doglios und seiner Clique läßt sich nicht vor¬
stellen. Frank Gervais hat ganz Europa da¬
mit gezeigt, welche Stellung Amerika gegen¬
über der jahrtausende alten Kultur des euro¬
päischen Kontinents einnimmt.

Diese Erniedrigung und das Elend, das
die Angelsachsen über die von ihnen besetzten
Gebiete gebracht haben, bestätigt auch die
britische Zeitschrift „New Leader" durch die
Veröffentlichung des Briefes eines Mitglie-
glieds der Unabhängigen Arbeiterpartei , das
gegenwärtig in Italien steht. Auch hier fin¬
det man die gleicheVerachtung für Europa.
„Es gibt nicht viel Unterschiede", so schreibt
der Brite, „zwischen Afrika und Italien . Hier

Live klsrk vom Vockelliolill blieb übrig
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(Trahtbericht unseres Vertreter?)
rrs. Lissabon, 4. März. Wie die englische

Arbeiterzeitung „New Leader" meldet, ver¬
urteilte bas Gericht in Wolverhampton die
23 Jahre alte LandautcckuschauffeurinEmily
Nichols zu einer empfindlichen Geldstrafe,
weil sie sich geweigert hatte, eine ihr von
den Behörden des Londoner Arbeitsmini¬
steriums zugeteilte Arbeit weiter auszuüben.
Emily Nichols war als Chauffeur.in einem
behördlich kontrollierten Landautobusunter¬
nehmen zugeteilt worden und hatte dört
einen äußerst anstrengenden Dienst zu ver¬
richten, der sie auch in den Nachtstundenbei
schwierigen Wegeverhältnissen in Anspruch
nahm. Bei ihrer Anstellung waren ihr 77
Schilling Wochenlohn zugebilligt worden.
Trotz ihres Protestes erhielt sie jedoch ebenso
wie die übrigen weiblichen Chauffeure, die

unter den gleichen betrügerischenBedingun¬
gen angestellt worden waren, einen Wochen¬
lohn von 43 Schilling. Davon wurden ihr
für eine, wie „New Leader" ausdrücklich her¬
vorhebt, „im höchsten Grade mangelhafte
und ungesunde Unterbringung und Verpfle¬
gung" in einem völlig verschmutzten Gcmein-
,ch„ftsheim des Unternehmens wöchentlich 31
Schilling abgezogen. Ferner zog man ihr
wöchentlich 12 Schilling Einkommensteuerab,
so daß sie für die Beschaffungvon Kleidung,
für Erfrischungen während ihrer langen an¬
strengenden Fahrt , Porto und alle sonstigen
persönlichen Ausgaben in der Woche keine
2 Schilling oder eine Reichsmark ausgezahlt
erhielt. Bei dem Prozeß stellte sich heraus,
daß es sich keineswegs um einen Einzelsall
handelte, sondern daß ähnliche skandalöse Zu¬
stände in vielen englischenBetrieben herr¬
schen.

Hetlimo wirkt bis»scb Lurms
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Trahtberichtunserer Berliner Schriftleituns
ckr. v . scb. Berlin , 4. März. Zwischen

dem englischenOberbefehlshaber im Fernen
Osten Lord Mountbatten und dem Chef der
amerikanischenStreitkräfte in Indien Gene¬
ralleutnant Stillwell ist ein Streit ausge-
brochen. der nach einer Newyorker Meldung
ein solches Ausmaß angenommen hat, daß
Mountbatten seinen Eeneralstabschef Gene¬
ral Wedemeyernach Newyork schicken mußte,
um dort als Vermittler und Friedensstifter
zu wirken.

Stillwell soll sich/so heißt es weiter, dar¬
über beklagthaben, daß Mountbatten bis jetzt
Butma noch immer nicht durch eine Offen¬
sive größeren Stils zurückeroberthabe. Nach
der amerikanischenQuelle wird der Grund
des Konflikts in erster Linie darin gesehen,
daß der Engländer Mountbatten die Wie-
dereroberung der verlorengegangenen Ge¬
biete Burmas und Malaiens als Hauptziel
seiner Kriegführung ansehe, während Still¬
well die Eroberung Burmas als Auftakt
für eine ostanatiiche Offensive betrachte, durch
welche die Vcrsorgungsstraße nach Tichung-
ling geöffnet und der Hauptangrisf gegen
Japan ermöglichtwerden soll.

Der Streit ist Roosevelt osfenbar peinlich.
Auf der Pressekonferenzdeutete er nur an.
daß in dieser Angelegenheit eine enge Füh¬
lung mit Großbritannien aufrechterhalten

werde. Dem Kern der Dinge kommt eine
andere Feststellung näher, dag Mountbatten
infolge der geplanten großen Kämpfe in
Europa sehr unter dem Mangel an Schiffs¬
raum leide, und daß er daher gezwungensei,
mit allen ihm zur Verfügung stehendenMit¬
teln vorsichtigzu operieren.

Noch deutlicher wird diese Verbindungs¬
linie zwischen dem europäischen und dem
asiatischen Kriegsschauplatzin einer Meldung
von United Preß gezogen, in der es heißt,
daß der geplante Transport britischer Ma-
rinestreitkräfte vom Mittelmecr nach dem
Operationsgebiet Mountbattens hauptsäch¬
lich deshalb noch keine großen Ausmaße an¬
genommenhabe, weil der Feldzug in Italien
„die Stoßzähne des Feindes" zu fühlen be¬
kommenhabe.

Der Aerger für die Amerikaner ist um so
größer, weil das Herannahen der Monsun-
periode allen größeren Aktionen für längere
Zeit entscheidendeSchwierigkeiten in den
Weg stellen wird. An dieser Stelle sind jeden¬
falls die Aussichtenfür Roosevelt. vor dem
Beginn- der Wahlkampagne noch mit einem
größeren militärischen Erfolg aufwarten zu
können, sehr begrenzt. Strategisch ist vor
allem die Feststellung von Bedeutung, daß
wir bei Lassino und im Landekopfvon Ret¬
tung entscheidendeAuswirkungen auch auf
den ostasiatischen Kriegsschauplatz erzielenkonnten.

wie dort findet man die gleichen Oliven-
bäume und die gleichen Horden zerlumpter
und hungernder Kinder, die jeden anbetteln,
den sie zu Gesichtbekommen. Man wird,
vollkommengleichgültig gegen dieses Elend,
wenn es auch selbst die Hartherzigsten nicht
leicht haben, den furchtbaren Hunger und
die Leiden dieser Kinder zu übersehen. Es
scheint kaum Fleisch, Brot oder Milch zu
geben, und selbst Gemüse, das den Haupt¬
teil der Volksnahrung darstellt, ist nur in
ganz geringen Mengen vorhanden. Aber der
-chwarieMarkt blüht.

Menschen ohne Heim wandern Tag und
Nacht durchs Land. In den Straßen der
Ortschaften sieht man diejenigen, die noch
ein Zuhause besitzen, arbeitslos und apa¬
thisch in Gruppen herumsitzen. Das Furcht¬
barste und Abstoßendstevon allem aber ist
die Prostitution , die sich geradezu enorm
entwickelthat. Vor allem Lebensmittel sind
das Zahlungsmittel ."

Diese Eingeständnisse aus amerikanischem
und britischemMunde sprechen für sich selbst,
so daß man kein Wort hinzuzufügen braucht.

ImLsrkiscks öuysnS
rmltdolsülswislisck

dnb. Brunn , 4. März. Anläßlich einer vom
tschechischen Kuratorium für Jugenderziehung
einberufenen Arbeitstagung fand hier eine
Kundgebung der tschechischen Jugend gegen
den Bolschewismus statt, an der Vertreter
des deutschen Staatsministers für Böhmen
und Mähren teilnahmen. Hauptredner der
Kundgebung war Eeneralreferent Dr. Fran-
tisek Theuner, der unter dem starken Beifall
der Zuhörer u. a. ausführte , die tschechische
Jugend wolle ihr Anrecht auf eine glückliche
Zukunft nicht verlieren und im Kampf gegen
den Bolschewismusaushalten und mit Ehren
bestehen.

6slifrsusn8üiatl8lsitsrimlsn lsylsn
dnb. Goslar, 4. März. Auf einer Arbeits¬

tagung sämtlicher Kaufrauenschaftsleiterin-
nen im Gau SUdhannover-Braunschweig
sprach Reichsfrauenführerin Frau Scholtz-
Klink über das Werden der nationalsoziali¬
stischen Frauenorganisation . Gauleiter Lau-
terbacher gab Aufschlüsse über die Arbeit in
seinem Kau, der durch das Wirken, der Par¬
tei die Folgen der Terrorangriffe gemildert
habe. Gauleiter Sauckel behandelte Fragen
des weiblichen Arbeitseinsatzes im Anschluß
an seine Aufforderung zum Freiwilligen
Ehrendienst in der Kriegswirtschaft.

Bolschewisten morden Kinder . Vor einigen Ta¬
gen übcrilvg ein sowjetische? Flugzeug den Schul-
>00 de? in der Nahe von Dnrpnt liegenden Ortes
Lnnja, aus dem geradedie Schulkinder spielten.
Ta? «rlugzcug schoß auf die Kinder, von denen
vier im Alter von 5 bis 8 Jahren getötetwurden.

Mit der Lage der britischen Handelsmarine in
der Nachkriegszeit lresnßte sich Lord Winstcr in
einer Rede vor dem Roynl Empire Society in
London. 1039 habe sich England? gesamte Handel¬
tonnage aus I«- Mlllivncu BRT. und die der
NSA. auf rund 0.3 Millionen BRT. gestellt.
Lchätzungsweisc besäßen die VereinigtenStaalen
von Amerikanach diesem Krieg 20 Millionen
Bruttoregistertonnenund England nur rund l>)
Millionen. Infolgedessen brauche England min.
depensUu-itere 10 MillionenBRT.

Amerikanischer Imperialismus zur Tee. Uni¬
ted Preß meldet au? Newyork: Tie verschiedenen
amerikanischen Schdiiahrtsgesellichaiten stimmen
in einen, wichtigen Punkt Oberem. Tie Vereinig¬
ten Stadien müßten nach dem Kriege die erst«
stelle unter den Seefahrernntivneneinnehmen.
^ Rotspanische Fremdenlegion sür Süditalien . In
aranzvlisch-Marokkv und Algier wurde von alliier¬
ter Seite die Aii-stcllung eine? neuen Expeditions¬
korps au? Silssvvlkerusür den süditalicnischen
Frontabschnittbeschlossen. Bei den zur Rekru-
iierung ausgerufenenMännern handelt e? sich
um etwa 10 000 sogenannte Rvtspanier

Parlamentstagungin Ankara. Am kommenden
Dienstag sendet in Ankara eine Schling der Par-
lainentsgrnplvder Vvlksparteistatt. E? werden
Erklärungen des türkiick>cn Ministerpräsidemen
Laracvglu und de? türlisck>en Außenminister?
.Oienvmcncioglu, über die außenpolitische Lag« er¬
wartet Außer den im normalenStaatshaushalt
-iir )!»lt vorgesehenen 140 Millionen türkischen
stund erhält da? türkische Verteidignngsmini-
0. ein«» weiteren Sonderkreditvoü 376
Millionen, so daß insgesamt316 Millionentür-
k»edeP»,nd iür die Landesvcrtcidignng reserviert

— or-ronciirilMteine
-es Heeresministcrs. wonach sich

Slrabnaen. d. h. im Habre 1628 aeboi
Tränier, sofort zum Wehrdienst zu nn

Die Inlauten«
Von Dniversitstsprolessor Po e
r . T. kelckvebet in
Jeder der alten Soldaten

«en ,die nun Jahrgang iür
Infanterie als dem härtesten uoa ch
kriegsentscheidenden. aber darum- 1.'^ -
sten Wehrmachtteilstoßen- str,» ^
kennt den Kasernenbof und
Übungsplatz als die Trunbichuse k°-
terie. Das. was im Frieden dem ^
frohe Erinnerung bedeu:-o hat
mehr denn je zur unerläßlich^
ietzung und zur notwendig-n
Frontsestigkeit geworden. " Denn
Grundschule des So!dalci,Iums mir ' ü
militSrstche Gesichtdes Jüngling
und der soldatischeEehali. desläutert . -!,

Da Krieg und

rd.l ^

stü¬ cken llr
. desto ks
^ Regso osva

sx - ; -— .

Technik sich
anregen und befruchten, unterliemnl,-
men der Ausbildung einer steii-r
lung. Die täglichen Erfahrungen
Front,oldat an Massen und Gerät, -

id ^ l'
emeo-

verich.edenen Jahreszeiten sammei,
in lebendiger Beziehung und
kung zu der Arbeit in den stillen
triebe der Welt abgewandtensk„M ^
stätten der Physiker, Chemiker und^

Areo

Klimmen ein-
«eiö-'ck "-eh- -eii»u k

x/iero rerreist.sckxn

nieure. Die aus Frontersahrunqund Idr"
schastsforichunggespeisten Anreqiinoen
den schließlich auch in der „Jnsant«irr strsspi' Alpirrnr-sioit . 'Mik

' IÄ,1 flLnimeruNF
? ' fenüer b

und
wieder auf ihre Brauchbarkeit im
probt. , Diese Jnsanteiiefchuleist dch,,'«
keine starre Behörde, kein schwer beHn?
Verwaltungsapparat , sie ist eine iebK
schmiegsameEinrichtung - man kam.?
sagen: sie ist eine wirkliche CemeiniSm,
Männern , die nach Beruf und Neigum
den Belangen des Krieges und §2
aufgeschlossensind. Irgendwo in,
Deutschland, abseits von der Engem o.
Lärm der Großstadt dehnen sich die§2
der Jnfanterieschule und ihrer Lein» ,
strecken sich die Bereicheder Kaseins
denen die Männer des Jnfanterie-Lehr.«,,
ments ihren abwechslungsreichen, im Kiw,
wie im Großen verantwortungsvolle,, M
tun. Im nahen Uebungsgelande breilez ii
alle die Anlagen aus. die man für VeM-
Lehr- und Schaullbungcn braucht: j,z
Häuserkampfbis zum Buukerbeschuß,
Panzernahbekämpsung bis zum
geschützangriff.

Aus der besonderenStellungder ZiiM»
rieschule, die sozusagen die „Bisin»,«,.,-
der deutschenInfanterie darstellt, eiU,̂ ,
sich auch, daß diese Schule zugleicheine«zi
anschaulicherHochburgdes NatiomilssDz,
mus und der nationalsozialistischen rniM
führung ist. Ein ausgewählterKreis„„
Offizieren erfüllt Lehrkompanicn wie°ch
gangsteilnehmer bis zum letzten Ma», E
den Gedanken des Führers und seine, k„
wegung. Jede Woche findet ein weüaM»
lich-politischer Vortrag statt; führende L»
ner der Partei , des Staates , der Wehmch
und der Wissenschaft bringen den TiW»
sührern und dem Offiziernachwuchs»» >
nalsozialistischeLeitgedanken und Zus» »
hänge nahe.

An der Spitze der Jnsanterieichul«sich
auch kein grauer Theoretiker, kein lrüiitz
Zunftgelehrter der Kriegswissenschait, p'
dern ein höherer Truppenfllhrcr, der- ,,
den Jahren des ersten Weltkriegs eiMi!
und im Hunderttausendmannheerbewiistl-
sich in diesem Kriege erneut als Ich»
preußisch-deutschenSoldatentumsgezchltt,
Vielfältige Fronterfahrung und stete Loch
rung im Angriff wie in der Abwehr.«
Führer .durch das Eichenlaub zum M»
kreuz anerkannt, haben ihn zur Teele t«
Jnfanterieschule werden lasten, llicki ik
arbeiten in der engen Gemeinschaft des K»
mandostabes Männer , die aus eigener«i»
jähriger Fronterfahrung die Schmerze»i:>
Freuden des Infanteristen kennenmid
her mit allen Notwendigkeiten undW
lichkeiten infanteristischerFührung. iMV
und Bewaffnung vertraut sind. Jie
stäbe mit ihren Lehrgruppenund öniM
nen' bilden in Kursen die miitlcstn sts
penführer weiter, d. h Führer von
nen und Regimentern, und schulen die
ziersanwärter.

Wer einmal bei einer Besichtigungder
fanterieschule eine Waffenschau in
mustern können, der weiß um die M«
der Waffenausstattung des Jnsaiitmsm«ü
damit um die weit über den Stand« M
hinausgewachsenen Kampskrast der)»i»
terie schlechthin: vom Jnsaiiteriegeichiitzi» !
bis zu den Nahkampsmitteln. von der»
schinenpistole bis zum schweren Erauowm"'
Man muß stets daran denken, daß der»
fanterist von heute nicht mehr der M»
Kämpfer mit dem einfachen Gewehr gl.c.
reitet und ist motorisiert, er kämp'l "ls"
tillerist Mit dem Jnsanteriegeschütz. als t»
zerjäger mit der Pak, als Pionier«l»>
gestreckten Ladung, und ist immer nach
der hinaus als Infanterist mit MaW
waffen Meister des Nahkampses und>n
Träger des Kampfwillens. Gerade dero
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wuchs, der an der Jusanterieschule chKln
seitig ausgebildet wird, gehört suni
dar sich an der Front bewährt Hai. l »"
wird hier keine schmale Elite gezumcl. "
der» planvoll die ganze breile,̂ ch,7
mittleren Truppenführer durchzeichne
weitergebildet. ... .

Gleichsam als Instrument sür diei
vielfältige Arbeit des Kommandosiabes
der Lehrstäbe erscheint schließlichdos scr-

unterstem- Jn,antcr>̂ .
n Truppenverband. ^Regiment, e:n u-ruppenveioun-.. —

stolze soldatischeUeberlieferung
napoleoNischen Befreiungskriegen,ur
Seit ded Sommer 1634 aus dem ncn̂ ,,
beten Jnfanterie -Lehr-Batalllon H
wachsen, hat sich das Regiment aM. ^
sem Krieeg wieder aufs beste chc">a ,,,die '2l»ostOrden und Ehrenzeichen,

Verwundetenabzeichc»Bänder, die Berwunoeiriiuu.i-.̂ . »
dem Besucher der Jnlantcrieichulc ooi -
Bescheid, daß hier kampferprobteN
berechtigtem Stolz ihr „L"
Lern tragen. ... ... M

Der Schwung des Angrisss und
keit der Abwehr, das
Waffen und die BeherztheU das
scheu Einzelkämpfers, die st-ulstu ax,
gimentskommandeurs und der
einfachen Grenadiers
Pflege. Ausbildung. ^
lung im Rahmen der
sie gilt der alte Wahlipruch der
Friedrichs des Großen: .

r kämpfen noch den alle"„Wi
ein Mann verfugetvier.
Wir fragen nicht, wie stan/o
wo steht ihr — fragen wir.
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Die NSKOV . - Kreisdien -ststelle Bremen
M mitt

„Es bestehen noch sehr viele Unklarheiten
übn die Bestimmungen über den Schwer-
kchgsbeichadigtenausweis. Um für die Betei¬
ligten hierüber Klarheit zu verschaffen , ist
M der NSKOV . Bremen ein Merkblatt
vansgegeben. Dieses Merkblatt wird gegen
Mlnng von RM. —,10 von den hiesigen
Dienststellen der NSKOV. ausgegeben.

einer BeM>g"R̂ ,
Waffenschau
er weig un>d«»'Z

'LÄ '«
Kampfkr-!> u
i Jnsant-rl-S-̂

Das Obersinanzpräsidium teilt mit : Dem
Kigimingsdirektor Nessenius  ist als Lei-
m der Abteilung Reichsvermögen beim
»bttsinanzpräsidenten Weser -Ems die Stelle
Ms Finanzgerichtspräsidenten übertragen

ipfmitteln,^
n schweren
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,, ^ chlung! KLV .-Berfchickung . Für die Ver-
Hiaung der Mädel aus Volksschulklasse 6
m Sauptschulklasse' 2 in das KLV .-Lager
t "Al Thüringen werden am 6. und
- -ŝ rz Mz y^ch Anmeldungen  ange-

NAmn in der Dienststelle der KLV . Bre-
-chüsselkorb 3, Eingang Museumstratze.

k- wird verdunkelt von 18.1S Uhr bis K.3« Uhr
N°«d°ujgMg.m.zi uhr , Monduntergang : S.02  Uhr
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man einen Volks¬
genossen trifft , der teuren Unwillen darüber
Mm Ausdruck bringt , das er zwar ein
-oezugjchein  hat , aber nichts dafür k,

einen
. - . nichts dafür kau¬

fen kann. Es ist za auch keine Kleinigkeit,
den ganzen Tag in einem Betrieb oder im

beschäftigt zu sein und sich
dann für ein paar Stunden Urlaub zu neh¬
men , um sich mit seiner Frau auf den Weg
zu machen , den durch Bombenangriff ver-

Mantel wieder zu beschaffen . Die
Eetchaste un,erer Stadt , die sich in Friedens-
zeiten durch Qualitätsware und darüber hin¬
aus durch eine große Auswahl auszeichneten
und damit auch dem Namen Bremen über die
Grenzen dieser Stadt Geltung verschafften,
sind durch die Kriegserekgnisse leer gewor¬
den und zum Teil ausverkauft . Es ist ein
offenes Geheimnis , daß die Decke immer
kurzer , wird . Es ist zwar ein schlechter Trost
zu trugen , daß es nicht nur bei uns so ist,
sondern bei den Feinden in weit größerem
Mage . Aber wir haben uns mit der Tat¬
sache abzufinden.

Für den der davqn betroffen ist , ist es
hart und bitter und der , der noch etwas

Muttis Markentasche wohlverwahrt und
wohlbehütet . Mit großer Befriedigung
wurde festgestellt — auch darüber unter¬
hielt man sich — daß die Zuteilung die
gleiche geblieben ist wie im vergangenen
Monat . „ Butter ist ja ein bißchen wenig " ,
sagte eine Frau . Mein Mann arbeitet und
muß eine ordentliche Portion mithab -.m,
und jetzt fehlt auch noch für die letzte
Woche das andere viertel Pfund ; aber dann
muß er mal eine Schmalzstulle mit zur
Werst nehmen , und wenn er sich mal ganz
besonders gut beträgt , dann kriegt er das
Kotelett extra , das wir für das Butter¬
schmalz bekommen . (Das war noch bei der
50. Zuteilungsperiode ) . Es war schon eine
Freude , dieser Frau zuzuhören , ich Hütte sie
am liebsten eingerahmt , aber sie wird mir
nicht böse sein , wenn ich es hier der brei¬
ten Öffentlichkeit zur Kenntnis gebe.

Aber so sind sie, unsere Arbeiter¬
frauen  und die anderen alle , unverzagt
und dann noch fröhlich und mit nie ver¬
sagendem Mut ! —

So wie das auf dem Gebiet der Ernährung
ist, so möchte natürlich auch jeder Volks-

7unZ unck stt neiden sied nin die dübscken IvlürcdenkZuren , die rur Heietmtrsbsnssinin - .
tung sucd deute nocd von den Sammlern angeboten verdsn . Der Sekisöstsnd des
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hat , sagt zwar , wenn er die Klagen dieser
Volksgenossen hört , „ ich kann Ihnen das
wohl . nachfühlen ", dann ist dies zwar eine
freundliche Geste , aber stimmen tut das
nicht . Man kann einem Menschen das nicht
nachfühlen , wenn er friert und wenn . er
nichts , anzuziehne hat . Man kann es wohl
nachfühlen in dem Sinne , wenn man früher
selbst einmal in dieser Lage gewesen ist,
ebenso wie wir als alte Nationalsozialisten
wissen , was es bedeutet , Hunger zu haben,
weil wiv ' selber früher , wie so viele Mil¬
lionen Menschen in der Systemzeit , nichts
zu beißen hatten.

Wenn dieser Volksgenosse , der nun also
mit seinem Bezugschein bewassnet von einem
Geschäft ins andere ging und dann mehr
oder weniger von den Verkäuferinnen ge¬
hört hat , „im Moment nicht vorrätig " , sich
dann in einem Bunker zu gewissen Wut¬
ausbrüchen verleiten ließ , so habe ich voll¬
stes Verständnis dafür . Behaupte » zu
wollgn , dieser Mann habe eine negative
Einstellung , ist falsch , denn das ist etwas
anderes.

Hierbei wurde die Frage erörtert , wenn
schon nichts mehr da ist, dann soll man auf
dem Wirtschaftsamt doch keine Bezugscheine
ausstellen . „Wenn ich einen Bezugschein er¬
halte , dann ist für mich dieser Bezugschein
die Garantie dafür , daß auch die entspre¬
chende Ware vorbanden ist ." Dies ist nur
bedingt richtig . Als am 1. September 1030
der Arieg ausbrach , haben wir unsere L e -
bensmittel-  und sonstigen Karten für
andere Zuteilungen laufend , mit wenigen
Schwankungen in der Menge , durch die
Partei - zugestellt erhalten . Es ist für uns
selbstverständlich , daß wir damit zu unserem
Kaufmann gehen und auf Grund dieser
Karten alles bekommen , was uns zusteht.
Die Waren sind auch immer vorhanden und
es redet kein Mensch darüber , daß die Mar¬
ken wertloses Papier sind . Die gelben,
rosaroten , blauen und roten Bogen für die
60. Zuteilungsperiode liegen nun wieder in

e bei den anderen Dingen des täglichen
edarss seine Ansprüche befriedigen können.

Wenn nun , wie in diesem Falle , ein Mantel
gekauft werden sollte , derartige Bekleidungs¬
stücke aber nicht vorhanden sind , dann ist es
bitter , dies festzustellen , aber im Augenblick
nicht zu ändern . Es ergeben sich jedoch zwei
Möglichkeiten . Von Zeit zu Zeit bekommen
die Firmen eine, , wenn auch geringe , Zutei¬
lung . Sie reicht bei weitem nicht aus , um
den Bedarf zu decken. Es ist aber schon auf
alle Fälle richtiger , man nimmt sich hin und
wieder seinen Bezugschein , um anzufragen,
ob die verlangte Ware vorhanden ist , um
dann sofort zum Kauf zu schreiten , als wenn
erst dann zum Wirtschaftsamt gegangen wer¬
den muß , um einen Antrag zu stellen , nach¬
dem festgestellt wurde , daß die Ware ein¬
getroffen ist. Ehe der Volksgenosse den Be¬
zugschein erhält , vergehen oft Wochen , da ist
es schon besser , man nimmt von zwei Uebeln
das kleinere . Das ist eine Belastung mehr für
die ohnehin schon angespannten Volksgenossen,
aber die Dinge liegen nun einmal so, und
die Dienststellen der Verwaltung sind in¬
folge des geringen Personals nicht in der
Lage , allen Wünschen so gerecht zu werden,
wie es die Bevölkerung verlangt . Ich habe
dem Mann das an Ort und Stelle gesagt
und er war vernünftig genug , dcks einzu¬
sehen.

Bei einem der letzten Alarme habe ich mir,
wie so oft , das Hereingehen in einen
Bunker  angesehen . Ich hahe mich diesmal
in das höchste Stockwerk begeben , um festzu -.
stellen , wie die Volksgenossen nach oben kom¬
men , weil jeder das Bestreben hat , unten zu
bleiben , um als erster wieder nach . Hanse
gehen -zu können . Viele Bunkerwarte haben
dies dankenswert organisiert , indem sie in
in dem Hinauslassen der Schutzsuchenden
einen Wechsel  eintreten lassen . Hierbei er¬
gab sich, daß es bei einer netten Frau eine
Laufmasche gab , was mit dem allgemein
scheinbar gültigen Ruf bei allen Frauen , „hu,
eine Laufmasche !" sestgestellt wurde . Seife

wär natürlich nicht da , also mußte der Scha¬
den anders behoben werden — „und dabei
kriegt man keine Strümpfe  mehr " — ich
habe nur noch ein Paar ' und dann ist das
alle . „ 'Mein Mann muß mal sehen , daß er in
Frankreich welche , bekommt , aber die sind
auch schon so- teuer geworden , daß man sie
kaum bezahlen kann ." (Insofern ist es doch
ganz gut , wenn unsere Männer , zumindest in
den besetzten Westgebieten , hier und da noch
etwas im verbotenen Schwarzhandel kaufen
können .) Ich bin überzeugt , auch diese Frau
wird wieder ihre Strümpfe bekommen.

Kriegsgefangene , die im Austauschvcrfah-
rcn aus England zurückgekehrt sind , haben
uns berichtet , daß es in England , keine Da-
menstrümpse mehr zu kaufen gibt . Strümpfe
sind von der Regierung als Luxusartikel er¬
klärt worden und werden nicht mehr herge¬
stellt . Sie berichten uns , daß sie sehr viele
Frauen gesehen haben , die ohne diese Beklei¬
dungsstücke umherliefen und das in einem
Lande , das mit diesen Gütern reichlich ver¬
sehen sein sollte.

Interessant ist es hierbei zu wissen , daß
— wie auch in der Presse veröffentlicht
wurde 'l — eine weitere Kohlenkürzung in
England vorgenommen ist, und daß dort die
Anordnung besteht , daß Wohnungen erst ab
16 Uhr geheizt werden dürfen . So sieht es da
drüben aus!

Ein Frontsoldat , der seit einigen Tagen
auf Urlaub war , hatte vergeblich versucht,
an einem Tage für eine Vorstellung eine
Theaterkarte  zu bekommvn . Er war
darüber nicht gerade sehr erfreut und äußerte
sich auch in diesem Sinne darüber . Es be¬
stand bereits seit langem bei uns der Vor¬
satz, unseren Frontsoldaten und Verwunde¬
ten und denen , die berechtigt sind , das Fllh-
rerpaket zu empfangen , in einer besonders zu
errichtenden ' Dienststelle Karten für die Ver¬
einigten Bremer Theater sowie für die Ki¬
nos und die in Bremen noch befindlichen
Unterhaltnngsstätten kostenlos  abzugeben.

Die technischen Voraussetzungen sind nun¬
mehr abgeschlossen , so daß in Kürze im Zen¬
trum der Stadt eine Dienststelle hierfür er¬
öffnet werden kann . Sie wird kenntlich ge¬
macht durch ein großes Schild mit der Auf¬
schrift : NSDAP ., Kreisleitung , Truppen-
betreuung.

Damit hoffe ich, vielen Wünschen unserer
Kameraden gerecht werden zu können . Un¬
sere Männer , die überall fernab von ihrer
Heimat ihre soldatische Pflicht erfüllen , sol¬
len mit dem Bewußtsein wieder an die
Front fähren , daß die Partei Adolf Hitlers
zusammen mit der Volksgemeinschaft unab¬
lässig bemüht ist , ihnen die Tage,des Ur¬
laubs , soweit es geht , zu verschönen.

Die Feinde haben bezüglich der Auslän¬
derfrage das Schlagwort von dem trojani-

drücken , daß im .
sie eine Gefahr besteht . Dies trifft aber nur
dann zu, wenn sich unsere deutschen Männer
und Frauen der Würde ihres Deutschtums
nicht mehr  bewußt find und den gebüh¬
renden Abstand vermissen lassen , mit denen
sie diesen Ausländern aegenüberzutreten
haben . Die ausländischen Arbei¬
ter,  dtp freiwillig nach Deutschland ge¬
kommen sind , sollen sich selbstverständlich in
jeder Weise in Deutschland wohl fühlen . Die
Unterkunft ist — soweit sie nicht privat woh¬
nen — in den Eemeinschaftslägern tadellos,
so wie deutsche Arbeiter dort ebenfalls ihr
zu Hause finden . Was die Verpflegung an¬
betrifft , so ist sie, wie ich es in den letzten
Tagen gerade in einem großen Ausländer-
lager überraschend feststellte , gut und
reichlich  und kann sich neben jeder Speise¬
karte der Restaurants sehen lassen . Wenn
aber darüber hinaus vor allem die Ostarbei¬
ter und Ostarbeiterinnen mit ihren Kindern
sich vor Bäckerläden und sonstigen Geschäf¬
ten hinstellen , um unsere Hausfrauen auf
Brotmarken oder auf sonstige hewirtschaf-
tete Waren anzusprechen , dann kann  dies
zur Plage werden , wenn hier nicht einge¬
schritten wird . Es sei nochmals betont , daß
in Deutschland keiner  hungert , ob Deut¬
scher oder Ausländer.

Bei dieser Gelegenheit ergab es sich, daß
eine Frau in einem Bunker erzählte , daß
sie von einer Ostarbeiterin angesprochen
lburde , die ihr so leid getan hätte , daß sie
dieser „armen Frau " dann - was gegeben
habe . Dies ist in jedem Falle zu
verwerfen .  ̂Wir haben keine Veran¬
lassung zu teilen , und wenn eine Hausfrau
durch ihre Umsicht Brot oder sonst etwas
über hat , dann findet sie jederzeit deutsche
Volksgenossen , die es dankbar begrüßen,
wenn sie etwas zusätzlich bekommen , oder sie
mag es zur NSV . geben . Diese Fälle des
Belästigtwerdens hören im selben Augen¬
blick aus , -wo,eine ablehnende Hal»
tung  an den Tag gelegt wird.

Daß darüber hinaus die ländlicheBe-
völkerung  ebenfalls durch eine gewisse
Hamsterei überlaufen wird , ist neuerdings
auch festzustellen . Durch entsprechende Maß¬
nahmen , die ich veranlaßt hohe , wird hier in
Kürze ein Wandel zum Guten eintreten . Un¬
belehrbaren Volksgenossen sei gesagt , daß sie
keine Veranlassung haben zu schreien , wenn
ihnen jetzt ernstlich auf die Füße getreten
wird.

Entscheidend für alle diese Dinge ist aber
in erster Linie der Deutsche selbst . Sei er sich
bewußt , daß wir den Kampf auf Leben und
Tod führe », daß unsere Kameraden an alle»
Fronten mit ihren Leiber » die Nation
schützen, und daß wir uns jeden Tag aus 's
Neue bewußt werden , daß tvir unseren Stolz
haben müssen gegen alle die , die einstmals
unsere Feinde waren.
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Im zwölften und auch noch zu Beginn des
dreizehnten Jahrhunderts sind in Bremens
Bürgerschaft , soweit sie maßgeblich an der
Führung der Stadt beteiligt ist , zwei Grup¬
pen zu unterscheiden . Da sind einmal die so¬
genannten „Geschlechter " , Familien und
Sippen rilterbürtiger Herkunft , die sich, als
Dienstmannen des erzbischöslichen Hofes in
die Stadt gekommen , hier niedergelassen ha¬
ben , in sie hineingewachsen , verbürgerlicht
-sind , aber noch durchaus die Verbindung
mit ihren Standesgenossen außerhalb der
Mauern aufrecht erhalten . Andere Familien
sind zu gleicher Höhe aus dem Bürg er¬
stand  der Stadt selber emporgewachsen,
durch wirtschaftliche Tüchtigkeit hochgekom¬
men , vor allem als Kaufleute , Fernhändler
über Land und Meer . Ein -Teil der „Ge¬
schlechter " ist . weil unbequem in seinen An¬
sprüchen , zu Hebelgriffen in seiner Stellung
geneigt , aus der Stadt im Jahre 1301 ver¬
trieben worden ; andere aber sind zurückge¬
blieben , weiter verbürgerlicht und mit . den
emporgekommenen rein bürgerlichen Schichten
zu einem gehobenen Vllrgerstand verschmol¬
zen , der in der Hauptsache die >Ratmannen-
stellt und damit die Stadtführung trägt . Auch
in wirtschaftlicher Betätigung ist eine weit¬
gehende Angleichung erfolgt , indem auch der

.wohlhabend gewordene Kaufmann Ikeber-
schllssein Land und Renten anlegt und hierin
dem ursprünglich Rltterbiirtigen folgt , der
schon seiner Herkunft nach über größeren
Landbesitz verfügt.

Zu den rein bürgerlichen Familien gehören
die Doneldey.  Woher sie gekommen,
wissen wir nicht; aber frühzeitig finden wir

ihre männlichen Angehörigen im Rat,
eigentlich schon seit der Zeit , da die ersten
urkundlichen Zeugnisse über ihn vorliegen.
1283 gibt es bereits einen Albero Doneldey
unter den Ratsherren . Dier Familienname
taucht immer wieder auf , stets mit denselben
typischen „Vornamen " : Albero , Kinrich,
Arnold , Siegfried . 1258 sind Hinricus Donsl-
dsy juvsnis und Hinricus Oons -Idsz - senior
gleichzeitig im Rat . Im 14. Jahrhundert
steigt ein Nachfahre zu der größten Würde
auf , die die Vaterstadt zu vergeben hat:
Hinrich Doneldey  wird Bürgermeister;
gleichzeitig aber wär er Baumeister am
Dom , Verwalter des Kirchenbaus und des
weltlichen Gutes der eisten kirchlichen Ge¬
meinschaft im Erzstift.

Weltliches und Kirchliches liegen für da¬
malige Zeit dicht nebeneinander uvü> fließen
ineinander über . Dienst in der Kirche nützt
nach jener Auffassung dem Seelenheil : - dis
bange Frage nach ihm führt zu Stiftungen.
Einrichtungen von Nebenaltären in den Kir¬
chen , Eintritt in den geistlichen Stand , wenn¬
gleich hier auch,die sehr weltliche Absicht der
Versorgung mitspricht . Arnold , der Bruder
des von uns erwähnten älteren Hinrich,
ist bei den „minderen Brudern " in Bremen
immerhin bei einem sehr volksverbundenFN
Orden . Ein Sohn eines Âlbero Doneldey hat
irgendwann zwischen 1267 und 1282 die
Pfarre in Horn inne . Ein Albero Doneldey
ist 1284 Chorherr beim bremischen llnterstift
von Wilhadi -Stephani , ein jüngerer Albero
zu Beginn des nächsten Jahrhunderts
Hisssurarius am selben Kapitel , in einet
der höchsten Würdenstellen . die dieses zu ver-
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(26. Fortsetzung)

dse Kühlkammer ? " schrie -sie einem
Iti«k einer Türe kam . Sie er-

!ffnem Anblick . Er war schwarz
>>«!-i !° ß ein schwärzer
»vorbei Gespenst schritt er an

jh„ noch nie gesehen.
L«r«!„n," diß es zufällig , dicht neben der
Ich«" ich habe dort die Aufschrift ge-

Lor- Männ in Schwarz.
Ärio. zurück, als er sie fast be-

„Lore . - liebe , gute Lore !" sagte er leise.
Dann nahm er das Mädchen auf seine starken
Arme und trug es durch den Rauch.

Jetzt hörten sie die Feuerglocken auf dem
ganzen Schiffe läuten . Auf der Treppe be¬
hinderte ihn ein Strom jluchtendcr Men¬
schen. Sie liefen in ihrer Todesangst in die
Flammen , anstatt nach oben zu klettern . In
drängende Hausen geballt , festgekeilt , steckten
die Menschen , meist nur notdürftig angezo¬
gen . in den Treppen . Die Körper der Nieder¬
getretenen versperrten die Ausgange.

„Hier gebt es nicht !" rief Harald und
preßte das Mädchen fest an stch. Wir nu .sten
versuchen durch das untere Deck nach vorne

^E ^ höi1e " das Hämmern und Summen der
Motoren . Um diese Zeit fuhr die „ Morro
Lastle " noch immer . . -

Ein Sarg ? "
Ni>b ^ Mann schon an ihr vorbei.

ist Schritten hatte Lore die... munden. Si-
jenen '"ixversuchte,  an dein Riegel

!>in'd°„! ^ aber das Vorhänge-
Ue das Oeffnsn der schweren Tür.

die "ur doch !" rief Lore dem
' M.L ? tann ' ' " ' ' - ':--"» -iüllt-n"m "°ch- der . sich durch den
»nen. Tang tastete. „Ich kann nicht
Frosch!. Mensch eingeschlossen!"
^ habe „""d wandte sich wirklich um.

besonn̂ >g einen Dietrich bei mir."
Sie!wü»^ alb erstickt zu husten. „Neh-

»unuiii - gab Lore ein kleines Jn-
Treppe hinauf.

^ii " ' cht mehr , wie sie das
^ iivanE ^ sie die schwere,
"piche - ' ' "» ' Meter  dicke Tür öffnete,

„Verdammte Schweinerei !" rief Rogers
der halb erstickt im Funkraum >ag . --Mir
werden nicht mehr lange arb » ^ " kon>" m
Gehen Sie sofort auf die Brucke Wenn
Warms jetzt nicht SOS geben lagt . ist alles

° " 'Eut " ich gehe " , erklärte Alagna . „Hosfent-

H^ i^ Wanü von ^dickem Rauch schnitt den
Funkrailm vom Bootsdeck ° b-..^ ag " a dampfte
pch durch den Rauch zur Brücke-durch

Neue Befehle , Sir ? " ' "h "" ^ ^
Stcuerraum hinein , in dem Warms neben
dem M - schinentelegrasen stand

Ist der Funk in Ordnung ? rief Alarms
rurück Können wir SOS senhen . ^

ö „Jawohl , deswegen bin ^ i - gEkomm °n.
Es schien Alagna eine Unendlichkeit zu

dauern , bis Warms antwortete.ern . orv
S ' e SOS ^ .

- von innen nachhalf.
Mgen. ° die Zusammensinkende auf-

WclchcPosition haben wir - -

elektrischen Stromkreise waren unterbrochen.
Er machte sich von neuem auf den Weg , ver¬
mochte aber nicht durchzudringen . Als er ein
Drittel der Strecke zurückgelegt hatte , konnte
er nicht weiter . Hustend und beinahe erblin¬
det taumelte er zum Ende der Brücke . Von
dort sllh .rte eine Treppe zum B -Deck. Er
eilte hinab , aber auch hier war der Weg
durch eine beizende Rauchwolke verlegt . Jetzt
stand er vor einem Meer prasselnder Flam¬
men . die zwischen der Hinteren Wand des
Funkraumes und dem vorderen Schornstein
aufstiegen . Er war in dem Rauch über sein
Ziel hinausgelaufen und am Funkraum vor¬
bei . Ais er sich umwandte , sah er durch die
Windtür das Licht von Rogers Taschenlampe
über den Empfänger spielen.

„Rogers , SOS senden !" rief er dem
I . Funker zu.

„Unsere Position ? "
„Zwanzig Meilen von -Scotland ."
Sofort ging der Notruf hinaus.
„SOS . . SOS . . . SOS . . . de KEOB.

lSo hieß der Anruf der „Morro Castle " .)
Es war 3.23 morgens , als die Ghatam-

Küstenstation den SOS -Ruf vernahm.
„Ist der Antcnnenübertragungsschalter auf

den Rescrveapparat gestellt ? " fragte Alagna.
„Schon gestellt " , erwiderte Rogers kurz.
Seine Füße ruhten auf den Stuhlsprossen,

da der Fußboden schon zu heiß war . Er be¬
gann wieder den Taster zu bewegen.

„Kann nicht mehr lange aushalten " , funkte
er in die Welt hinaus . ..Feuer unter dem
Funkraum !" Er sah auf die Uhr . Es war
jetzt 3.35.

Durch das Platzen der Empfängcrbatlerien
war Schwefelsäure auf den Boden gespritzt,
es entwickelten si-b - «stickende Dämpfe , die
zusammen vem Rauch Rogers fast be-
tö " kstin.

„Hallo . Chef . wir müssen raus hier !" schrie
ihm Alagna in die Ohren.

„Nein . muß bleiben " , erwiderte Rogers
mit halb erstickter Stimme.

Alagna schüttelte den schweren Körper sei¬
nes Chefs , der ein Riese war . Aber Rogers
lag vornüber gebeugt über seinem Apparat
und hämmerte noch immer in die Taste.

„Rogers . . . Mensch . . . los !" schrie jetzt
Alagna nochmals . „Willst du Edith nicht
wiedersehen ? "

Die Wand barst von der Hitze. Rogers
stolperte aus dem Funkraum in das Feuer¬
meer hinein .. . Dann kehrte er nochmals
um . Als er zurückkam , hielt er einen Vogel¬
käfig in der Hand , um den er ein nasses
Handtuch gewickelt hatte.

„Es ist das einzige unschuldige Geschöpf
an Bord dieses Mordkahns " , sagte er laut.
„Es soll nicht verbrennen ."

Als Harald mit Lore an Deck kam,
brannte bereits die Steuerbordseite von
vorne bis achtern . An Backbord wurden die
Boote herabgelassen.

„Wo ist Boot vierzehn ? " schrie eins
Stimme.

„Alles , hinüber . . . hier kommt keiner
durch !"

Lore fühlte wie ihr wieder die Kraft zu¬
rückkehrte . nachdem sie einige Atemzüge fri¬
scher Luft getan hatte . Sie sah , wie dicht
neben ihr ein Männ bemüht war , sich eins
Schwimmweste anzuziehen . Sie war halb
verbrannt und zerfiel.

(Fortsetzung folgt)
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geben hat , Hüter und Mehrer seiner Schätze.
Franz Doneldey ist sogar Kanoniker im hohen
Domstift , in seinen letzten Lebensjahren dazu
Propst von Ramelsloh , jener alten Kloster-
gründung in der Lüneburger Gegend.

Trotz dieser offenkundigen kirchlichen Hal¬
tung sahen die Männer , die sie übten , nichts

darin , kirchlichen Ansprüchen entgegenzutre¬
ten , wenn sie ihren Vorteil daraus hatten . Mit

dem Anscharikapital führte die gesamte Sippe
Doneldey einen lange währenden , durch
mehrere Instanzen hindurch « erfochtenen

Prozeß um den Besitz eines Hauses , das
dem Kapitel aus der Erbschaft des verstor¬

benen Bürgers Alexander von Staden zu¬
gefallen war . In der Ausführung der Erb¬

schaftsbestimmungen sei es vernachlässigt
worden , so behaupteten die Doneldey , und
sie leiteten daraus das Recht ab , es kurzer¬
hand für sich zu beschlagnahmen . Im end¬
gültigen Vergleich freilich mutzten sie dafür
ein eigenes Haus am Amcharikirchhof , neben
dem Steinhaus der Anscharischule , dem Ka¬

pitel überlassen.

Um ein sehr begütertes Geschlecht mutz es

sich nach allem , was wir bereits gehört , ge¬
handelt haben . Der baufreudige und daher
stets geldbedürftige Erzbischof Giselbert,
Erbauer des oben erwähnten Palatiums,

scheint bei dem Matmann Albero Doneldey
sogar in Schuld gegangen zu sein : « ine ihm
selber fällige Summe von 10 Mark lietz er
durch seine Schuldnerin , die Aebtissin von
Bassum , unmittelbar an jenen Albero ab¬
führen . In kirchlicher und bürgerlicher Wohl-
tätigkeit wußte man aber auch Gebrauch von
den erworbenen Gütern zu machen . Der spä¬
tere Ratmann Arnold Doneldey hat es als

Vorsteher des St .- Jürgen - Easthauses , dem
wichtigsten Betätigungsfeld bürgerlicher
Wohltätigkeit in Bremen , sehr ernst mit
seinen Pflichten genommen . Besorgt um das
Wohlergehen der hier untergebrachten Pfleg¬

linge widmete er der Heilkunde und der
Arzneikunst grohe persönliche Aufmerksam¬
keit.

Wer eine Stellung wie diese einnehmen

wollte , der mutzte schon als Bürger tüchti;
sein . Bürgerliche Tüchtigkeit , die sich offen
bar im Beruf bewährt hatte , in ihm , wie
es scheint , in einem über Land und Meer ge¬
spannten Handel , erworben wurde , zeichnete
die Mitglieder dieses Geschlechts von jeher
aus . Ein Arnold Doneldey erwirkte , zusam¬

men mit einem flämischen Ritter am 12 . Juni
1252 beim römischen Könige Wilhelm von

Holland zu Antwerpen einen in der Ge¬
schichte der flandrisch - deutschen Beziehungen
älterer Zeit sehr bekannten Schutzbrief für
die Bürger von Bremen und Stade : sie soll¬
ten dieselben Freiheiten geniehen wie die
von Lübeck . Hier bewegen wir uns auf den

Wegen , die in die Frühzeit hansischer
Eeschichje hineinführen . Der Mann , der die¬
sen Vertrag mit nach Hause brachte , mutz ein
überaus tüchtiger Unterhändler gewesen

sein ; offenbar war er selber Kaufmann , der
um die Verhältnisse wußte . Ein jüngerer

Hinrike Doveldknge  f ! ) war zusam¬
men mit einem anderen bremischen Ratmann

und je zwei Ratsherren von Lübeck und
Lllneburg Schiedsrichter in einer Streitsache
der Hamburger um den Stader Zoll . Auch
dieser Hinrich mutz Kaufmann gewesen sein,
denn als solcher war er in erster Linie Sach¬
verständiger . Dieser selbe Hinrich Doneldey
war 1858 als bremischer Ratsherr , in Ge¬

meinschaft mit Bernd D e t t e n h u s e n , Un¬

terhändler in der Frage der Aufnahme Bre¬
mens in die Hanse . Wer eine solche Aufgabe

hatte , dessen glückliche Erledigung für lange
Zeit Bremens politische und wirtschaftliche
Stellung gebunden hat , der mutzte in der
Heimat , im eigenen Gemeinwesen , etwas be¬
deuten:

Mit diesem Hinrich Doneldey haben wir
den Anschluß an die eigentlich hansische
Zeit Bremens  gewonnen . Auch von die¬
sem Gesichtspunkte aus war es berechtigt , die¬

ses tüchtigen bremischen Bürgergeschlechts in
einer Aufsatzfolge zu gedenken , die an hervor¬
ragenden Männern und Frauen die Eigen¬
schaften , ja Tugenden zeigen soll , die die

Hanse alter und neuer Zeit , unsere eigene
Vaterstadt insbesondere , tüchtig und groß ge¬
macht haben . Dr . I 'riväriab ? rüssr

pilielMsnrl für l!ie jungen llsr ) skrg3nge 1928/29
Lickuk ruk rsimrsiiieiMg

Im vorigen Jahr wurde erstmalig ein

ganzer Eeburtsjahrgang von Jungen , der
Jahrgang 1827 , pflrchtmätzig der Zahnsanie¬

rung zugeführt . Durch einen gemeinsamen
Aurruf des Reichsjugendsührers und des
Reichsgesundheitsführers weiden jetzt zwei
weitere Jahrgänge von Jungen , die Jahr¬
gänge 1928 und 1928 , verpflichtet , sich einer

Zahnbehandlung mit der Beseitigung aller
Zahnschäden zu unterziehen . Der Jahrgang
1928 soll in der Zeit vom 1 . März bis 15.
Juni , der Jahrgang 1929 in der Zeit vom
1 . Juni bis 31 . Dezember behandelt werden.

lonriekruteilung von 1nnkk» nnl«ein
Im April sollen alle deutschen Verbraucher

über 18 Jahre wieder eine Sonderzuteilung
an Trinkbranntwein ( 14 Flasche --- 0,35
Liter ") erhalten . Das Nähere regeln die Er¬
nährungsämter durch örtliche Bekannt¬
machungen . .

Ztrssbsker ksklnvsrenksnöel
Die Staatspolizeistelle Bremen gibt be-

Sannt : '

Am 29 . Februar 1911 wurde das Bäcker-
ehepaar P . aus der westlichen Vorstadt fest¬
genommen , weil es seit längerer Zeit in um¬
fangreichem Matze Backwaren zu Wucherprei¬
sen und ohne Abgabe von Marken an Aus¬
länder verkauft hat.

In dem Ausruf heißt es , neben anderen

Einflüssen führten im jugendlichen Alter be¬
sonders die Zahnschäden zur Beeinträchtigung
der Gesundheit . Die Jungen der genannten
Geburtsjahrgänge werden daher zur Zahn-
sanierung aufgerufen und haben sich nach
einem ihnen zugehenden Befehl sofort in
Zahnbehandlung zu begeben . Zur Behand¬
lung sind alle Zahnärzte und Dentisten ver¬
pflichtet , unter denen die Jugendlichen freie
Wähl haben . Die Aufbringung der Kosten ist

großzügig geregelt . Der Reichsjugendführer
hat gleichzeitig alle Maßnahmen zur Durch¬
führung der Zahnsanierung zum Pflicht¬
dienst  erklärt . Auch die Röntgen¬
reihenuntersuchung  wird für diese
Jahrgänge durchgeführt , um den inneren
Gesundheitszustand der Jugendlichen vorbeu¬
gend zu prüfen und der Wehrmacht wie dem
Arbeitseinsatz einen leistungsfähigen Nach¬
wuchs zu sichern.

Iligenö killt kombengeMckgten
Anfertigung von Haus - und Küchengeräten

in der Werkarbeit . Die Werkarbeit der Hit¬

ler - Jugend . die ihren jährlichen Höhepunkt

bisher in der Spielzeugbeschaffung fand , stellt
jetzt den älteren Mädeln und Jungen der
Hitler - Jugend , vornehmlich den Mädeln des

BDM .- Werkes ,,Glaube und Schönheit " , die
Aufgabe , Haus - und Küchengeräte für Bom¬

bengeschädigte herzustellen . Mit der Anferti¬
gung wurde im Gebiet Nordsee bereits
in den BDM .-Werk - Arbeitsgemeinschaften

„Werkarbeit " begonnen , denen jetzt auch die
älteren Jahrgänge der Mädel und die Jun¬
gen folgen . Von Werkreferentinnen geleitete

Wochenend - und Werkschulungen geben den
Jungen und Mädeln eine Menge Anregun¬

gen für die zu arbeitenden Sachen und un¬
terweisen sie in der Handhabung von Werk¬
zeug und Material . Die Erfahrungen aus
dem Spielzeugwerk werden sich dabei zweifel¬
los günstig auswirken und mit dazu bei¬
tragen , auch diese Aufgabe so erfolgreich

durchzuführen wie das Spielzeugwerk . sie.

Wek-Iligenä im^ urkklien V/eübevlekd
In seinem Nsujahrsappell kündete Reichs¬

jugendführer Armann die Durchführung
eines musischen Wettbewerbs der Hitler - Ju¬

gend für das Jahr 1911 an . Nach Abschluß
der Vorbereitungen ruft die Hitler - Jugend

alle schöpferisch begabten Jungen und Mä¬
del auf , sich ihrer Neigung und Begabung
entsprechend an diesem Wettbewerb zu be¬
teiligen . Die Jugend tritt in diesen Wett¬
streit der jungen schöpferischen Geister mit
der Parole : . „ D e u t s ch l a nd — Heimat
unserer Kultur"  und bekundet damit,
daß sie als Blutsträger unseres Volkes zu¬

gleich . auch Träger seiner schöpferischen Kul¬

turkraft ist . In einer Zeit , wo unsere Feind-
glauben , unsere Kultur durch die Zerstörung
unserer Dome . Kunstwerke und Städte für
immer ' vernichten zu können , bekennt sich
die Jugend zu der ewigen Schöpferkraft un¬

seres Volkes , die in ihr lebt und weiter¬
leben wird . Sie will beweisen , daß mit der

Erhaltung des deutschen Lebens auch unsere
Kultur ewig sein wird . Die Durchführung
des musischen Wettbewerbs zeigt schliesslich,

daß auch im fünften Kriegsjahr die natio¬
nalsozialistische Erziehungsform bestimmt
wird durch die Einheit des soldatischen und

musischen Empfindens.

Der musische Wettbewerb der Hitler - Ju¬

gend , der eine Auslese und Förderung aller
schöpferischen Begabungen in der deutschen
Jugend bezweckt , wird in Gruppen - und
Linzelwettbewerben  durchgeführt.

Die Gruppenwettbewerbe umfassen die Mu¬

sik - Spielmanns - und Fanfarenzüge der
Hitler - Jugend , ihre Thör « und Singgrup-
pen , ihre Laienspiel - , Puppenspiel - und
Volkstanzgruppen und die Erstellung von

Kriegstagebüchern durch die Einheiten der
Hitler - Iügend . Die Wettbewerbe in Einzel-
leistungen gliedern sich in . die Sparten.
Musik :" Instrumentalspiel , Gesang , Kompo¬
sitionen : ferner Dichtung , darstellende Kunst
unk Sprechkunst sowie bildende Kunst , stier
insbesondere für Spiele und Spielzeug,
Zeichnen und Malen , Plastik , Bauten und
Landschaft . Werkarbeit und Kunsthandwerk

sowie Lichtbild und Schmalfilm.

An den Wettbewerben in Einzelleistungen
können auf Grund freiwilliger Meldungen

sämtliche für die einzelnen künstlerischen

Fachgebiete begabten und interessierten Jun¬

gen und Mädchen mit vollendetem 11 . Le¬
bensjahr , teilweise auch schon mit voll¬
endetem 12 . Lebensjahr , teilnehmen . Die

Führer und Führerinnen der zuständigen
Einheiten sowie die Banne der Hitler - Ju¬
gend nehmen Anmeldungen  zum musi¬

schen Wettbewerb bereits ab 1 . März 1911
entgegen.

kroke Avisen kür Umqusrtierte
kleiner Mier un«l liinrier in unserem 6su ein 10 Isklerlsg öe; M .-Üilkvisrll!

von Reichsminister Dr.
zum 10 . Jahrestag des

Auf Anordnung
Goebbels wurden „ . . .
Hilfswerkes „ Mutter und Kind " mit allen

aus Gründen der LuftyefShrdung umquar¬
tierten Müttern und Kindern kleine Feiern

veranstaltet . Da seit einiger Zeit auch eine
Anzahl von Bremer Müttern und Kindern
innerhalb unseres eigenen Gaues Weser - Ems
und zwar in einen südlichen Kreis umquar¬
tiert wurde , ging man auch hier mit viel
Liebe daran , kleine festliche Nachmittage

auszugestalten , um bei dieser Gelegenheit
zu zeigen , wie gern man Freude bereiten
und ihnen das Leben fern der Heimatstadt

so angenehm wie nur möglich zu machen.

In dem Dorf 1l . hatte man die Festlichkeit
in das Lager des weiblichen Arbeitsdien¬
stes verlegt , was sich als eine glückliche Lö¬
sung erwies . Während die Frauenschast für
das leibliche Wohl sorgte , waren die Ar¬
beitsmaiden in ihrer frischen Art mit gro¬
ßem Eifer bemüht , durch allerlei Darbietun¬

gen ihren gkoßen und kleinen Gästen ein
paar recht nette Stunden zu schenken . 2n
der kleinen Stadt N . lud man die Bremer

Mütter zusammen mit der örtlichen Frauen-
schaft und den NSV .- Amtswaltern zu einer
Filmstunde  ein , während die Kinder
im NSV .- Kindergarten ein ' lustiges K i n -
der fest  verlobten.

Den Müttern merkte man ihre Befriedi¬

gung und Dankbarkeit an , nicht nur für
einen solchen Nachmittag , sondern allgemein
für die freundliche Aufnahme , die sie bei
ihren Quartiergebern gefunden haben . Wenn
dieses Leben , fern der Heimatstadt , und vor
allem fern der eigenen Häuslichkeit , auch
für jede eine Beschränkung bedeutet , und
wenn es auch praktisch an diesem und jenem
noch mangelt , so läßt sich das alles über¬
winden , ist nur das Verhältnis von Mensch
zu Mensch . gut ! Das schien hier mit ganz
geringen Ausnahmen überall der Fall zu

sein . Es gehört dazu stets Gastfreund¬
schaft  auf der einen Seite und Anpas¬
sn  n g s f ä h i g k e i t auf der anderen . Beide
Teile mögen sich immer dessen bewußt sein,
daß sie gemeinsam eine große Aufgabe er¬
füllen , nämlich die Gesunderhaltung der
Kinder , die heute allem anderen voranstoht!

ZÄiüIekllnkilvsniöiskung
.bei  Umqvskiiemng

Der Reichserziehungsnkinister hat in einem
Erlaß wiederholt darauf hingewiesen , daß es
zu der amtlichen Fürsorgepflicht der Schul¬
leiter und Lehrkräfte gehört , sich davon zu
überzeugen , daß die ihnen anvertrauten
Schüler ausreichenden Versicherungsschutz ge¬
gen Unfall und Haftpflicht haben . Die An¬

meldung der Schüler zu der Gemeinschafts-
versicherung im Falle der Schulverlegung
erfolgt grundsätzlich durch die Heimatschule.
Die im Wege der Verwandtenhilfe außer¬
halb des Schulorts untergebrachten Schüler
sind , soweit sie nicht schon von der Heimat¬
schule erfaßt sind , von der Eastschuse zur Ver¬
sicherung anzumelden . Die Luftwaffen-
helfer  und Marinehelfer haben reichsge-

setzlichen Versicherungsschutz nach den Wehr¬
machtgesetzen . Daneben bleibt jedoch der Ver¬
sicherungsschutz der Schülerversicherung gegen
Unfall und Haftpflicht aufrechterhalten , da
im Jnvaliditäts - oder Todesfall die vertrag¬

lichen Leistungen dieser Versicherung neben
den Leistungen der reichsgesetzlichen Versiche¬
rung gewährt werden . Die Schülerverjiche-

rung gilt für den Schulunterricht , die Wege

von und zur Schstle und alle sonstigen schuli¬

schen Veranstaltungen . Auf Wunsch der El-

rern oder Erziehungsberechtigten ist ein wei¬

terer zusätzlicher Versicherungsschutz für das

erhöhte Risiko beim Kriegshilfseinsatz der

Luftwaffenhelfer und Marinehelfer gegen

eine entsprechende Zuschlagsprämie möglich.

lum ireiviiligen kkreniüoinl
Von einzelnen Volksgenossen ist gelegent¬

lich der Meldung vom „ Freiwilligen Ehren¬
dienst in der deutschen Kriegswirtschaft " die

Meinung geäußert worden , daß es sich um
unbezahlten Einsatz handelte . Das ist nicht
der Fall . Der Ehrendienst soll eine ernste Ar¬
beit in der Rüstung und in der kriegswirt¬
schaftlichen gewerblichen Wirtschaft , im Ver¬
kehrswesen usw . darstellen . Zweifellos wer¬
den viele Volksgenossen , besonders Frauen,

nicht den ganzen Tag , sondern nur halbtags-
wei .se oder halbwochenweise arbeiten können,

weil sie noch häusliche Verpflichtungen haben.
Das hindert aber nicht , daß solche Arbeit wie

jede andere Arbeit ihres Lohnes wert ist . So
wird also angemessen , d . h . tariflich oder —

wo kein Tarif besteht — ortsüblich bezahlt.

Ein Arbeitsbuch wird nicht ausgestellt , viel¬
mehr nur eine Ersatzkarte.

Auf die persönlichen Wünsch?  der
beim Ehrendienst eingesetzten Volksgenossen
und Volksgenossinen wird weitgehend Rück¬
sicht genommen , soweit sich das mit der Ord¬

nung , die nun einmal in jedem Betrieb herr¬
schen muß , verträgt . Sollte sich in dem einen

oder anderen Falle herausstellen , daß der
zunächst gewählte Einsatz unzweckmäßig ist.
so kann natürlich auf Wunsch auch eine Aen¬

derung im Einsatz durchaus erfolgen . Für
Auskünfte stehen im übrigen die Arbeits¬

ämter und ihre Nebenstellen jederzeit zur
Verfügung.

Kur«» lös^ ekteilisuckgueii
Das Deutsche Frauenwerk , Kreisstelle Bre¬

men , teilt mit : „ Es besteht die Absicht , in
Bremen wieder einen Kursus zur Ausbil¬

dung von Hausfrauen für die Aufgaben des
Deutschen Frauenwerkes , der mit der staatl.
Meisterhausfrauenprüfung abschließt , einzu¬
richten . Hausfrauen und selbständige ' Haus¬
gehilfinnen , die sich für die zwei Jahre ein¬
mal wöchentlich laufende Ausbildung inter¬
essieren , erhalten Auskunft in der Hausw.
Beratungsstelle des Deutschen Frauenwerkes,
Rembertistratze 89 , geöffnet von 9 — 13 .30 Uhr
und von 11 .30 — 18 Uhr , sonnabends bis 13 .30

Uhr.

Nähkurse des Miittcrdienstes . Im Gemein-
schastshaus Halm er weg  Zollen freitags wie¬
der von 15—17.3V llhr und von 18—20.30 llhr
Nähkurse laufen . Anmeldungen nach Remberti¬
stratze 8V. Telefon Nr . 2 07 97, oder an die Orts-
abteilungsleiterin Mütterdienst.

Das Ouarticramt verössentlicht heute im amt¬
lichen Teil die Bekanntmachung des, Regierenden
Bürgermeisters vom 18. S. 1843 über die Inan¬
spruchnahme von Wohn - und Geschäftsräumen auf
Grund des Reichslcistungsgcsctzes.

Schauspielhaus am Oftcrtor . Als nächste Pre¬
miere bringt das Schauspielhaus eine Neu¬
inszenierung voll Shakespeares Lustspiel „W a s
Ihr wollt ". Inszenierung Richard Tornseiss,
Bühnenbild Rudolf Engel , Bühnenmusik Emilio
Ttoisa . In den Hauptrollen : Maria Obcrmaier,
Christel Engels , Barbara Clemen , Heinz Erac-
ber, Hansjoachim Kulcnkampfs , Willy A. Klci-
nau , Robert Dittmann , Kerkert Sebald , Hans
Simshäuser , Herbert Steiniger.

üeirlengeijeliilieies
Die Heldengedenkseier wird nie

Vorjahre unter freiem Himmel >.
geschlossenen Räumen vor sich

Teilnahme an dieser Feier sind die °"zj L
rung , insbesondere aber die Ano ?« -- -

im vorigen und jetzigen Krieg Z st:

wie die Angehörten der Vermi ß '- »
eingeladen . Für diese Angehörm-

beichronkter Anzahl Einlaßkarten
fügung , die schriftlich bis '"zum 6 K ^

der Wehrmachtkommandantur Brenn -"
bertistraße 28 , angefordert werd »- ""-d

Ferner finden zur Feier des Tage-
zelnen Stadtbezirken Tr 'uppmapmll " '
Heer und Marine statt . Auch , ur
an diesen Appellen stehen EinlM - . .

Verfügung Ort und Zeitpunkt d«
und Appelle können erst der

gab « Zeitung"
entnommen werden.
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NSDAP.
Ortsgruppe Fedelhören.

eprechabend
siedelt,, » ». Tien-taa .

iur,Politgche Leiter , " im
Warte der Gliederungen.

Ortsgruppe Ostertor : Dienstag Anm
lenleitersitzung um 19 Uhr in der

TieMch,
SÄ

Ortsgruppe Vorgscld. Donnerst«,
Sitzung sämtlicher NTD .-Walter in der
zu Borgseid . Um 18 Uhr in der Lchoi.
abend der Gruppen . Ersännen iür -N-
genossen Pflicht . Wichtige Mitteilungen ^

- .O

Ortsgruppe Steintor . Montag
18M Ihr ^lensprechabenb im SA .-Leim. SlMbieomT̂

Bitte Zellen 4 und 5. Teilnahme UM ' L
-aem»ssiirn»n ^Parteigenossen und -genossinnen, Mitarbeit

Mitarbeiterinnen , auch der Glirderungen ^
Ortsgruppe W- ltmcrshausen. Montag

Zellenleitertagung . Unbedingt erschein.? ^
schästsstelle, Woltmershouser Strgßc ^

Ortsgruppe Weidedamm. DigMog.
Stabs - und Zellenleitersitzung in der Eis^
stelle.

NS . - Frauenschast

Kreissrauenschaftsleitung — Abteil, zym»
schast/Hauswirtschast . Die OrtsabteiIungi,.,S
nen Dolksw ./Hauswirtschast werden on' d" ^
tischen Borsührnngen mit Kostproben
woch, 8. 3. . .

7 - r M doch

^ -n. iäeesahrt-
„-er moiiProoenM I, dll Rei  ch!e e ! " ch

um 15 Uhr Lehrküche des ^ üdUhlUen hoben die am„n-lenrs, lnna zum
Frauenwerkes , Schüsselkorb, Eingang WleMds'
L. Tür , erinnert . ' "

Kreissraucnschastsleitung . Sitzung tzy -
Ortsäbteilungsleiterinnen für Prc!Ic/Pww-» u
am Mittwoch , dem 8. März . 1S Uhr
stratze 89. Erscheinen unbedingt erforderlich
Vertretung . "

Arbeitsgemeinschaft Secmaiinssramn.
Arbeitsbesprechung Dienstag . 16 Uhr E-M,?
L»d«ndoris -Str . 41.

Ortsgruppe Huchting . Am 7. März M «,»
8 bis 16 Uhr.

Ortsgruppe Scbaldsbriick . Teilnahm ch,
Amts -, Zellen - und Nlockleiterinncn an ch z«
beitstagung der Partei am Montag, UM, ':,
Gemeinschastshaus.

Ortsgruppe Herdentor . Dienstag. U «z.
Amisleiterinnensitzung im EcmeiMMlM
Allseitiges Erscheinen unbedingt erforderlich.

Die Deutsche Arbeitsfront

Areiswaltung . Montag , 19 Uhr, SiWz tz,
Ortspropagandawaltcr im Raum 6 des lickhj,
Muchotv-Hauses . Erscheinen dringend chordM

Deutsches Rotes Kreuz

Kreisstab : 7. März 19 Uhr Sitzung
Bereitschaften (k>) 2 und 7: 12. März ll>

Uebungsstundcn.
Bereitschaften (w) 1 und 6: 1g. März 1«

Uobungsstunden.
Bereitschaften (iv) 3 und 1: 26. März l«

Uebnngsstundon.
Kreisstabsitzung und UebungsstmidensiMi

der Krcisstelle Osterdeich 69 statt.
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Ä - Plüfum
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r fMrkoiiip - B !e?en,

^ - v"Mier -Welermiin-
.LiWnbnrjl , S . Thiele-

Mn - Ajenkirchen . - Für
^7 , ckn Fächern wurden
?,Mck » er W-sermunde-
MdiiKiiel,smarinedienst-
Zmini«ergeben.
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K80 . Zu einer Arbeitsgemeinschaft im

Rahmen der Eauarbeitskammer Weser - Ems

fanden sich in diesen Tagen führende Per¬
sönlichkeiten aus den Betrieben , aus der
Aerztefchaft des Nordseegaues , aus Kran¬

kenkassen usw . mit Beauftragten der DAF.
zusammen , um sich über die Einführung des
Revierarztsystems in kriegswichtigen Betrie¬
ben auszusprechen.

Es ist unsere Pflicht , in dieser Zeit äußer¬
ster Anspannung des ganzen Volkes dafür
zu sorgen , daß sich der Krankenstand auf
das unbedingt notwendige Matz beschränkt
und daß sich kein Drückeberger zum Nachteil
der anderen Schaffenden hinter einer Krank¬

heit verschanzen kann . So wurde die Mög¬
lichkeit geschaffen , in Rüstungs - und kriegs¬
wichtigen Betrieben durch die Einführung

des Revierarztsystems die freie Arztwahl zu
beschränken . Der revierärztliche Dienst führt
zu einer Zusammenfassung der ärztlichen

Funktionen in der Hand des Betriebsarz-
tes , der nun in die Lage versetzt wird , Fehl-
stand und Krankenstand in hen Betrieben

genau zu überprüfen und zu steuern . Wich¬
tig ist die Durchführung des revierärztlichen

Dienstes für die Betriebe , die eiim ist«
höhten Krankenstand ausweisen.
. Für alle aber gilt , so wurde i» der k«.

beitsgemeinschaft von erfahrenen PrMii

immer wieder festgestellt , daß bneils mi
gute Zusammenarbeit zwischen Betrieb , m
trauensärztlichem Dienst und KronleM
auf den Krankcnzustand ganz erhell
und sehr günstigen . Einfluß hat . Aus ei«
funktionierendes Meldewesen kommt es V

sonders an . Täglich müssen die Kraule » '
düngen von jedem Betrieb exakt dach«
führt werden . Weitere Wege , die za

gesunden Entwicklung in den Betriebene
ren , wurden aufgezeigt . Daß auch die Ile«
neren Betriebe in den Genuß eines e

nungsgemäß eingerichteten Reviers k««m»

Mr . A - dem » tsgericht
lMkm ! aus Lteinhagen we-
:M « ei> Diebstahls zu ver-

mit seiner Familie
des Bauern Liiige-

snl « il «nWeden1lich Hüb¬
st « HmMn zur Nachtzeit

M Der'Bauer legte sich aui
st« Wiche Besucher wurde
!« aber «och fluchten , doch

MP seine Milchkanne , die
hin Wie . Bor Gericht

'HMgienur den Milchdiebstahl
Mder Bauer aus dem ' An¬
is,achmehrere seiner Hühner
ickmllnmi. Als die Tiere zu-
iicki , Wen sie sich auf dem
stch» ,Zie zu Hause". Die Be-

>ÄitVben Miter , daß der Dieb
tzhie durch die Klappe des

-ÄMMinen hat. Da Echweine-
MmmMnaen . han-

tusichesetzicn „Diebstahl zur
«iemhnten Gebäude " also

Ml nach 8 213 , Ziffer 7.
i-ch>»IZuchthaus zu erkennen

können ( das sie ja in der Regel allei
erstellen können ) , wurde an einigen Beym

len aus Bremen  gezeigt . Durch Emu»
schaftshilfe zwischen großen und kleinen M
trieben kann hier viel erreicht werden.

Insgesamt zeigte die Arbeiisgemein»
die Bedeutung , die heute der strasfen v « «
rung des Krankenstandes in den Bein « >
zuzumessen ist.

Drei Generationen

Deutsche Fugend zwischen 1014 und 1944
Von Krisgsbsricktsr Dr . Werner Hilkns

Es geschah an einem nebelverhgngenen
Herbsttag , daß sich auf flandrischem Boden
drei Generationen deutscher Jugend begeg¬
neten . Freilich , von der ersten dieser Gene¬
rationen kündeten nur die schlichten Holz¬
kreuze unter den Eichen des Heldenfried¬
hofs von Langemarck . Für die zweite Gene¬
ration trat der Eichenlaubträger Oberleut¬
nant Hein in der Unifoikm eines Oberbann¬

führers der Hitler - Jugend zu stiller Ehrung
an die Gräber . Eine Gruppe 16 - und 17-

jähriger Hitler - Jungen schließlich , die in der
Begleitung des Eichenlaubträgers Zeuge des
weihevollen Aktes war , verkörperte die dritte,
nun erst heranwachsende Generation deutscher
Jugend.

N icht gleich lang sind die Zeiträume , welche
diese drei Generationen voneinander trennen.

Ja , fast scheinen mit ihnen nur willkürlich
einige Glieder aus der nie abreißenden Kette
einander folgender Eeburtsjahrgänge heraus¬
gegriffen zu sein . Aber standen und stehen
nicht gerade diese drei Generationen deutscher

Jugend unter einem Gesetz ? Ist nicht einer
jeden von ihnen vom Schicksal ein Teil des
gleichen Kampfes auf die schultern gelegt ? -
Ünd hat nicht die eine von ihnen immer der
anderen den Auftrag weitergereicht , damit sie
fortführe und vollende , wozu die vorausge¬
gangene einst aufgerufen und angetreten

war?

Gewiß , so ist es . Die bei Langemarck fielen,

wurden nach einem Wort Adolf Hitlers die
„ewigen Bannerträger eines unvergänglichen

Deutschland " . Ihr Permächtnis gjng über auf
jene Generation deutscher Jugend , die , wie
Erchenlaubträger Oberleutnant Kein , aus
d - m Ringen UM die innere Grnenernnn ibres

Volkes in den Kampf der Waffen gegen den
äußeren Feind . ging . Als Beispiel und Vor¬
bild aber steht beider Generationen Leben,
Kampf und Opfer vo / jener Jugend , die in

diesem zweiten Weltkrieg zu Soldaten her¬
anwächst.

Die Toten von Langemarck wären heute
Männer nahe an die Fünfzig . Als sie am
10 . November 1914 singend gegen die erste
Linie der feindlichen Stellungen vorstürmten,
so daß bis auf den heutigen Tag das Lied
der Deutschen immer noch über der kampf-
durchwühltcn flandrischen Erde zu klingen
scheint , waren sie Jünglinge , eben den Kna-
henschuhen entwachsen . Sie gehörten zu jener
Generation deutscher Jugend , die in einer
Zeit der satten Selbstzufriedenheit das Her¬
annahen einer Zeitenwende ahnend in sich
spürte . Das war jene Jugend gewesen , die
um eine neue Lebensform rang . die auf dem
Hohen Meißner dem bürgerlichen Behagen
ihr Programm der schöpferischen , drängenden
Unruhe entgegensetzte und die aus sich heraus
die Gestalt des Wandervogels gebar , jene
wundersame und echt deutsche Jünglings¬
erscheinung . An ' dieser Jugend war alles
Drängen . Suchen und Wollen gewesen . Auch
sicherlich noch viel Ungeklärtes und Unaus-

gegoreneg . Aber kam nicht der Krieg , bevor
noch reifen konnte , was in ihnen aufbegehrte
und ans Licht drängte ? Walter Flex hat die¬
ser Jugend das Denkmal gesetzt und das
„Rein - bleiben und Reif - werden " als das

.Ziel ihres Wanderweges genannt . Auch er
blieb nar dem Feind , wie die jungen Kriegs¬
freiwilligen von Langemarck.

Mitten in eine Zeit schier hoffnungslosen
Niedergangs wurden die Jahrgänge des
Ob - r - nnnkülirei --! Kein liineinaeboren AIs sie

die ersten tastenden Schritte taten , lag der
Fluch des Novemberumsturzes auf unserem
Lande . Wozu waren sie eigentlich überhaupt
geboren , wenn doch nur Elend und Not ihr
Anteil am Leben sein sollte ! Wohl selten
sind schon die ersten Kinderjahre einer deut¬
schen Jugend so umdüstert gewesen wie die

dieser Jahrgänge . Wo war noch Hoffnung,
und wo war noch Glauben ? Daß diese Jun¬
gen . Knaben noch , nicht resignierten und schon
in sich den trotzigen Mut des Widerstrebens
reifen ließen , war der erste ' Beweis unzer¬

störbaren Jugendglaubens . Daß sie den Weg
erkannten , der Hilfe verhieß , und schon in
einem Alter , in dem andere Generationen

nur fröhliche Knabenspiele , gekannt hatten,
auf die neue Fahne schworen , die ein ein¬
zelner aufgerichtet hatte , das war der zweite
Beweis ihres unverdorbenen Vluterbes . In

diesem Krieg haben dann die eben herange¬
wachsenen Männer dieser Generationen zum
dritten bewiesen , daß sie jener Jugend wert
sind , die sich 25 Jahre zuvor dem Leben ihres
Volkes opferte.

Das war doch das Geschick dieser Jugend,

daß sie fast schon im Knabenalter in die po¬

litische Kampfbahn gestellt wurde und eben

am Beginn der männlichen Reife zu den

Waffen greifen mutzte , um das zu verteidi¬

gen , was sie als Jünglinge « inst mit zum
Sieg hatte führen helfen . Vielleicht ist darum

auch diese Jugend herber und nüchterner ge¬
worden als jene andere vor ihr , die in

gläubiger Begeisterung bei Langemarck sin¬
gend in den Tod ging . Vielleicht eignet ihr
auch nicht in dem gleichen Matze das Strah¬
lende , das von den jungen Kriegsfreiwilli¬
gen von 1914 für immer ausgeht . Bitternis
und nackte Not in erster Kinderzeit lassen s

aus keines Menschen Leben wieder Hinweg-
wischen . Aber an innerer Stärke und an

Kraft des Eharakters hat sich die junge
Mannschaft dieser ersten Kriegsjahre jenen
ebenbürtig erwiesen , die einst das gültige

Bild des jungen deutschen Soldaten von 1914
prägten.

Auch diese Jugend , diese zweite vom Schick¬

sal auserlesene Generation deutscher Jugend,
hat bereits ihr reichlich bemessenes Opfer in

diesem Kriege gebracht . Aber hinter ihr
wächst schon ein neues Jünglingsgeschlecht
hfran , berufen , die Lücken aufzufüllen und
die Plätze einzunehmen , die in den Reihen

der vorangegangenen Generation nach Jah¬
ren des Kampfes klaffen . Das sind die 16-

und 17jährigen . Heute noch tragen sie die
HJ .- llniform , morgen werden sie den feld¬
grauen Rock anziehen . Als sie geboren wur¬
den , dämmerte die Wende heran , die ihrem

Volke die Rettung und den neuen Aufstieg
bringen sollte . Sie drückten gerade die erste
Schulbank , als der Sieg der nationalsozia¬
listischen Bewegung auch ibrcm Leben eine
bessere Zukunft eröffnete . Der neue Staat

nahm auch sie in eine neue Zucht . Zäh und
flink und hart wie Krupp - Stahl sollten sie

werden . Sie sind es geworden . In den Wehr-
ertrüchtigungslagern bereiten sie sich schon

auf den Waffendienst vor , bevor sie noch den
Soldatenrock anziehen.

Das mag im Kriege keine besondere Er¬

wähnung verdienen . Aber nicht wenige sind
unter ihnen , die schon die ersten sichtbaren

Zeichen der Bewährung tragen . Nicht umsonst
zierten die Rockaufschlägp "mehrere der Jun¬

gen , die mit dem Eichcnlaubträger zur Hel¬
denehrung nach Langemarck gekommen waren,
die schmalen Bänder des Kriegsvcrdienstkrcu-
zes oder des Luftschutzehrenzeichens . Sie ha¬
ben sie erworben in den Bombennächten der

rbeinisch - westsa ' lischen Heimat . So jung sie
sind , so unbekümmert sie aus frischen Jun-

gensgesichtern in die Welt schauen , sie haben
schon das hemmungslose Inferno barbari¬

scher Luftangriffe auf dentsckie Städte über¬

standen und sind in diesen Stunden , da der

Terror des Feindes an dem trotzigen Lebens¬
willen und dem verbissenen Abwebrgeist der

Heimat zuschanden wurde , zu enW «W
Männern gereift . An ihnen darf m»
wenigsten ' die Jahre zählen . Was in >«
steckt , welcher Taten sie fähig sind . da«

sie schon gezeigt . So ist diese drill - E«"'
tion deutscher Jugend , die schon in i

Probe sich bewährte , bevor sie »eoi >
Kampf der Waffen aufgerufen wurde

Uei«e
Prosessor Rudolf Schramm-M -«.

" . Malerei an der Aaamv " ,Meisterklasse für Malerei an . . . . ,
demie ' für "bildende ssünste in Dresden/-"-:'^
das 70. Lebensjahr . Der Künstler Hai1 ..M,
der bedeutendsten Tier -, Jagd - und
maler der Gegenwart herangebildet -

Ein neuer Ortsvcrband der <6rabbc-l̂ "^
ist in Ersurt gegründet worden, aas ,
Thcate , wird jedes Jahr ein Dr»«"
aufführen , und es werden regelmäßig ^
spiele mehrerer mitteldeutschen Buhnen
stattfinden . . . . , -p>

Eine neue Bühnenmusik zum „Ullanl ij,
haun Ncpomnk David  kvchl'k" „- 7
Orgel geschrieben und soll bei einer
Städtischen Schauspiel
des „Ursaust " zum ersten Male verwen

. „ - -die
Die neue Oper bon

des Inbs ". ist von der Dresdencr̂ t^ -^
Uraufführung angemmnncn worden- ^ ,1
in dieser Spielzeit unter der ^ ^
Elmendorss und in der Inszenierung
Arnold stattfinden.

In Schwede« ist
worden , das nach Sem Gutachten " , „
ständigen Tintorett ° -uMne«

Die musikalischen Mai -Üestid' sle "" >-
im vergangenen Jahre
diesem Jahre wieder statt, indem
wurden bisher verpflichtet -oerden
Paul van Kempen. Eino Marinuzp
und Maria Rossi. , .

Die « cgyptische Akademie siir
hat beschlossen, ein -ssoran -^V« beichloyen. ein mit«» 7,

herauszugeben . Die A bereit« ^
arbeitn ng beauftragt ist. w»r

Imlil«klügslmi

rückte ° ° r etwa
L ' b' ldat m P - tsdam ein.

«Gers aus Theesen
AW « allerdings nicht

vor neunzig
ge-' "ueroi

ZMAcs Todes

^lii „!Ä .dit Zeuung : „ Bei
1840

ich, i°>der Leibkompa'-

er-
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^Kerglsuden um 6ie Vogelveli
^ ^gWtlktö VOZkIäklkN

^ -« LLrKS L°B»:
die chrissi-^ nlchz/u > ..^ Miß-

bLLZtk ?? «
>5L : 7Z « « L

fe."st Lin Beispiel ist das Miß-
k '5man in früherer Zeit dem

, entgegenbrachte. In ver-
stand dieser ewig

- ^ ^ /Mtz -» Ä '"n-D«rtilg -r. als er aus den^ .'N>ci . . , ^ „wanderte undStadtbeziik^ '° .̂"̂ M-se»
'd Marine stau 7-nz„dern bei uns einwa

in der ersten Zeit auftrat , in
Ruf. daß er das bevorstehende

..Bremer Zei!,.// «"Er »,z

^ ^ wiederkehrte. ohne daß, die

" ..Bremer y.' n Ä„i.: er denn zu dem wenig schönen

« °n werden. ' ""S" A D -^ AMel . Aber da der Mauer,egler
iii»

AM«
NaDAP

Ti
ÄitttH

, mil ihm ihren Einzug ins Land
wurde sein Spitzname wieder

»ulii dem braven Steinkauz
^jt Böses nachgesagt , und in

^ r.-,- beenden ist das wohl viele 2ahr-
n-bd. » Vorurteil gegen die kleinste"!
er d»liti,cheV 'tzE, '̂ heimischen Eulen noch immer Nicht
°r EUederungen ^ "'" Äorb >-n. Jedenfalls nannte man da
uppe Vstertor- a- .. Steinkauz ..Totenvogel ", dessen
'tzung um 1S Ä? Kommit!" nachts vor den Fenstern
übt* die Menschen erschreckte. Klück-

Leiert es sich inzwischen aber längst
eld. Um 1S Mr m ? dlE ") oiochen. daß der Kauz nicht die ge-
r . . - . -EAestsche Nabe besitzt. Kein Grund

von dem Totenvogel , der sich fast
«nÄWm - ^ «p̂ ^ L̂ Atische Nabe besitzt.
Psl-eht. Nichtigr'W "/ - » :. S Totenvogel.

SLV8«»n,LLi« - »»-
ken 4 und 5. ^
' — genosiiuA'L W -n. Folgenschwere Schwarz-

-ch der Slî 'm . Ein Kraftfahrer, der unberechtigter-

Nachtin,ekten nährt und auch gesetzlichen
Schutz genießt , das Gruseln beibringen zu
lasten . "

Zu den früher arg verleumdeten Vögeln
gehört auch .ein Gast aus nördlichen Himmels¬
strichen. der gelegentlich wintertags bei uns
einkehrt . Gemeint ist der Sx i d « n s chw a n z
ein Vogel in Starengröße , der mit seinem
gedrungenen Körperbau an unsere Kirschkern¬
beißer erinnert . Nur hat ihn die Natur von
einer reicheren Palette angepinselt , und er
sieht mit seiner rotgrauen Grundfarbe auf
die in Form von Bändern und Tupfen sil¬
berne , weiße , feuerrote , goldgelbe und
schwarze Tön « aufgetragen sind. und nicht
zuletzt auch mit seinem koketten, rotbraunen
Schöpf außerordentlich schmuck aus . Der im
Norden Skandinaviens und Rußlands hei¬
mische Vogel tritt , wenn er uns besucht, im¬
mer in kleinen .Trupps auf . die Gebülche und
Anlagen abstreifen und mit den Ueberresten
der Beeren aufräumen . Seltsamerweise muß
der Volksglaube früher auch diesen hübschen
und harmlosen Vogel im Verdacht gehabt
haben , daß er mit seinem Kommen schlimme
Dmge ankündige . Denn ähnlich wie den
Maurersegler hat man auch ihn ..Sterbe-
vogel " genannt . Aber da er im Laufe der Zeit
stch so und so oft einstellte , ohne daß seinem
Erscheinen Unheil gefolgt wäre . überlebte
sich allmählich auch dieser Aberglaube.

,, ^ 7un , sr -mos Horzo.
ssr

Letzdaags keek de Sunn ' mal so lang un so
drang dör mien Stubenfinster , dat ick nich
meer stillsitten kunn . 2ck muß na buten un
dat Wunner von den eersten Vörjaarssun-
nenstraal von dichte bi bekieken.

Wat hebbt wi darna lengt in bisse langen
Monden , dar se sick meist verkropen harr ! Ick
kann dat begriepen , wo all use Vorollern
darna utkeken hebbt , wat se sick freut hebbt,
wenn se man eerst en „Haanentritt fudder"
kamen wär . All ' eer Leben un Doon un Wal¬
ken dreide sick doch um de Sunn '. lls up-
stunns . mit us elektrisch Licht kummt dat
amenn ' . gar nich meer so to befunn '. Aber
liekers is ok bi us doch de Freud ' bannig
gtod , wenn wi spöört , de Sunn ' hedd all en
beten Kraft . '

Gewiß , de Winter is us ober 2aar arig
in de Bucht sprangen , he hett dat lang ' nich
io gluupsch maakt . asd « Minschen sick dat
utdacht harrn , de geern dör en swarde
Brillen kieken dot . Dat harr arig >veel duller

kamen kunnt , un de Kölenbulten in 'n Keller
hett doch nich so gau de Swindsucht kregen.
He hett ditmal de „Winworpsproseten " recht
geben . De Winworp harr fleten Harwst so
unnoosel veel Bultens upsmeten , un denn
schult de Winter nich hard weern , meendeü d?.

Von binnen kunnst dat nich so marken , aber
de Wind harr doch noch en bannig kolen
Angel . Ick wör gar nich vergrellt , dat ick mien
Mantel antrocken harr . 2a . as,ick twuschen
de Hüf ' herut un up dat free Feld kamen
wör . heff ick sogar noch den Kragen hochsteelt.

Scholmestersvaddern harr de Sunn ' ok her-
utlockt. He wör mit 'r Rosenscheer un Eaarn-
m«ß bi sien Stickbeern un 2annsbeernbuschen
ant Pulen . He harr dicke Hannschen an . of
um de Kull ' oder um de spitzen Stacheln , dat
hett he mi nich verteilt . Aber em löpen doch
de Träanen ober de Backen, un dat wör nich
ut Weekmödigkeit.

Aber to gaan wör dat moi . Waarde nich
lang ', do wörn de bütelsten Sieden — Nees
un Ohren , Föten un Kannen — kokenwarm.
2ck harr en paar von mien lüttjen 2ungs
mitnamen . De löpen nu as en paar 2agd-

hunnen bi mi rum . Wo dat man wat t-
Kladdern geev , da müssen se rup , un ss
harrn sick wosach am leewsten for Weeldaag
itz dat bruae Gras rumwöltert.

An de Sieden , wo de Wind nich so anto«
kunn un de Sunn ' eer Macht noch beten ut-
öben kunn, hungen all lange Druseln an de
Ellernbuschen . 2ck kunn dat nich laten un heff
en paar mitnamen .Sllh , un dar an den
Stamm von de ole Eeken krabbelde all Efeu
hoch. Em harrn 2s un Snee nix anhebben
kunnt . 2a . dat Dauweer harr jem ok den
letzten Rest von Sommerstoff afwuschen . De
ol griesbaarde Förster un de Naturfrunnen
neemt mi dat jo woll nich for ungod : 2ck heff
mi dar ok en paar Ranken von afsneden.

Kiekt mal dar . 2ungens . Fiedjen Heister-
kopp hett sick den Slaap ut . de Ogen wischt
un fegt nu as dull de Bööm up un daal.
He hett ober Winter arig von Ribben teern
mußt un hett nu woll bannigen Smacht . Nu
will he woll tokieken , of d« Haaßelnöt , de
he sick fleeten Harwst in de Voomkulen ver-
steken harr , den Winter woll god oberstaan
hebbt . Töw man , ol Fent , bald is dien Disch
wedder beter deckt, un wenn du de Vogel-
neester man tofreden laten wullt , dennso
worden wi uns woll nich vertöörn.

Nu hett de Sunn ' sick achter «n von d«
lüttjen Bargen verkropen . un de Wind
kriggt meer dat Seggen . Wi stüert na Hus
to , hebbt us de Lungen mal duchtig vull-
pumpt un us de priesen Spinnwoppen von
Hart un Ogen wischen laten . Mi gaat de
Versen dör den Kopp , de mi all so faken den
Mod wedder stellt hebbt : „Es muß sich alles,
alles wenden !"

öruno Leter ,4.ntc>n

wssen und
«rinnen, auch^ Slstdn̂T . . . , , ,
upb« W»,tm« Sh»u!,v « IT ' . di-i Mädchen nach Ostcrmarsch bringen
frt ^ ung. NnbL -S ' M mil dies- diesen Ort nicht mehr cr-

Lten . überfuhr dabei eine Rad-
upp« W«id-d°mm. m» im Alter von 63 2 - hren . Die ^ rau
-nd Z-l-°nl°i.°rsihun̂ V Kraftwagens er-

nach links zu fahren scharf nach
AS .>Fia «e«schch ^ «bund fuhr so direkt vor den Wagen.

°uenfchaftAei,ung Mj, Sjm getötet wurde. Wenn den Fahrer
nsw.-tsch«ft ^ trifft , so hat er sich doch

°Mk -7n«-ü ^ ° db° r gemacht.
3, um li lIh7VchkL Ander  R e i chs e e f ° hr  t -
'rkes, Schüsielkorb, EimW^ - le Aiescrmünde-Luxhaven haben die am
nwneit. lütt beendete Prüfung zum
menschaftsleitung. Zstm, -. ^mmannaus Großer Fahrt bestanden:
lung- lciterinnenfür Mkamp-Barsel, W. Gerbracht -Weser-

dem 8. Mär,. 1« W. ^ F. Haase-Orcl, 2 . Heinzow -Cuxha-
^llchemen unbedingt gvnest-Heinsen. A. Krieger -Bremen

-'Ariern. F. Osterkamp - Bleren . E.
>wcku7a° Tiê ^ « iM -Kaltenfeld. O. Richter -Wesermün-
prechung ^,eu-tog, N , Oldenburg . E . Thiele-

Schwarz-  ist . Das Gericht billigte dem Angeklagten , der
m den letzten 20 2ahrcn nicht straffällig ge¬
worden ist. noch einmal mildernde Umstände
zu und erkannte auf sechs Monate Gefängnis.

Malsrode . Zwei Schüler  aus Falling-
bostel wollten den bereits in Fahrt befind¬
lichen Personenzug Fallingbostel — Walsrode
noch erreichen . Während es dem einen ge¬
lang , konnte es der andere nicht mehr schas¬
sen. Als das sein . bereits aufgesprungener
Kamerad sah, sprang er vom fahrenden Zug
ab . Hierbei geriet er unter die Räder des
Zuges und es wurden ihm beide Beine ab¬
gefahren . Trotz der sofortiger Einlieferung
ins Soltauer Krankenhaus starb der Ver¬
unglückte noch in der gleichen Nacht . — Die¬
ser Vorfall möge allen , insbesondere aber der
beim Einsteigen und Verlassen der Züge oft
leichtsinnigen 2ugend , eine Mahnung sein.

/ von Bornes Freiherr von Münchhsusen

ich:: l,.5 Wei>ichcimer- Eelsenkirchen . — Für
, Mengen >in allen Fächern wurden

s-Str . 41.
PP« Huchting.
>llir.
ppe Sebaldsbriick. UM -i M EaewirtschaftskammerWesermünde-
:llen- und Blockleitcrmvm mktMg end durch die Kriegsmarinedienst-
tg der Partei am Montag. Ast,, ^Amen Prämien vergeben,
astähaus.
PP« Herdentor. TüM II: ^ ° r Baue  r k a n nie
ünnenfitzung im SeMbl « ? "^ er Vor dem Sl-mtsgericht

Erscheinenunbedingtem« INB Fritz Daukant aus Steinhagel ! we-
> umgesetzten schweren Diebstahls zu ver-

Die DeutscheArbeitss»«! unun. Er bewohnt mit seiner Familie
Itung. Montag. IS Hr. Lipzi in der Nähe des Bauern Lütge-
gand-iwalter im Raums teil,» ^ kamen verschiedentlich Hüh-
au,es. Erscheinen drmgeadch. . , verschwanden zur Nachtzeit

Deutsches Rotes Krug istunid Mehl. Der Bauer legte sich auf
d: 7. März IS llhr Zthmg. ' "E Der nächtliche Besucher wurde
asten (w) 2 und 7: 1L WgIst mischt, konnte aber noch flüchten , doch
nnden. ilii ti unterwegs seine Milchkanne , die
asten (w) I und b: IS. » -!«- „ „j Spur führte . Vor Gericht

a- « n!i" ikßr Angeklagtenur den Milchdiebstahl
asten (wj 3 und 4. R. ^ ^ dem ' An-
stitzungund Uebu»gWcke «!>) «- D auch mehrere seiner Hühner
olle Osterdeich SS statt. « wiedererkannt. Als die Tiere zu-

Wacht wurden, fühlten sie sich auf dem
imiilh, eben „wie zu Hause ". Die Ve-

' - - >- - >- - <-<1 »lMmabmen ergaben weiter , daß der Dieb
m Mg stets durch die Klappe des

. . penommen hat . Da Schweine¬
für die Betriebe, die I md Wohnhaus zusammenhängen , han-
cankenstand °u>Esen . ^ -s sich fortgesetzten ..Diebstahl zur
e aber gilt , st. mst - 'L « '->«meinem bewohnten Gebäude " also
inschaft von « iahMmA ^ 8 243 . Ziffer 7
ieder festgestellt, Zuchthaus zu erkennen
mmenarbeit zwischen
ztlichem Dienst und
Krankenzustand

lünstigen Einfluß
lendes Meldewesen

den. Weitere

Weseke . Ein guter Fang.  Der 60-
jährige Bauer Hermann Schmeing aus dem
Dorfe war kürzlich nachmittags mit Dünger-
fähren beschäftigt . Als er sich seinem Felde
näherte , wurde der ihn begleitende Hofhund
auf eine verdächtigte Fährte aufmerksam,
die zu einem Bachlauf führte , wo regungslos
ein Mann lag , her eine fremdartige Klei¬
dung trua . Als Sch . näber zulab . entdeckte er
in der Nähe Reste eines Fallschirmes , wo¬
raus er schloß, daß er einen abaeschostenen
Flieger vor sich habe . Er rüttelte den Mann
und merkte , daß dieler sich offenbar tot stell¬
te . Aber der alte Bauer , ein Kriegsteilneh¬
mer von 4914/18 . ließ nicht locker, und unter
seinen , borten Zupacken wurde der Fremde
schließlich wieder ..lebendig ". Es war ein
amerikanischer Flieger.

Hamburg . Oberfeldarzt d . R . Dr.
Münchmeyer,  Chefarzt eines Reserve-
Lazaretts . ist bei einem Autozusammenstoß
auf einer Dienstfahrt tödlich verunglückt.

Braunschweig . Kindesmutter ge¬
sucht . Die Kriminalpolizeistelle Braun¬
schweig teilt mit : Wer kann Angaben machen
über den augenblicklichen Aufenthqlt der
Frau 2lse Trendel aus Köln -Braünsfeld,
Christiangaustr . 2 ? Frau Trendel . geb . 10. 2.
1917 Wien . wird dringend benötigt . Sie ist
zu veranlassen , sich umgebend bei der Weib¬
lichen Kriminalvolizei , Vrauillchweia . Bun¬
ker-Polizeipräsidium . oder bei Aufcntbalt
außerhalb Brounschweias bei der nächsten
Polizeidienststelle zu melden.

Einmal war Herr Ge . bei mir . Meine
Frau und ich saßen am Kamin , und er stand
vor uns und sprach Balladen . Und meine
Helden schrien und meine Pagen flüsterten
und meine Königinnen fistelten , und ab und
zu zerriß er die seidensten Verse durch ein
„Ha !" oder ein höllisches Gelächter . Meiner
lieben Hausfrau wurde es schließlich zuviel,
sie stand stumm auf und verließ , wie zu
Haushaltsangelegenheiten , das Zimmer.

Da unterbrach er sich mitten im Fistel¬
sprechen und sagte in seinem natürlichen
Vierbaß:

„Auf Damen wirke ich von jeher besonders
stark!"

Dann legte er fix den Kopf wieder auf die
Seite , sah mich verführerisch von unten an
wi « ein Ferkelchen . hob den zigaretteng - lben
Zeigefinger schalkhaft auf und fuhr in füßen-
sten Flötentönen fort:

„Page . was hobest du heimlicherweis
Zur Lippe der Schleppe Litzen . . ."

Als ich noch in Eöttingen Student war.
kam eines Tages die Frau eines dortigen
Privatdozenten zu mir . um mir ihre Vers«
vorzulesen . Vielleicht waren meine damali¬
gen Urteile rauher als ich sie heute aus-
sprechen würde , vielleicht waren gerade diese
Verse besonders schlecht — jedenfalls war die
Wirkung meiner Worte verheerend : das Ly¬
rische Gänseblümchen sank, wie von der Sense
hingemäht , ohnmächtig nieder , ich legte sie
auf mein Sofa un- stand wahrscheinlich recht
begossen da . als in diesem Augenblick ihr sie
abholender Mann ins Zimmer trat und wie
ein Held in der letzten Balladenstrophe aus¬
rief : „Was haben Sie meinem Lieschen an¬
getan ? !"

Gut , daß er mich nicht im Doktor zu prü - '
fen hatte . —

*
Ein sächsischer Kandidat macht seinen An¬

trittsbesuch . Die Hausfrau erkundigt sich nach
seinen Verhältnissen , Eltern , Geschwistern,
schließlich fragt sie, ob er verlobt sei.

„Nee . gnädche Frau Baronin , — nur . . .
geschrieben habch mr mal mit einer . . ."

„Nun . und dann wurde nichts draus ?"
„Nee .' ähm nicht ! Se hat mr enn 2uristen

vorgezogen !"
Ein bedauerndes „Oh " der Hausfrau . Der

Gekränkte wischt sich den Schweiß von der
Stirn und entäußert sich der tiefen Lebens¬
erfahrung:

„Gnädche Frau . oe 2uristen und de Me-
dezmer . die tun uns ieberhaupt forchtbaren
Schaden !" —

Später , als er Pastor war . hab ich mal
einer Predigr von ihm beigewohnt . Er sprach
gut und herzenswatm , vielleicht , weil er in¬
zwischen bei seiner Frau die üble Konkur¬
renz der Nachbarfakultät ausgeschaltet wußte.
Auch die anderen Zuhörer waren tief ergrif¬
fen . obgleich er etwas „über die Köpfe weg"
gexedet hatte . Aber der kleine Mann liebt
das Pathetische und Hochtrabende . Eine alte
Frau sagte beim Hinausgehen , tränentrock-
nend und beifällig nickend:

„Schien hutt er geredt , siehr schien . . .
kee Wurt hat mr keen verschtiehn !"

-l-
Einmal war Professor Lamprecht mit sei¬

nem Historischen 2nstitute von mehr als hun¬
dert Schülern unser Gast . 2ch zeigte den Stu¬
denten und Studentinnen unser altes Schloß
Windischleuba , und als wir in den großen
Saal kamen , stieg einer der Herren auf die
Tribüne und sagte sehr hübsch einige Ge¬
dichte von . mir her . Meiste Eitelkeit wiegte

Äm zweiten Leben / Von smtsens>tsrgg
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krankte im letzten Winter an einem Vruft-
übel , dessen Opfer er jetzt wurde . Das Maß
des Tischlers zu seinem 'Sarge ergab 8 Fuß
7 Zoll ." Ueber die Lebensweise des wahr¬
haften Riesen Ernst August Grabe in Pots¬
dam wird überliefert , daß er stets besonders
qutes Essen bekam, damit er recht lange ge¬
sund und kräftig blieb . An Exerzierübungea
soll er sehr wenig teilgenommen haben , weil
er seiner großen Körpermaße wegen recht
ungelenk war . Doch bei den Paraden ist er
während seiner ganzen Dienstzeit bis zu sei¬
nem Tode rechter Flügelmann gewesen.
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Hi' in'AZ7 ""- Eine kleine Ge-
"elitnjk Zn,- "3lar> umgeht und grell

erzählt : Ein Republikaner steht in Washing¬
ton — Roosevelt gehört bekanntlich zur De¬
mokratischen Partei — vor Gericht . Er hat
mit Steinen nach einen Hund geworfen . Der
Richter redet eindringlich dem Angeklagten
zu - Das ist ja schandbar ! Warum tun Sie
solche schrecklichen Dinge ?" Der Mann ant¬
wortet zornerfüllt : „2ch kann es nicht an¬
dern . 2n mir brennt ein schrecklicher Hag
2ch verabscheue den Präsidenten Roosevelt.
Empört entgegnet der Richter : „Das ist reine
Entschuldigung . Sie sollen nicht halsen.
Wenn Sie so fortfahren , werden Sie stch
selbst ruinieren . Sie werden jeden und alles
hassen , selbst das höchste Wesen ." Da leuch¬
tet es verstehend in den Augen des Republi¬
kaners auf : „Hohes Gemchl ", ?mll "r aus
„das ist wahr ich hasse Milsts Rooievi .lt
genau io ."

Rowdies als Wahlhelfer Rooseoelts . Der
republikanische Gouverneur des Staates New-
york , Dewey , der seit einem 2ahr "" Amt
ist hat seine Untersuchung der jkandalo,en
Zustände in der Hauptstadt Albany nun¬
mehr beendet . Er hat seinen besten ' Mit¬
arbeiter aus der Zeit der Säuberung de
Stadt Newyork von einigen der ,chlimmsten
Gangster mit dem Verfahren gegen die De¬
mokraten von Albany beauftragt . Die von
den berüchtigte ^ 2 'Connell -Brudern g -
tete Organisation von Rooievelts Partei in
Albany ^hat u. a folgende Schandtaten auf

Kerbbolz : Sie besticht Mahler zum
Preise von je ' 25 Dollar je Stimmabgabe , ste
hat in den Wahllisten von Albany 82 000
Wahlberechtigte , wahrend es höchstens 79 »00
aibt — der . Rest sind von den Frlevyo,en
stammende oder einfaü fingierte ^ Eyeiktbat Guerillas " zur Verzugung , das yelstl

Leute , die trotzdem , ur d, - anderen Ba " - °
stimmen wollen , v- rprugeln Den Brudern
O 'Connell gehören ouß - rdem Banken Bra
retcn , das ganze Droschken- und Lastkrait

Nestroy , der beim Publikum so vergötterte
Schauspieler und Komiker , war selbst ein
einfacher , bescheidener Mensch und wurzelte
mit seinem Wesen und mit seiner ganzen Ar¬
beit zutiefst im Volk . Nichts war ihm ver¬
haßter als Eingebildetheit , zumal , wenn sie
von jemandem kam, der sich wahrlich auf
nichts etwas einbilden konnte.

Einmal saß Nestroy in fröhlichem Kreise.
Zu der Gesellschaft zählte Carl , der Theater¬
direktor , der Theatersriseur , der die Schau¬
spieler des Larltheaters allabendlich zurecht-
richtete , der Wirt . bei dem diese oft ver¬
kehrten und einen guten Tropfen zu sich
nahm en und schließlich einige " Schauspieler
des Theaters.

Der Wein hatte die Gemüter nachdenklich
und besinnlich gemacht . 2rgendjemand warf
plötzlich die Frage auf , was der einzelne an¬
sangen würde , wenn er zum zweiten Male
auf die Welt käme.

„2ch für meine Person ", meinte Nestroy,
„würde mich halt bemühen , im zweiten Leben
alles ein Stück bester zu machen als im
ersten ."

„2a ", meinte Carl , „bester machen , bas ist
es > Wenn ich zum zweiten Male auf die
Welt käme, würde ich den Schauspielern von
vornherein keine so hohen Gagen zubilligen
wie jetzt. Dann hätte ich wenigstens selbst
auch ein paar Kreuzer ." Alles lachte , denn
Carls Zurückhaltung in allen Eeldausgaben
war bekannt.

Der Theaterfriseur meinte : „2m allge¬
meinen möchte ich im zweiten Leben keine
allzusehr einschneidende Aenderung . Auf alle
Fälle tät ' ich mir , wenn ich schon ein zweites
Mal leben müßt ' wieder die gleichen Kund¬
schaften auskitten ."

' Wenn ich ein zweites Mal auf die Welt
käme " meinte der Wirt . „würde ich mir
meine Weinstube gleich ins Theater . ein¬
bauen damit meine lieben Gäste nicht mehr
die fünfunddreißig Schritt herüber zu machen
brauchen ." .. . » , .

Auf solche Weife bekannte sich alles zu fei¬
nem Beruf und zu seiner Umgebung . 2etzt
kam ein Schauspieler an die Reihe , der zwar
sehr eingebildet war , doch hinsichtlich seines
Könnens in keinem großen Ansehen stand.

Sollte ich —" tat er mit großer Geste dar,
„zum zweiten Mal auf die Welt kommen -
dann werde ich bestimmt kein Künstler !"

Da klopfte Nestroy dem .Sprecher auf die
Schulter . „Lieber Freund ." meinte er, „ich
glaube — Sie sind schon zum zweiten Male
auf der Welt !"

„Mtrsbelt"

Mozartmusik schlug an mein Ohr . 2ch schloß
die Augen . „Mirabell " stieg vor mir auf . dies
Schlößchen bei Salzburg , und Verse kainen
mir zurück, vor langer Zeit aus einer Som¬
merreise dort in der Heimat Mozarts ge¬
schrieben'

„Blauestcr Himmel —
Lachende Sonnen —
Bunteste Blumen —
Spielende Bronnen " -

Wie sie weiter heißen , weiß ich nicht mehr.
2rHendwo liegen sie mit anderen Manuskrip
ten gleich sonstigen Dingen , die ich vor dem
Luftterror in Sicherheit brachte , auf einem
einsamen Hof in der Herde unter der Obhut
guter Bekannter.

„Spielende Bronnen - ." 2ch habe Mo¬
zart erst begreifen gelernt im Schloßgarten
von Mirabell . wo die Wassertropfen her-
niederfiölen im Spiel der Fontänen — wie
Mozarts Töne herniederfallen aus blauer
Höhe — glasklar.

Man mag Wagner lieben , von Beethoven
erschüttert sein —. Mozarts  Musik ist
etwas , das in seiner reinen Kindlichkeit nur
dem reinsten Empfinden voll begreiflich wird.
Darin lebt die Göttlichkeit einer Reinheit
und Kindlichkeit — denn das ist das Gleiche
— die aus dem Blau des Himmels strahlt,
in der Blumen Blühen und im Spiel der
Wasser — tropfend — tquklar herniederfällt,
dort in dem Schloßgarten von Mirabell.

„Spielende Bronnen-
R . v. ä. Luessdsolc

Kickt zu lcklsgen
2n einer Gesellschaft tat sich ein junger

Mann sehr durch Aufschneidereien aller Art
hervor . Da wäre einmal ein Schwimmer ge¬
wesen , erzählte er eben gerade , der in Ham¬
burg sein Schiff nach England versäumt
hätte . Da wäre er einfach in die Elbe ge¬
sprungen und hätte das Schiff bei Cuxhaven
eingeholt.

Einer der Zuhörer war nun allmählich
doch ärgerlich geworden und erzählte , um
ihn zu übertrumpfen und lächerlich zu
machen, folgende Geschichte: „2ch fuhr einst
auch einmal mit einem Dampfer von Hain
bürg nach London . Als wir bereits ein Stück
vom Pier weg waren , stürzte sich ein junger
Mann , der anscheinend ebenfalls zu spät ge¬
kommen war , ins Wasser und schwamm uns
nach. Er entschwand jedoch wegen des gerade
starken Hafenverkehrs gleich ŵieder unseren
Blicken . Aber als wir in London anlangten,
stand er schon da unter den Leuten und be
brüßte uns freundlich . 2m Gedränge habe
ich ihn dann aus den Augen verloren und
nie wieder was von ihm gehört ."

2n diesem Augenblick trat der Aufschnei¬
der begeistert auf den Erzähler zu. schüttelte
ihm die Hand und rief : „Endlich habe ich
einen Zeugen gefunden , der mir die Sache
bestätigen kann. Der junge Mann war ich!"

Der Lolone! sus tzol;
Bei einem Rundgang im Biwak winkte

Napoleon I . «inen Offizier heran . Es war
ziemlich dunkel , weshalb der Kaiser das
Rangabzeichen nicht sofort erkennen konnte.
..Sie heißen ?" — „Dubais . Euere Majestät !"
— „Colonel ?" — „Nein , Majestät , nur Haupt¬
mann . Aber ", so fügte der Ossizier in raschem
Entschluß hinzu , um die Gunst des Monarchen
durch ein freimütiges Wort zu gewinnen , „ich
bin aus dem Holz geschnitzt, aus dem man
die Colonels macht !" — „Gut . Hauptmann
Dubais ! Sobald ich einen Colonel aus Holz
gebrauche , sollen Sie der erst« sein !"

sich in dem Gedanken , daß dieser Jungmamr«
schaft das geliebte Schloß ein wenig gefalle«
hätte.

Vielleicht ist das auch der Fall gewesen, - ^
nur war es lustig , daß just der einzige Brief
nach zwei Tagen von so ganz anderen Dinge»
handelte ! Eine Studentin schrieb : „Verzei«
hen Sie , aber ich möchte für meinen De»
lobten sehr gern wissen , ob 2hr neulich»
Anzug in Leipzig gearbeitet ist und bei wel¬
chem Schneider . . ."
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Waagerecht:  1 . deutscher Strom,
4. griech. Sagengestalt , 7. europ . Republik,
10. indianisches Heiligtum , 12. italienische
Stadt . 14. Gebirge in Asien , 16. Rinderfett,
17 . sudetendeutsche Stadt , 18. Gewicht , 26 . grie»
chischeSiegesgöttin . 22 . Mädchenname , 25 . eß¬
bare Wurzelknolle , 26 . Henkelgefäß , 27 . Stadt
in Friesland.

Senkrecht:  1 . Gewürzpflanze , 2. Gs*
birgstiere , 3. Männername , 4. Europäer,
5. französische Soldknechte des Mittelalters,
6. japanischer General , 8. in der nordische«
Sage der Sohn des Hreidmar , 9. Beweg¬
grund , Ursache, 11. Wasserfahrzeug , 13. schwe¬
dische Erenzlandschaft , 15. Fels , 18 . Flaichen-
verschluß , 19. Landbesitz, 21. Liebesgott,
23. griechische Göttin , 24 . norwegisches
Schriftsteller.

Auflösung heute auf Seite 3!

Der kuaütuiiL von kieuts
Reichsprogramm : 8.00—8.30 Herbert Wilhelm?

spielt Orgelwerke von Böhm . Corclli , Walther und
Bach. 8.3V—9.00 Lieder und Tänze aus deutschen
Gauen . S.VV—1V.VV „Unser Schatzkästlein". 1v.it
bis 11.0V „Vor deinem Fenster " bekannte Ständ¬
chen. 11.05—11.30 Chor und Spielmufik aus alter
und neuer Zeit von der Rnndfunkspielfchar Berlin.
lt .30—12.30 Heitere Melodienfolge . 12.00—14.09
Das deutsche Volkskozert . 14.15—15.00 „Bunts
Rhythmen " von der Kapelle Erich Börschcl. 15.09
bis 15.30 Friedrich Tonnn erzählt ein altdeutsches
Volksmärchen . 15.30—10.00 Solistenmusik . 16.00
bis 18.00,Was sich Soldaten wünschen. 18.00 bis
19.00 „Unsterbliche Musik deutscher Meister ",
Schubert : „Unvollendete ", Lied und Kammermusik.
Ausführende : Die Wiener Philharmoniker unter
Leitung von Karl Böhm , Michael Raucheisen
und Sans Hotter . 19.00—20.00 „Vorhang ausl "-
Unterhaltung mit zahlreichen Solisten und Or¬
chestern.

Deutschlandsender : 9.00—10.00 Unterhaltsame
Klänge . 10.10—11.00 Vom großen Vaterland:
„Deutsche Märchen in schwerer Zeit ". 11.40—12.39
Beliebte Konzertmusik : Schubert , Beethoven . Gluck,
Mozart u . a. lö .30—18.00 „Tiefland ", Oper von
d'Albert . 20.15—21.00 Meisterwerke deutscher Kam¬
mermusik von Beethoven und Weber : Elly Ney
und die »gammcrmusikvercinigttng der Berliner
Philharmoniker . 2l .00—22.00 Abendkonzert des
großen Sdinburger Rundfunkorchesters unter Lei¬
tung von Richard Richter mit dem Chor der
Hamburgischen Staaisoper.

Trangott Müller , der Bühnenbildner des
Preußischen Staatsihcaters in Berlin , ist 48
Jahre alt . einem Hcrzschlaa erlegen . Mit ihm
verliert das Haus am Gendarmenmarkt «inen
Mitarbeiter , der an der künstlerischen Gestal¬
tung des Großteils der Aufführungen der
letzten Jahre wesentlichen Anteil hatte.

Walter Kieseking gibt gegenwärtig , nach seinen
Erfolgen in der Türkei eine Reihe von Konzerten
in der Schweiz.

Die Gerrit -Enaclke -Gcdächtnis -Stiftung . Han¬
nover . die das Werk des im im ersten Welt.
krieg gebliebenen Dichters verwaltet , hat bei
den Bombenangriffen auf Hannover ihre Ge¬
schäftsstelle verloren . Dadurch ist auch das ge¬
samte Archivmatcrial vernichtet . - Die Stiftung
muß nun von vorn anfangen und alles , auch
die Mitgliederkartci , neu aufbauen . Sie bittet
daher alle Mitglieder um die Angabe der
Adresse. Weiter ergebt an alle Volksgenossen
die Bitte : Ausschnitte , Zeitungen vier Zeit¬
schriften, in denen von dem Dichter die Rede
ist, der Gcrrit -Enaelkc -Gedächtnis -Stiftung zur
Beringung zu stelle» (Hannover , Fcrdinand-
Wallbrccht -Straße 87>.

Ein tschechisches Handbuch zur Jubcnfrag«
wurde vom Verlag der tschechischen Zeitschrift
„Rrijfki Bot " <Der arische Kamvfl für tsche¬
chische Leser heransgcacbc ». Bisher hat es an
einer svsscmatischc« Darstellung der zerfetzen. -
den Tätigkeit der Juden und ihrer Auswirkung
auf den tschechischenVolkskörvcr gefehlt.

Die Rcichsschristtumskammer macht ihre Mit¬
glieder erneut aus die Notwendigkeit ausmerksam
ihre Manuskripte . Karteien und sonstigen « r-
beitsunHerlagen bombensicher unterzubringen Sei
der Bearbeitung der bisher gemeldeten Schadens-
fälle ist iestgcstell, worden , daß diese an sich selbst,
verständliche Vorsichtsmaßregel nicht genügend be¬
achtet wurde.
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«cbnlsr)
a) Berufsverband
b) 2abl

!kL.rsuken-
sebwoetern

(Krankenpfleger)
a ) Berüksverdand
b ) 2abl

L Bremsn
8t .- dürgeu-
KtraÜs

Brem . Staat a ) Städtische
Krauksn-

b ) Brem . Ltaat

1775
Dnrcliechn .-

Lelegzabl
1200

n

a ) X8 ..
Sebwsster-
vebakt

b) A

s ) XS .-
Schwesternseb.

b ) bei ein . Beleg-
zahl von 1200-
300 Vollscbw .,

T. Bremsn,
Ostsrstr . 1

DRK .- Kran,
kvubans ürs-
msn

a ) Deutsches
Rot .- Krsuz-
Kraukends.

k) Deutsches
RotesKrenx

394 3S
a ) Deutsches

Rotes Kreur

b) 35

s ) Deutsch « Ro¬
tes Kreuz

b) 50 -60 Kranken¬
schwestern

kk. Vrsmsn.
Kv . Diako-

XordsLr 106

Evangelische
Diakoriisssn-
anstult Brv-
msu

a ) viako-
n 'issenbaUs

b) Verein
Dvang . Dia-
kouir ^ en-
anstalten

300 30

a ) Ksisersw .Verb.
deutsch . Viako-
nissvnmutter-

b) 14

a ) Kaisersw . Vb.
deutsch , vlako-
nisseninutter-
häusvr

a) 64 welld . ,
1 män .nl.

t . Bremsn.
Sebwaebbs.
DvorstraÜv

Verein fürda>
St .- dosepli-
Ltikt Brvmon

.«) St .-dosvph-
Stikt

b ) Verein kür
das 8t .-do-
seph -8t !kt

Krsukenpklegsschule rübt
dl b>

Lmilicks vslrsnnimsckungeii
Nsnrsrlscil Srsmon

SChsHsrÄUMeN Ltlk « rund ÜCS
yeiebslvistungsgesetzes . ^ .uk tlen
bislang monatlich an dieser Stelle

ksnntmachung wird , Im einzelnen
verwiesen.

Die danach meldepfUchtigen
Wohnungen . Büro - und Luger-

^ .14 des Reiclislelsl ung ^gesctzes
bestraft . 1 . 3 . 44 . Der Regierende
Bürgermeister.

Staatliche Rriikung kür Rrlvat
musiklchrer ( lnnen ) . «Lsuc .be um
Zulassung zu der im 7ü 'üh .iahr
1941 stattfindenden Rrül 'ting sind
lii » z ^ m 18. Klärx 19-t-t l,ei der
Xordlsclicn kknsikschnlc , Kllhvru-
straüv 26, einzureichen . » 'S auch
alle näheren Dluzelhelten xu er-

licl ^ K̂ .^ Der
Senator kür das Lildungsw 'essu.

Bezüglich Hillekerung von Her
Körper » an die I 'lerkörpcr -Bcse!
tlgungsnnstalt bestellt Veranla .-;

reue Kiilbuker , ^ 1' lerv lies ti 'iii-
dergesclileclits . Scinveinv . heimle,
biegen (ausgenommen nntei svcbr,
KVocben alte Dvrkel , Scbak . und
2ivgen1äinincr , die vergraben

- geliefert » einlen-
2. Die nach § 10 des Rierkör-

per -Beseitignngsgesvlzcs durch
den ^'isrbesitzer nnx v̂rzüglich xn
erstattende Anzeige innÜ durch
Dernsprecbsr oder Der nschreilieu
vxstattet werden , damit sie bin¬
nen 24 Stunden nach .Ableben des
Bieres bei der Bierköi pei - Bssei-
tignngsanstslt eingegangen ist.
^ .uk Seuchen oder « eru -benver-
däcbtigs drille ist dabei besou.
der « hinxuw 'eisen . Klittsilung
durch Lrjek oder . Rostkarl « kau»
» ' «gen der längs » Beförderungs-
dauer niclit als ausreichend an-
gesslien » erden.

3. Die B 'ierbesitxer sind gesetz¬
lich verpflichtet . die B'!erköri >er
bis xnm » liebsten fahrbaren . KVeg

leisten . Dr ist insbesvndei -v zur
nneutgeltliaben Dills bei der Der-
ansebakfung der Bieikörper aus
besonders verkehrsungübatlg gc
legensm « elänilv bis znm » Lieb¬
sten fahrbaren IVeg verpfliebter.

4. Die Bierkörper müssen mit
Daut . KVolle . Kläbneu . n . Scbw 'anX'
haaren an die Anstalt aligetieksri

Kakkeeweg , Kapt .-Dallmaun - 8tr ..
Kircbsnair . , Kleine 8tr . , Koppsl-
stralle , Lange 8tr .» 1>e«sing « tr . >
Lnlberstr . . klüblenstr . Xr . 1— 105
Oslstr .. Raopelplatx , Ravpelslr.
Reuterstr . , Sebifserweg . ScliUler,
slraüe » StslustraÜe , ^ 'eserst -raüc
Xr . 1—26, KVilbelmstr .» Lumklül-
ierloeb;

e ) am Donnerstag , 9. Klärx 1S44.
von 8—17 Lbr » ln der Schule
Schulstraüe : Lahrsweg , 8e < bstr . .
Dilieuerst -r . . Lilbornstr . Xr . 114
lds Xr . 149 , Dang , 6 » lgenberg.
Dindepstr .. Rieb .a.rd - V̂ « gner - 8tr . ,
Ric !tt >veg . Rönnebeoker 8traÜe.
8l -bm « 1s 8tr . , Kc.brnidtstn '. , 8cbnl-
strako , ^ 'asserveg , V̂erklstrabe,
VVeserstr . Xr . 27—31, >Vest « tr .,

^VietingstraKe;
dl am Donuerstag , S. lVILru 1944.

vou 8—17 I7br , lu der Vast » lrt-
sebukt ^ sendork , DiNenerstrattv:
^m alten Xaiup . L.ru b'iHerkamp.
Rabnstr . , Labubokstr .. Rarger
8traüs Xr . 61 bis 8eblnü . lle 'id-
stratts , dabnstr . Xr . 61 l». 8c -blnlä,
Xni ^ e 8t r . . Xene 8tr .» Lackst -r . ,
Inrnerstr . . Di ^pel:

e ) kür die ttrtstcile Rarxe und
Reknm « in Ditlvroeli , 8. AlLi -/
1944 , von 8— 17 1' br , im ebemali-
gen Ratbaus Da -rge . Rr .-RIumen-
tlial , 2. 3. 1944 . Dienststelle RIn-

krnLkrun « m 1

vsrden . Line Oet 't'nnn ^- der . lier-
dio l ' ieroesitxer IstKörper durch die

verbeten.
5. Inkolgs kriegsliodingter Um¬

stände lRrennstokl 'mange ! nnd!

möglich sein ? die l̂' ivre i » kür¬
zester iü 'ist abnnbalen . Rs ist da¬
her in allen Drillen angebracht,
eingegangene hherv » ns dem
8tali 2!» entkernen nnd bis '/u >r
Abholung ankerbalb des (lebrin,

d ês so ^n verfahren . d « L die
von l^ rankbeitskeimen und die
Berührung mit Gieren verhindert
» ' iril . Die Verw ahrung eines Dler-
korpers ank einem Düngerliauken

B . ist durchaus nn/ .w-eckmäkig.
2 . 3. 1944'. vor RoliLeipräsideut.

bteuvrmahllungl hierdurch ergeht
ökkentlichs ^ .ukkordvruug rur
pünktlichen Zahlung aller im
Alarx 1944 /.n entriehtemien 8teu-
ern nn <I Abgaben . Dn ^lärx » 'er¬
den insbesondere källig:
Bis xnm 10 . : Dnbnsteuer kür ^ko-
nat Delrrnar 1944 : l ' msatxsleuer
kür ) lönat Debruur 1944 : Rinkom-
meusteuer kür danuar — ^kärx 1944.

Hüls nicht gestundeten Steuer-
rückstände sind sofort xu xahlou.
2aklen 8is möglichst undar
durch Deberveisnng snk das
Reiclisdankgiro - oder Rostscbeck-
konto der kür 8ie xnständixen
Dinanxkasss . 8is können bei zeder
Rostanstalt mittels Lteuerxadl-
Karts gebührenfrei einzahlen,
lksds Divanxkasse . die Röstsn-
stalten und die Bürgermeister
der Dsndgvmeiydsn lialten 8tsner-

saklkku 'tsll uoentgeltileh bereit!
leh bitte suk den Tahlungsab-
schnitten unbedingt sn/ugebsn:
die 8tvuvrrinmmer , 8teuerart
(^ .uktoilnng ) . bei Dmsslx . . Dolin-
und l^ irebenstener anüer .dem den
Zeitraum , kür den die Beträge
si 'nbebulten »'erden sind.

Bei nicht rechtzeitiger Ltsuer-
xaklnng ist mit > blank des Fäl¬
ligkeitstages der 8änmnisxuschlag
2 v . N . verwirkt ; er ist binnen
einer IVncbe xusammen mit dem
Lteuerbetrag xu entrichten.

Vorn siebenten 'lag nach der
Dalligksit erkolgt ohne weiteres
die 2 » 'angsbe 'ltreibuug , Dinanx-
amt Bremsn - ^litts . -Xord . - Ost.
-V êst und Ostsrbolx -Zchsrmbsck.

Blätter sowie an Dlnder und .lu-
gendilt -lie bis xu 18 dabre » ! In
der Aeit vorn 6. 3. bis 2 . 4. 194-

ten » erdenden Llötler « (»wie di(
Kinder und .1 ugvndlichen bis xu
18 dabreu lie eine Citrone bexie-
ben . Die Abgabe erfolgt auk der
mit dem Aufdruck Bremen"
versehenen Abschnitt X 32 der
rosa Xährmittetkarleu 60 kür
Kinder bis xu 3 .iahi ên und kü,
Kinder und dugeudlicbv von
bis 18 .luhren nnd keiner — kü>
die werdenden Llütter — auf den
mit dem kleinen Dienstsiegel de:
Di nährungsamts der Danse >Ia >di
B remen ve -i s e h eu eu bschn i t l
X 32 der rosa Xrihrmittelkarlen
60 kür Rrwaebseuv . Die » erden¬
den Zdliilsr haben , wie bereits am
27. 2 . 1944 bekanntgegeben » 'er¬
den ist , ihre Xnhruut -telkarten

xur ^ .k»stempel .ung des , .̂ bs <:hnilt^
X 32 vorzulegen , ^ uk ^ bs -chuitte
der blauen Xährmittelkarten dür¬
fen keine Citronen al »gege4 »en
»ei 'den , es sei denn . daU die ^ l»-
sehnitts — und xwar nur t'ür dic
» 'el 'deuden ^lütter — mit dem
kl ei neu Dienstsie gel vei sehen
sind . ^ uk Abschnitte X 32 Klst
nnd dgd .- die niellt den .Xukdruck

^Bremen " ti 'ageu , düikeu keinc

dem kleinen Dienstsiegel des Dr.
nähiniugsamts oder mit dem .̂ uk
druck . . Aehikfer " vergehen sind.

Die i2ition -en können nur in fol¬
genden Oesc -Hrit'ten bezogen , » er¬
den:

Nemellugen : Bk. Lomke . Vsrde
nsr 8tr . 44i Kd . 8osna , Dud » ig-
straks 8.

Hasteilt : K . Bartbel . Osterbol-
xer Daudstr . ; Deimi . Rink . ^ nt
der Dokw 'iscb 28 ; Dritx Fleier.
Dastedter Leerstr . 465.

Osten : Raul Rett . Ostertorstein-
weg 105a : dob . Oärtuer , Bei den
drei Rfäblen 4 : D . Dungner , 8t -
dürgen - 8tr . 151/15,3.

Allitte : D . Kriete . Xenenstr . 69:
O. Richter , Birkeustruke 21 ; 8.
Rhöls . öalgel -rückstr . I5r.

Lunteutor : Dr . ^ beling . Kat
tenturmer Deerstr . 185»; dul . Bu-
delmann . KornstraKe 35.

Xeustudt : ^VÜlh . Buek . Dnc -b
^ing , Barden klet her 8tr . 3 ; B.
däger . Rappolstr . 99,' Oü . ^iorell
Vestvi -str . 106.

^Voltmershauseu : D . dünemann.
Voltmerslianser 8tr . 103 ; dobanr
Rlagge , ^Voltruershallser 8tr . 4ts.

Oberneuiund : K . Dilken . Ober-
nenlaiid , Olierneul . Dan <lstr . 42.

8ch » alhh « nsen : .k . Bebrens.
Olausewitxstr . 43 ; Äk. 8t >ugel , l ê-
ller Deerstr . 5,9: >V . Datlllori»
8 -7b» 'nchj >» u8sr Deerstr . 4.

Rindorkk : D . 8truekmanu , Bnd
destraüo 48 : doh . 8molka , .<kdrni-
ralstraüo 158 : D .. Oreke zu » ..

Verteilern ein Xbxug vorgeitom
men . die nicht oder nicht krist-
gemaü div Rsstbvstände laut Be-

rüugsumt der Daueestadt ^ Bre¬
men . ,4.bt . B.

Vslesnnlmaekungsn
rlsr ttlIlvr - Iuysncl

Xal irr .- 8tauim 75. 5. 3. . 836 . Düh
rerscliakt bis vinsebl . « tellv dsk.
u . Kk . Sebwaebdauser Deerstr . .
Bcko Vshrsr 8tra8s.

Rlleger - Oek . N/75 . 6. 3. . 19 .00. vecla.
Rfliclitdienst.

Vom lSsrusrreklll « »' rum k̂ übrer der
Vkaffen - ^ im Rruppendievst und
auk allen Oebisten der iDoedvik.
Verwaltung nnd Landwirtschaft -^

Obersturmführer Kerlei , Bremen,
Lornstr . 17 » Dienststelle des Kd .-
Btreifendisustes . 8prechstunden
täglich von 8 .00 — 12 .t)0 und von
14 .00 — 17 .00 vdr.

Diens-k» v « . r,vokk - Klavier,b » nd
^g . 14 . Lkarr . kl . Saal Olocke
(Beginn s . 0?agssreitg .) . ^ erks v.
Ltoxart , Bebubert » Okopin . 8tmn-
ws ^ -DILgel . Karton 4 .40 , 3 .30.
2 .20 bei Rraeger L Lksier , LL-

Utred - >. ueder . »( l,vler » bend . Llilt-
weck . 32 . Alarx ( Beginn « . Rage«
Leitung ) , kl . 8 » al « locke . V̂erke
von kloxart » 8ebumanu , 8chu-
l>ert . Beethoven . Leedstein - Dlügel.
Karlen 4 .40 , 3 .30 , 2 .20 bei Rrae-
ger L Kkeie », Risehoksnadel 1.

äkend . Xm Dliigel : Kapellmeister
Bans Bsifrix . 8onntag , 26 . A-kärx
(Beginn s . ü'agvsxeitg .) , kl . 8aal
«locke . Rrogramm : Lieder von
Lisxt , Oraeuer . Kaun , R . 8trauö,
Xrien v . V̂agner , Verdi , kuccrni.
Bechstein -Dlügel . Karten 3 .50,
2 .50 . 1 .56 liei Rraeger L Lleier.

Lcktun, ! rv . Usrr,
18 .30 Dbr . veranstaltet dre Rnes-
tergruvpv einer Drontbübne ernev
Dnlerkaltuvgsahenci unter dem
Ritel : „ Vi , plalxpstk 'on «" im
Kino Köpke.

vnlsrrickl

6,werbe - und blendoieoderlekrer-
(innen ) » erden am Ltaallichen
Lerukspädagogisehen Institut.
Kambnrg 13 . « rindelbof 30 . aus¬
gebildet . Vorbedingung : Lute
Rrax !« und Allgemeinbildung.
Xuskuukt iil >« r nähere Kinxelbei-
ten erteilt da « Institut.

Suurmans köker » Rrivateebui « .
Abteilung kür Kladcbeu . Klassen
1— 6 . > m ^ all 104 . Ruf 2 38 35.
8pr6chstuvds nach Rücksprache
Jederzeit.

veuleeb , Spraeken , Steno , ^ secn -
Sekreiben usw . Dlpl .- Ddl . dosekine
Lellieudt , » hrkeld 16 . am 8ielw.

Xm Dlügel : Mebsrd ^ - pnioke 's privat . ttandelreekulv,
Berufsschule , ^ ns -gnrikirobbok 8.
Xeue Kurse Anfang I'ed . lVkonal « .
Die Leilnahrne ist nur bei krüh-
xeitiger Xnmeldung möglich.

I,ierck «. Dreitag , 31 . Liärx . ( Be¬
ginn « . O'agesxtg . l kl . 8aal « locke
Rrogramm : Lieder nnd ^ . rien:
Lände !. Kavdn , 8cbubert . Dvo¬
rak . V -olk . Karten 4 .40 . 3 .30 . 2 .20
be ! Rraeger L Fleier , Bischoks-

derrekule KarletrsSe , Kivgang
Rhilosopken » eg .. -4.m 11 . Llärr
1944 . 16 Liir . Üsstrplvl eines
deutrek - italienireben Öperntrioe
Rrof . R . Virgilio ( Begleiter Osru-
«os und Lehrer Oigli «) , kl . Orae-
mer , 8opr » n , O kliloua , Reuor.
^Verke von 8chubert . Vagner , Dlo-
to » ' . Verdi . Lisxt , Rueeini . Vir-
gilio , kkaseagvi . Rosti . Karten ru
3 .— RLk bei Rraeger L Lleier^

VortrLgs

Gerek811 >. kvksnntmsckungsn

^n .gsbnrgor 8tra0s 6.
>V« sien : Dr . ^ .hrens . Lremsr-

^usgabe der llausbaltspässe lm Be¬
reich der Dienststelle Bluinen-
tbal der Kansestadt Bremen . Die
Kausbalts ),risse » erden untei Vor¬
legung der Dauslra !tsans » 'eise
naob folgendem Rlan ausgegeben:

s ) am klontug . L. >1ärx 1944.
von 8 —17 1 br ln der « astwlrt»
sebakt Dlereks . Lüssumer 81rutte:
^ .m Dubrenkanip , .Xiu Ranxen.
bvrg . ^ umunder 8trul ! e . Bert-
holdstraks . Birkenstr .» Bockkor-
ner V̂eg . Lllliornsir . Xr . 2—71.

Darger ^8tr . X̂r . 2—3:̂ « rünv 8 ^r ..

.6 >b Kellerstr . , Kiekernw 'eg . lnsb-
roebtstr . . Lüssurner 8tr ., klittel-
«tr . . klühlenstraks Xr . 1it6— 174

'Rüdelskamp , 8andslr . , 8cbwan6-
wedsr 8tr . . O'annenstr . . Rrent-

-hüper 8tr . . Vsreinsstr . . V̂acblel
weg . V âldw 'eg . Viedliuseh . Völp-
«cber 8tr .. Aiegeleiweg . ^ sebor.
nsrstraOe:

b ) am Dienstag , 7. Klarx 1944.
von 8— 17 I ' Iir , In der Klltlel-

Dnestr . . Bergstr . , Viemarekstr . .
Blumenstr ., Bremer 8tr . , Burg
wall . Bnrgweg . Donaustr . . Deld-
«traLe . Dletbestr . . « arlenstraBe.
«oct .hest 'r . . OvenLstr . . Bammers-
beckor LtrsLv , Keimstattenweg.

kavener 8lr . 2a ; >V . Kokkmevel
8tekkens » 'vg 157 ; K . Bebnkeu.
Vsgesacker 8tl -. 182.

Ltbremeu : > ug . Oierscb , Land.
weln -str . IM : « . Kossen , Xord-
strallv 285»/285»a : B . Rölli « , Dtbrv-
msr 8trsÜe 156.

Bulle : Dr . Rreebt » Osterkener
berg « traK «- 78.

«röpellngen : D . Kaltermanu.
«örlit '/.er 8tr . 12 : « . Lab » , Keid-
bsrgstralZv 115»; Dr . > doidau . « rö
peNngvr Kevrstr . 214 : Dr . KUitor-
tbles . « röpeliuger Keerstr . 126.

Oslebsbanaen : Disdr . Kabrs.
«rambkvr Keerst -ruOc 147 « : « .
klicbaelsen , Oslebslranser Keer-
straKs 169.

Kremen -Lesnm : Okr . Rippe.
Liemertiavener 8tr . 2 ; Reixig.
Kor -st -^ essel - Btr . 120.

Bremen -Vegesuck : klöhle.
«renxstr . 10l R . Klever , Balinbok-
slrabs 5,2; d . D . Viele , « erbard-
RobI5s -8tratte 26 ; kläbr . Lr .-
^llmnnd . BahnlroksjraÜv 39.

Biemen -Blumentbal : K . Bleu

Dr . Borukeld . Dilienorslr . 87 . ^
5Vocbeumurk1 : L . Korling , Kai-

ser - V̂ilhelm - RIalx : >V . Belinken.
Dunxiger Di -eibell : Berubd . Die
wes . Dauxigsr Drelbeit . 5 . 3. 44.
Rrnülirltugaamt der Kansestadl
Bremen . Xbt . L.

Xur kür KleluverleUer ! X̂ eurege-
lung der Abgabe von !»estell-
8( 1,eingebundenen Baren ! ^ 11
Verteiler werden nochmals auf
die .Unordnung vorn 6. 1. 1944
hingewiesen , wonach sämtliche
beste ! lsc -bein gebundenen Dinxel-
al »8chnittv . liiv krülier nntei ' Be
Inssnng an der Karte nur xu ent¬
werten waren , nunmehr bei der
Varonabgabv von den Verteilern
abzutrennen und nnrtu .sgeklebl
geordnet xu Kontroll - uud ^ b-
rechnungsx » e<'ken sorgfältig nnk-
xnl,e » 'übren sind . 5,. 3. 1!>44. Kr.
n 3 h ru ugsu m t der Ka nsest k̂ l!
Bremen , H.bt . B.

Xur kür KlelnverteNer ! BeNeke-
rung mlt Spirltuosen . Im Lauf,
>iei> näckstsn Voeben werden die
Kleinverteil er abermals durcl
Bremer « roKbändl -er mit 8pir >-
tuosen beliefert , nnd zwar gründ
sätzlieb in Köbe der legten « le
kerung . Btwsigs Rest bestände
worden in .̂ bzug gek -r« cbt . Der
usr wird bei den .jenigon Klein

keibbank Vrema , Inh . Kermaun
Otterstedt , .letzt Ikm Vall 49.
Köehsto Beleibunx von Rkändern.

Robert dsnsrvn , Samenhandlung,
^n der >Veide 6/13 . ^Vegen .̂ uk-

im klülx nur Llonlng . kiittwncli
nnd Dreltag von 8 — 13 nnd 15 '/.
bis 18 lilir geöffnet.

Dr . Lbledracbt , Krsttfabrrvugo.
Büro und DrsatzteNansgabe vor¬
übergehend ! Kerlentorstoinweg ^ 8

Ruk 2 53 51/52 . Reparatnrbetrieb
vorübei 'gebend Käsebenstl « Le 28
(Lekre « röneiiLtr .) . Ruf 5 37 37.

Sostalt .- Instilut ttsinr . Vre > orJetzt
klo -ei -straöe 80 . Ruk 5 04 81.

Lade mein prireurgesekätt ab 1 3
wieder in vollem « mknnge anf-

7 ks » 1 er

T k̂ostor d « r ttanrortsüt Sromon
Opornbsu»

Leute , Sonntag , 10 — 12 .30 Dbr . ge-
sebl . KdD .- Vorst . : „ priederikv

Leute . Sonntag , 16 .30 — 19 « br,
auber Rlatzm . : „ Leivne wenig
tromm

Montag , 17 — 19 .15 Dbr . Stsk êlanr.
8 . Vnrst . « r . B : „ IVlviies " .

Dienstag , 7 . Kkäl-x . 17 — 19 .15 Dbr,
8laffel - Xnrecbt 8 . Vorst . 6r . 6:

klittwock , 8 . Klärz , 16 . 15 -19 .30 Dbr,
klittwocb .- Rlatzm . « r . „ Dar-

Donnerstag , 9 . Lkarz , 16 .30 — 19 .30
i ' br . Donuer .stag - Blatxm . « r . .k:
. . Lsien « wenig tromm " .

Dreltag , 10 . Lärz , 16 .45 — 19 .30 Dbr.
Dreitag - RIrllzm . : „ Der Ssjsxro
nnd „ öavsiieris rustiesna " .

Sonnabend , 11 . Kürz . 16 .30 — 19 .30
i ' br . Sonnabenlil - BIatzm . « r . B
(verlegt vom 4 . 3 . 44 ) . In neuer
Dlnstudierg . : „ Der V/ildsebütz " .
Komische Oper von .-k . Lortxing.

Sonntag , 12 . KLirx . 10 — 12 .45 Dbr.
gesebl . KdD .- Vorst . : „ Madame
Vuttsrtiv " .

Sonntag , 12 . klärx , L6 .45 -19 .30 I7br,
anOer Rlatzmiete : „ Didelio " .

K/Iontsg , 13 . Kkärz . 16 .30 -19 .30 Dbr,
tztaklel - .-Knreclit 8 . Vorst . « r.

Dienstag , 14 . klärz . 16 .45 -19 .30 Dbr,
Dienstag -Rlatzmiete -: „ Der >Viid-
scbiitr " .

Sebsuspielksu»
Leute , Sonntag , 10 .30 — 13 Dbr.

t^astspiel der Xiederdeulscheu
Bühne : „ Wenn de Labn kreibt " .

Leute . Sonntag , 17 — 19 Lbr 0:
„Kinder aut Lelt " . Lustspiel von
K . Bortfeldt.

Montag , 6 . Klärx : Keine Vorstellg.
Dienstag , 7 . Klärz . 17 — 19 .30 Dhr.

44 ) . In neuer Inszenierung : „ War
Ibr wollt " . Lustspiel von V̂.
Shakespeare.

»ittwoek , 8 . Llärx . 17 — 19 .30 Dbr.
15 . Ka .- Kl !. : „ Was ibr wollt " .

Donnerstag , 8 . klärx . 17 - 19 .30 Dbr.
15 . 80 .-D0 . 0 : „ Was Ibr wollt " .

Dreitag , 10 . Llärx , 17 — 19M0 llhr,
15 . So .- Drei . O : „ Was ibr wollt " .

Sonnabend , 1L 17 — 19 .30 'Dlir

Sonntag , 12 . Klärx . 10 .30 — 13 Dlrr
0 . ökfentliehe Voratellg . : „ lpbi-
genis auf 1°suris " .

Sonntag , 12 . klärx . 17 — 19 .30 Dbr
0 : „ lpkigenie auf laurlr " .

l̂ ontsg , 13 . klärx . 18 — 20 .30 Dbr.
gesc -hl . KdD .- Vorst . : „ War ibr
wollt " .

Dienstag , 14 . klärx . 17 — 19 .30 Lbr.
15 . So .- tti . 0 : „ War Ibr wollt " .

Lledvrdeutscke vükn « der Lsnse»
stsdt Bremen ( Waller Speeldevl ) .
Sonnabends 11 . 3 . . 18 Lbr . KdD - .
Veranstaltung in Sn -dwe -vbe:
„Lein Sutendörp rin Vvstmsnn " .

Konrsrte

Dnion von 1801 . Das heutige Kon¬
zert findet wegen Behinderung
der Künstlerin nicht statt . Xäbe-
rer ü'ermin wird noch bekannt¬
gegeben.

Bremer Domcbor . Liederstunde in
der « locke irunnerstag . 17 .30 bis
18 .30 l ' lrr'. BeuriettC Lehne . Leip-

Lieder und ( 'höre von Schubert.
Brabms . Volk . l .eit,rug : Richard
l . iesehe . Diniritt frei . « arderobe
10 Rk.

Konrertdirektion Rraeger L kreier,
Bisciroksnaciel 1.

10 . Rkklksrmoniscker Konzert . Klon-
tag . 6 . , u . Dienstag . 7 . Klär/ , 17 .00
(Docke . Leitung : « enerulmusik-
direktor K . Selrnackenburg . Rro-

gramm : IV . kio/art : Lvmplrvnie

^ -dur (lv . V . 201 ) , A.. Brnckner.

tag , 10 . klärx . 16 .30 Ddr , kleiner

ltttli , .dos . Kavdn , L . .1 . Kank-
inann , Dr . « hopin . Beehstein-
Dlügel . K » vteu 4 .— . 3 . 30 . 2 .20 be!

Rraeger L kleier . Biscliofsnadel 1.
Bilv Spiegel , Qvsang ; ^ sx Sonn¬

tag , Klavier ; l- iedkegleitung Rieb.
l- iercbe . Sonntag , den 12 . klärz.
16 .30 Dkr . kl . Saal Blocke . Rro

i » Wittkeit zu Bremen , klorgen
6 . Klärz : Deutsebe « esellschakt k.
Rassenbvsicne . Rrok . Dr . KVil
Helm « ieseler . Rüblngen : „ De>
erbkiologirek - rassenkundllebo Ld
stsmmungsnsebwvis " (mlt Licht
b-ildern ) . 18 Llir . Atlantis - Saal.
Ocfkentlich . Karten an d . Abend¬
kasse . — Donnerstag , 9 . Klärz.
Die Vortragsreihe von Studien¬
rat Dr . KValburg wird In den
Ktzrl »st verschoben . — Dreitag
10 . K̂lärz : Vortr .- Reibö d . Deut
scheu ^ uslaudswissensch . Insti
tut «. Berlin . In « emeiuscliakt mit
dem 6lub zu Bremen . Rrok . Dr.
.läschke . Berlin : „ Die politiscbs
Entwicklung der l ' ürkei reit Be
ginn des gegenwärtigen Krie¬
ger " . 17 Dhr . grober Saal des
Schütting . Oekkentlich . Kart -en
an der Abendkasse . — Vereini¬
gung der Dreumle der Xvtike
Oberstudivurat Dr . Kau « Sebaal.
Bremen : „ Lrieebircbe Stsdtkui
tur im reilsiler des Lellvnlrmur'
(mit Liebtb .) 17 Dbr . Atlantis-
Saal . Oel 'fentticb . Karten an der
Abendkasse . — Der vorgesehene
Vertrag v . Rrok . dppel fällt aus.

Volksbiidungsrtätten der Lsnse
stsdt Bremen . Llitwocb . 8 . klärz
Rrof . Dr . Valler Slnbltalll , Stet¬
tin : „ Der Kampf um « in « neu«
Raumordnung in Dstssien " . .41
lantis -Saal . 18 « br . Karten an
der Abendkasse . — Dreltag . den
10 . klär/ , .Arthur Krust ^ « rix,

Bild .jagd im ungewöhnlichen da-
pau . 18 Dlir . Deslsaal der Ober-
.sebnle Karlslrabe , Ding . Rbilo-
soplieuw 'eg . Kurien a . d . .4»bendk.

' eher -itratte . Dr . D . .lacob . Voi '-
.trng mit Lichtbildern : „ Dia dur-
genbsuvnden Biber der klbe und
ibr « Verwandten " . Dlulritt auch

in. ! li »« «

XlrekIIeko U » ekricklsn

»»eu - nIli ^cken - Unt - r « . 8 . 1v »?r . k
kuAMünu ; 11 .13 1̂ 6.

Vsrrleigsrungsn

0 - « « ntlic »>- Vef - t - Ig - runz.
ÄlttuiüL ?. 6 . LlülL 11144, 14 .Z0 HIll ',
vov .,Ie !Lk!ro Ikk im kliiluNnkiil
X >miL «>r - 1 ^ , >>4 üi ' b » u « >>!i>!>i>>Ier-
selrmllLSSseiiHrr : 6iv . lüinLelmo-
Iiel , Humen - n , Herrenxnilienol, « ,
klsn « - n , Xuokensennt n . n . m.
Xn « te6e , 6erie >>t« v » U/ . !ek « r,

k i l m - 7 k v » t s r

0 v n I i » t s n ( s ( s I

0 «ntirt « . vieclimsnn . Ld 3 . N .'iir
I>eN » aet sieb mein « ? rnx !« im
Ilnnse 6e « ventistoo Unmsnu,
I. i6Anii28lr . 46 (Dnclst . Hillie 3 ) .
8sireeii8inn66n von 9 — 17 Mir.
^litlnvooti von 9— 13 Hin ', 8onn-
»Ix -nck liöine 8nvoe >n;tnll >ie,

Dentist »t . M - oIrmsnn , rimmevs
loimi 8ti '-lüe 18 . 8i >rsek !itun,Iell:
Lliitn -ooll 15 — 18 Mir , 8ollll -ibkn6
9 — 13 Mir.

a3u » e « u . ( » runrlrtlicllv

^in
n k s. n I

06 . r „ - !«sm .- ttsu , vmsesen,!

U ^ L - U » tr « l»oI . 9?Le >. 2 .39 unä 5 .39
(Heute » nel « 11 Mir vormittn ^s .)
Lin erletinisetnrker nn >> xroüsrti-
xer -rovis - t ' ilm : „ CIn glllokllrker
Î enreii " mit L -tiser , Vic¬
tor cie ^ ova , 6ust » v Knutk , 11L-
rin Imndroelc . 8p ! eI >e ! Iune : kriul
Verdoeven . ^ nLKNlMeiie sd 14
.Iniiren linden Antritt.

U ^ L -7ivoII . 9'Äsünd nur 2 .39 , 5 .39
(Heute 11 .99 jre »ei >io -ü . Vur >-( eUj : . >
öe ^ ei »ierte .lulilniime iieim l ' uiili
knm ttinlet <1er mnsiknU ^el , i >e
ül-k,vin !rte 'l 'errn -l ' iim „ Ver «« ige
Kinns " mit 01 (5» l ^ i'deetiov » .
dlllrielle Ilnti -. iic . Ilnlloik I' rned.
L . IV . Rorrderi . 8,,ielit, !tuuic V.
Kitt » » . ,1 usenlNiede » >> 14 ,1» i>-
ren t, » den ÄniriN.

UI - L - ^ ur » i>» . 9?» el . 11 .99,2 .39,5 .39.
Xut - » nei > deute und nnnüeni
,, -7 » II« I4sedt " mit Vlnrte Itnreti.
>tn »tnv d' röi >i >eln 9'deo l . in ^ eu.
.IinremNielm oieltt üunelnsnen.

K -lirOr -l 'dester . 9-5x1 . 2 .39 n . 5 .39
Xur n » ed deute nu <> morgen:
„led « erKe vicd » ul disnnen
trsgen " mit lleü dindollr .ellei
»uns Melüen , IVoIl « . l .ud »ed .v
.in ^ eniltiede niedt v.nvei » »»en.

Ledtunz ! Menetne , Ilittvoed nn6
Donnerst » !? nieller srotje 11 -ir-
edenvorstsllnnxen im Ksirer-
l -dest - r mit den Iinilixen K » »-
peile -d iimen : „ l -rs -trs - trslt » !» " .
Der VorverdnnC dut dexonnen.

8cd » udurg . 1'sjit . 2 .39 u . 5 .39 Mir.
Deute » ued II Mir vormitt » ^» .
Din » miisnnter Dilm von dei '/.-
erlrisedenilem Dnmor : „ Kollege
kommt s >« irt >" 6 » ro1n Dödn.
Llbert Ilntterstoek . Dritv . Dum¬
pers u . » . .InxencMede sd 14 d.
v.nL(6i » 8S6n . Vorverdunk deute V.
II dis I Dkr.

51- derner 1-deoter , 8eknls Deimestr.
1-nxI . , 5 .39 , deute suvd 2 .39 Dd,

hl

Dons ^loser » t» Detektiv in „ Kei-
sed - konnt - ckslt " . Diu deiterer
IVien - Dilm . .luicend rnxelnssen.

vecls . 2 .39 n . 5 .39 Dkr : „ Der 8e-
niorcdel " . dneendiiede verdnten.

Ldmirsi - Poisst , Demmstr . Dentej
2 .39 n . 5 .39 Mir : ,',0 - r uneniMcke
tV » s " , Dü « en Dinpker , Itliee
-drelk , Rvs Immermnnn , Deävix
IVanxel . tsn ^ endiiede « d 14 And¬
ren v.nAeinssen.

Lldsmbrs - l- icdtriiielo , 6röpl Deer-
«tr . 195/97 . Xnfsnx 5 .45 , » onn - j.
t » ;xs 2 .45 n 5 .45 Mir : „ Wenn di-
Sonne wieder scdeint " . Insendl.
üder 14 ,7 » dre i-.nxei » ssen.

«ösclii
tviic/

von iDirs^

9S5ciiujts9fa

Gölten cwci , «ig

mit ts ! onci ^ ^

^osgic -jtourgch

«UUül
„mel u .! NrinD - vsrderina - 1'oniicbtrpleie . Sögeatr.

Liemcns / n miet . od . . aant . ,gc « . . n .45 . z .yp u . 5,30 Lbr.evtl . XVohng .-Ransch (lpnd . Divf .-
Kaus in Rommern gebot . ; 5 -6 21.
u . 2nb . . « arten , ganz unterkcll .)
znr Kkicte . ^ .ugeb . u . KV 4047.

Kl . Rsrzeiie m . KVobnianbe zu kk.
od . pachten , ^ .ngeb . u . D - 4630^

psektgsruck«

dagd xu pachten « vti . Reilkaber-
schalt von waidgereebtem dägei
gesucht , dagdiiaus usw . kano
übernommen werden . Vermittler
erwünscht , u « 4957

Kl . Qarten xu paebt . ges . ^ ng . an
Laus Sinningen » Br .- Rönncbeek,
Dillener Strabe 96 b . ^ .semlork.

Lu vermislsn

Der grobe Klnsikk 'ilm : „ § vmpko-
niv eines Lebens " mit Kenn?
Borten . (Zisela Dblen , Karr?
Baur . Karald Rariisen n . a . Kul¬
turfilm nnd die neueste ^Vochen-
«ckau . .lugendiic .he nicht zuge¬
lassen . In der ersten Vorstellung
wird die ^Vocbenscliau am SeblnO
gezeigt.

Oapiloi . 3 .00 u . 5 .45 Lbr : „ 2irkus
Rvnz " . .Ingen dliebe zugelassen.

Kammer - i- icbtrpiele , Ostcrtorslein-
w'eg 105 . Bis klonlag ! ü'aglich
1 .13 . 3 .30 . 5 .45 Ilbr . Line lustige
Scbw ' ind .eigescbichte voll drasti
«cbem Kuuior : „ Kobibiesels l 'öck-
1er " m . Kel ! Dinkevxeli ^r . Ddnard
Köck . Oskar 8ima , Drika von
ü'bellmsnn . .Ingenill . xngelaksen

Vegesacker Licblspieie , Breitest ! .
Beginn : 15 .30 u . 18 .15 Mir : „ 2um
Leben verurteilt " m . Iwan Retro-
vieb . .Ingenilverbot . — ) 5 17br
.lugend vorstellg . : „ La psioma"

6 edt ' , vri,
6ek ril

5ud .IDdo l
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18 -19 vkr
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k̂ lod . Lsdonvinricbtung k. Kolonial
waren m . Scltnellw 'uage n . ^ nk-
schnittmaschl 'ne . ^ ng . D 4629.

blöd . Limmer , fliekd . >V « ss . . Rele-

Scliillerst i'aüe 12 a.

blufeustratte . .^ ng . u . II 4620.
Möbliert . 2im . Brinkstr . 57 . V 'alle.
btükliert . 2im . rn-it klieü . V̂asser . . .

Kocbgelegenb . an solid . saub . !^ ^ ppb -̂ . Ê ^ ^ g . - / eich . 1/33.- - - „ 7,0 D . 3 opp . Lleguit .'/st . 17 . R . 8 06 56

Verloren

Vold . D .- Ukr gex . .7 . R . am 5 . 2 . 44
>Viederbr . ct . Bel . ^ ng . D 2856

Ortsgruppe Luvbting am 8 . und 15.
Llärz 1944 . 18 .30 I ' br . bei ,7ohann

Ortsgruppen Lr ^ elingen — Indu-
rtriekafen — Oriedsbsusen —
Weser . 11 , ^lärx 1944 im Älarlne-
lleim . l îndenbokstrake . 17 Dbr:
,,2wei Stunden Sonnenrekein " .
Bühnensebanorchester ^ .lexander

Bier . IXntrittsprei « im Vorver¬
kauf RÄk . 1 .50 , an der Kasse 2 .— .

„Oiockv " , gioüer Saal . 12 . >tärx 44,
17 Dbr : »,2wei Stunden Sonnen-

.scbein " . Rübnenscllanorchester
/ ( lexander Bier . « eschlossene
Vorstellung.

„Olocke " , greller k̂ aal . 13 . Llärx 44,

Alexander Bier . « eschlossene
Verstellung kür die IVelirmacbt.
Kartenankardernng b . Standort.

Oiooke " , grober Saal . 18 . Llärx 44
17 Mir : „ SroK - Variete " . 6e
sclilossene Vorstellung,

blocke " , grober Saal . 22 . Närx 44
18 Mir : „ brvü - Variete " . Eintritt
RK . 2 .50.

„block »!;' , grober Saal . 20 . Zdarx 44.
16 Ilhr : „ Ballett Vera ^lsblke " .
«etanztes Porzellan , ü'änxe nach
^keibeuer Rorzellan von Kandier
bis Sebenrieb . Eintritt RZL 2,50.

„blocke " , grober Saal . 27 . >Iärx 44,
15 Mir : „ Ballett Vers btsbike"
«etanztes Rorzellan . « eschlo8 « e-
ne Vorstellung kür die Vebr-
maebt . Kartenankorderung beim
Standort.

LSS . „ Kraft dureb prvude " , Kreis
Vremen - Lesum . Sonnabend , den
4 . ^lärx . 18 Lbr , « astspiel de«
groben Süknenrcksu - Orcbesters
Alexander vier in der Strondlnst
in Br .- Vegesack . ^ uberdem wir
ken , zahlreiche Solisten mit so
wie der « bor . 2wci Stunden 8on-

LSb . „ Kraft dürcb prvude " , Kreis
Bremen - Lesum . Sonntag , den
5 . Llärz . 15 .30 Mrr , in d . Strand
Inst in Br .- Vegesack , « astspiel
der bekannten nnd beliebten
Stirnnrüngskapelle Rndti Regen.

LS6 . „ Kraft dureb prvude " , Kreis
Sremen - Losum . Sonntag , 5 . ^kärz,
15 .30 Mrr . im Deutschen Kaus in
Bremen -Lesnm , « astspiel des be¬
kannten Bübnvnsekau - Orckerterr
Alexander Bier mit Solisten nnd
Obor . ^ wei , Stunden Sonnen
schein kür alle Besucher.

LSb . „ Kraft durch prvude " , Kreis
Srvmen - Lerum . Sonntag . 5 . Idärz,
13 .30 Mir . be ! « astw ' irt Kaes-
loop in « rambkermoor . « astspiel
der Xlederdentseben Bübne ( >Vul-
ler Speeldeel ) . / nr Aufführung
kommt : „ Kunzert In Dippels-

opp
Sonntsgnaekt , 20 . 2 . . i . Kranken

hansgarten a . d . IVeg z . D-nterk.
ein rots . karr . Knirps . Kbrl . Din-

Vrauring verloren , gex . K . L . 8 . 4.
^ ^ > 17 . « eg . gute Belohnung abzm

von Kaus xn Kans . >VrIb . Rose - V̂all .-r Ket »rstrttbtz 37/39

«v " vd « dnd7 ' " » rülsuv - e ''r( r ° ' A ' ' ' " - M » .— d » t

Inngell >IaNu . Bremcn, ^ nmnnd,
«artenstrabe 7.

Leizkarer möbliertes Zimmer . Br-
Blninenthal , Ranxenberg 26.

pernumzuge . Loni«  Xeukirch.
Bahnhofstrabe 31 . Ruk 212 34/37.

allen Rl ritzen « robdeNIsclilands

Rnk 2 22 35.

Woknungrtsurck

Biete 3 Xi . u . Kü ., Xrilre Steiutor;
suche 2 -3 LUm . n . Küche bis Os-
lelrsbanseu . ^ .ngeb . n . ü' 4644.

Binfam .- Laus m . gr . Obst - n . « e-
müsegaiten , 2000 <̂ m . in d . Xülre
Bnrgdamm . geg . gleiches m . c » .
1000 om « arten im Lnudgebiet
Bremen od . « oberhalb , akkn:
böte u . W 38 337.

^isfgerucks

Voranrtsllun g 0  n

Verein zur Versicherung landwirt-
scbsftUek genutzter Pferd « für
Kreis Blumentksi u . Umgebung.
«clieraiversummlnng am 10 . 3.
1944 , 14 ' /. Dbr . bei « ravert . L,r .-
Blnmenlhal . Ragesordunng : ' 1.
lieclluungsablage . 2 . Vablen . 3.
Verschiedene «. Der Voi -« tsnd.

pfvl » » lc » r

Leute 10 Ubr , 15 und 17 vdr;
Rreisskat -l 'urlller . klüNsr , Vege¬
sacker Ltraüe 43/48.

V 0 rsnrtsiru n ^ v n
^ektung ! Mittwoch , 8 . Älärx,

18 .30 Mir ^ und am Sonnaliend.
11 . >kärz . 18 .00 Lbr » veranstaltet
die Rkeatergrnppe einer Dront-
bübne einen Miterhslinngsttben -d
unter dem Lite ! „ Die Platz¬
patrone " in der Strandlnst , Br .-
Vegesack . Kartenvorverkank im
2igarrenlsd « n Xisme ? er , Vrem .-

, . . . Vege ^ ack . LabnbokstraÜe.
Lieder von Kugo V ' olf ^ «:ktung ! Donnerstag . 9 . Närx.

/ v̂lt . pbep . (Kkm .) s . a . sok . 2— 3
^i .- IVobn . u . Kü . â ng . AI 4662.

Bbepssr mit 18 .). I 'ocbter s . leere

2 >, .— 3̂ -Xim .-Vü )Iiunng m . Küche
Woknung , evtl . teilmöbliert . von

Brautpaar ges . ^ ng . u . K 4610
IVlökl . Limmer vou nettem Kerrn

35 .labre . mit voller l ênsion ge¬
sucht . Xugeb . n . K 4608.

^Lbi . Lvklafzimmer oline Verpkl
möglichst Xäbe . Oontrescarpe bis
Dol )l »en . Xngeb . iI . S 4043.

Polizeibeamter ( IVocbeuend fahren)
«nebt mölil . Zimmer , .̂ ugeb . an
Remmers . Xm Vall 199.

Leitender Lng . sucht per sok . gut
möbl . Zimmer , mögl . mit Bad u
^?elek . . vord . Scbwacbliansen . Dil-
angebote unter R 4642.

oder später in Vegesack oder
Umgegend . 12. >ke? er . X8V .-Kin¬
derheim . 1VD « . Lemw erder.

Koebg . Veges . od . nächste Ding.
^,ng . VI2 1705 « esebst . Vegesack

Berufst . Dame m . l>I . Kind « . möbl
2i . m . Knehg . Bett » ' , kann gest
werd . VK 1710 « eseb . Vegesack

1— 2 möbl . Zimmer v . Ig . berufst
Soldal ^ukr . in Vegesack 0 . Dmg.
gesuclit : eigene V̂äsebe . ^ ng . u.
VX 1713 « esebsL Br .-Vegesack . ,

^öbiiert . 2 >mmer auf sofort . .Vng.
u . VO 1714 (lesebst . Vegesack.

Qut möbliert . Limmer sofort oder
1 . 4 . Xäbe Babubok Darge oder
Blumentbul . Kng . u . -k 4031.

Vsrckäftiieks  kmpfskiungsn

parspsek - psekungen . « lebt - . Rheu¬
ma » Ischias . Rarapack - Lad -Oster¬
deich 119 . Ruk :' 4 09 13.

^undfunk -Werkstötten bb . Lansen,

Bimsr vorrätig auk R .R .D .-Marken
kür Luftschutz u . Dliegergescliä-
digte . Rügner L Solin,
Scliwscbliansen . Driedliofstr . 17.

Verdunklungsroilos u . Reparaturen
Lmil Dggers , Ostertorsteinweg 4.
Ruf : 2 42 73.

Sekubbsus Wackendorf , Km V âll
Dnikorm - Schaftstiefel

psrdbänder u . Koblepspier . Bü.
Hans IVaage klart in Vaupel L Oo.
Langenstr . 135 . Ruf 2 77 55/56

Ihren beschädigten Regenmantel
bringen 8ie in meine Instand¬
setzungswerkstatt . Xiebt nur
«ummimäutel . sondern ancd Be¬
kleidung au « IVerkstokken , Oel-
seide u . a . wird « aebgemab ge¬
flickt . 2e1t .baus Bongartz . Ker-
deuturstei 'nweg 21/22 . R . 2 92 37.

Der bekannte äSL - 5cbnit1 kür die
Kaussebneiderei mit 25 Klodell
Bildkarten nnd 60 Schnittmuster-
Vorlagen kür grob und klein in
allen « röüen . Xenes aus /kltem
mseben . ^ Breis 5 .20 Rkk franko.
Sofort lieferbar , älberts Schnitt¬
muster « rob -IlsSde bei Reine

nach dem 18 . .lanuar 1944 eine
KValtber - Ristole . Kal . 6 .35.

ist am 18 . -lanuar eine Riütole
gestohlen worilen . KVessen 2knga
ben zuerst znr Deststellung des
1'äters «führen , erhält obige Be
lobnung . Deitb . KVielandstr . 31.
Rel . 4 37 09

pkotosppsrat Retina 1 . Osterdeich.
IVeserbrücken b . Brückenstr . 19.
^ .dr . D . Sclimidt , Bremen , Brük-
kenstr . 19 im Lederetui nnd ver¬
steckt im Kpparat . Dem ehrlich
Dinder hohe Belohnung.

Donnerstsgmorgvn von Bnrgdamm
bis Burg Drülrstückstasch 'e . Der
ebrl . Dlnd . g . gebet , dieselbe in
der « esebst . Lesum , Burgdammer
Kirebweg 1 . abzugeben,

km 4 . 8/ISrz , 10 Dbr . Haltestelle 8e-
danplatz , rote « eldtascbe . Legen
Belobn , abz . in d . « esebst . Bln-
menthal oder Vegesack.

Portemonnaie m . Inh . vermnll . Blu-
mentlu « . Blumenstr . leb bitte d.
elirl . Rind . geg . Ansieb . v . 30 */»
d . Inb ., selb . Br .-Darge . Birken-
str . 135 « bzug .. da unersetzbare
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"7r -- Lnlea "Außerdem wurde sofort
Amchtnng der großen Festrmg °» -

Bo-

Schinns- und Sperrfort gegen alle
Eeliiste in dieser Richtung begonnen.

» >,!- weitschauendeVorsicht des dama-
cdischen Eeneralstabs m ihrem vol-

Wmg zu begreifen, sei daran erinnert.
?m-ls weder ein unmittelbarer Eisen-

Mlusl Finnland - Schweden , noch die
L °l,n eristierte. Bis 1003 endete das

m'kci WgVahnneß ' » Oulu und erreichte erst
""̂ 7 . vsnüo die schwedi,che Grenze . Der

9S3chgI, °,i ' dMm war ein Umweg über Sild-
^d« 'innland, und erst 1018 wurde du rch

5Msg AkIii? iEamite Rasulibabn über Rautu —Eli-
« -- Pickü' mäki—Haapamäki eine kiir-mitt,

xaljunerbindung Petersburg — Torrn»
5owinl !n,̂ ^ ii, November 1K16 lief der erste Zug

^ dem heutigen Murmansk , an
kismerkiche ein.

die Trringung der finnischen Selb-
Mit tR7/l8 war die atlantische Ex»
dEalir von der nordschwedischen
! gmiiklierlegt worden . Die , Sowjet-
siend oor der Notwendigkeit , den An-

'm Erund aus neu zu organisieren.
Made - iind Krundaufmarschlinie bil-
mmhr die Murmanbahn , von der aus
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Stichbahnen und Heerstraßen durch die kare-
U,che Verkehrsode mit derartiger Stille und
Geheimhaltung vorgetrieben wurden , daß sich
der sinnliche Generalstab . als 1M > der erste
Angrlzf au , Finnland erfolgte , statt kleiner
batarllonsstarker Ablenkungs - und Fesse¬
lungsverbände ganzen sowjetischen Angrisss-
armeen genenüber sah . ^

Die vorübergehende Einstellung des offenen
Krieges gegen Finuland im März 1940
brachte keine Ab,chmach » „ g des sowjetische»
Drucks in Richtung Atlantik . Das Moskauer
Fnedeilsdiktat verhinderte die Finnen an der
Teilnahme am Bau von Kantalahti am
Weinen Meer aus auf die schwedische Grenze
Zielenden ,ogenannten Callabahn (Kanta-
lahti — Calla - Kemijärvi — Kemi ) . Durch die
-t.eiIstrecke .̂Petro,arvodsk — Suojärv ! war nun¬
mehr im Südosten das finnische Eisenbahn¬
netz an die Rochadegrundlinie der Murman¬
bahn angeschlossen und über Matkaselkä-
Kontiomakl —Oulu eine neue Bahnverbin¬
dung zur schwedischen Grenze bei Tornio—
Haparanda hergestellt worden.

Von größter Bedeutung im atlantischen
E ^paniionspro ^ fümm üer Towiets wur we !-
terhin die Fertigstellung der Quekbahn So-
rokka — Obdolevskaja . wodurch die Murman-
bahn südlich des Weißen Meeres mit der
Bahn Archangelsk — Wolegda verhunden
wurde . D :e 1041 erfolgte Unterbrechung der
Murmanbahn durch die Finnen westlich des
Onegasees wurde hierdurch ihrer großen stra¬
tegischen Auswirkung beraubt . Trotz der Ab-
tchneidung im Süden blieb der Nordteil der
Murmanbahn in seiner ganzen offensiv -ex¬
pansiven Bedeutung intakt.

Hand in Haut » mit dem skizzierten Eisen¬
bahnaufmarsch ging der maritime . Der Na¬
turhafen Alexandrowsk auf dem Westufer der
Kolafjorde wurde zum Flottenstützpunkt aus¬
gebaut und mit zahlreichen leichten Kriegs¬
schiffeinheiten besetzt . Hier endeten zwei neue
maritime Rochadelinien : von Süden her der
1903 fertiggewoidene Eroßwasserweg Ostsee—

gzcks nur I. si >äjussnä

h. Berlin. 4. März . Der Leiter des
miles für das Landvolk und Reichs-

jmiihrer Herbert Backe hat zum Kri -egs-
jMtckimpsder ländlichen Jugend fol-

»lnsrns erlassen:
Führer hat den Kriegsberufsweti-
siir die schaffende Jugend befohlen,

lieg! auch für euch Jungen und Mädel
. Lende eine große Verpflichtung . Euer

LrochieirMj Wes k-euen und eure weltanschau-
^jgswsiMii ^ lwi»' wlleii den Beweis geben , daß

«k dtz Eeneration von Morgen zu gro-
Lmben befähigt seid und diese aus in-

ln XpotisiiA!: tzr lieber,euguirgübernehmen wollt . Ich
vrogsuenM dê chb auf . durch geschlossene

ilnnhine am Kriegsberufswettkampf
W-en, daß ihr bereit seid , eure Leistn » .
.,»siecher» und damit zu eurem Teil an
Erstellung der Ernährung des deut-

!»Balles mitzuhelfen ! Bekennt , daß ihr
Bmiswettkampfden Führer in seinem
» Kamps unterstützt ?'

Nemililis rum Lauerntum

Eigencr Bericht

t Weimar, 4. März . In - einem Appell
darteil mi SMMr
leNer descdllilii. anE
ileNen: Ack».
/im 3r!Ii 2S-2».
dsiNsdr. IiekNli. lia.Nn»-
dsss Lreweimm, ' ^

einem
Landdienstjungen und Mä-
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Landdienstes der Hitler -Jugend und appel¬
lierte an alle Jungen und Mädel , durch
Meldung zum Landdienst ihren Beitrag zur
Erstarknng des deutschen Bauerntums zu
leisten . Der bisherige große Erfolg in der
10jährigen Entwicklung des Landdienstes
ging klar aus den Ausführungen des Reichs-
jugendführers hervor . Er betonte , daß der
thüringische Landdienst zahlen - und leistungs-
mäßig mit an der Spitze im Reiche mar¬
schiert . Artur Axmann legte dann eingehend
die Bedeutung des bäuerlichen Berufes für
unser Volk in politischer und völkischer Hin¬
sicht dar . „Wollen wir " , so führte er äns,
„unsere ernührungswirischaftlichen und bio¬
logischen Zukunftsailsgaben erfüllen , so sind
die Besten  unter der deutschen Jugend
gerade aut genug , sich deizr Bauerntum zu
verschreiben . In besonderem Maße muß un¬
sere Jugend , in politischer Aufgeschlossenheit
aegenüber den Forderungen einer großen
Zeit , ein starkes Bekenntnis zu Blut und
Boden ablegen , denn ." so schloß der Reichs-
iugendführer , „das deutsche Bauerntum ist
die ewige Jugend unseres Volkes ."

Handballspiel . 14 .30 Uhr , Bremer Kampfbahn:
Hastedtcr MTV . ( Männer ) — » SV . II.

SN

Weißes Meer —Barentssee mit dem Sbalin-
kanal zwischen Onega und Weißmeer . vom
Osten der sogenannte Sibirische Seeweg , der
seit den dreißiger Jahren als regelmäßige
sommerliche Schiffahrilinie ausgearbeitet
worden war . 1942 kamen über ihn von
Alaska —Nordamerika her die ersten Kriegs-
materialimnsporte in den russisch-europä¬
ischen Norden.

Eowjeiischerseits ist die offenbare aggressiv-
strategische Tendenz der hier skizzierten Dy¬
namik stets bestriiten worden . Wirtschaft¬
liche Motive haben stets als einzige und
wahre Impulse herhalten müssen . So wurde
u . a . im Friedensdiktat von Moskau im
März 1940 der so überaus eindeutige stra¬
tegische Bahnbau der Sallabahn mit einem
überhaupt nicht existierenden nordschwedisch-
russischen Ileberlandhandel verbrämt . Die be¬
reits Heit über einem Jahrzehnt vor dem
gegenwärtigen Weltkriege in Nordschweden
und Nordnorwegen betriebene Militärspio¬
nage mit den berüchtigten Eespensterfliegern,
in norwegischen Territorilgewässern ope¬
rierende Sowjei -bl-Boote usw . lassen über
die wirkliche Natur dieser Machenschaften
keinen Zweifel . Hand in Hand mit ihnen
geht eine ausgedehnte politische Bearbeitung
der radikalen Einflüssen lxich.t zugänglichen
nordschwedischen Bevölkerung und Truppen¬
teile , im rechten Auaenblick „die Flinten
nach der richtigen Seite abzufeuern " .

Im nordschwedisch -nordnorwegischen Raum
leichnen sich äußer der , man möchte fast
sagen , traditionellen Stoßrichtung auf Nar-
vik und die Lofoten längs der Norrlands-
babn und der 1937 fertig gewordenen Jn-
landsbahn zwei weitere Vormarschstraßen
ab , längs deren die atlantische Expansion
weiter südlich , bis Trondheim , vorgetragen
werden kann . Beide Stoßpläne sowohl nach
Narvik , als auch nach . Trondheim , finden in
einem gleichzeitigen maritimen Vorgehen,
von Polarnoje aus eine abrundende und ver-
stärkende Ergänzung . Mit der erfolgreichen
Hissunq der Roten Fahne über diesen beiden
aegpolitisch bedeutsamen Punkten und ihrer
Einrichtung zu militärischen Basen wäre Zu¬
nächst der Schlußstein der skandinavisch-
atlantischen Expansion Moskaus gelegt . Für
die gesarnteuroväische und darüber hinaus
revolutionär « Expansion würden sie darüber
hinaus wertvolle Tragsteine zur Wetter¬
führung des Angriffs in Richtung England
dienen.

Die Sowjetunion hat also nicht nur die
atlantische Lxpansionstradition dpS Zaren¬
reiches angetreten , sondern sie mit der von
ihr vertretenen welirenolutionierenden Idee
in das arößtdcnkbare Format erweitert und
intensiviert.

Fechten der Hitler - Jugend,
führt gegenwärtig im Institut

und BDM.
sartinistraße 4K

die diesjährigen Gcbictsmelsterschastcn im Flvrett-
Fechten durch . Die jeweiligen Kebietsmeister neh¬
men an den Teutschen Iugendmeisterschastcn vom
28 . März bis 2 . April 1!>44 in Prag teil . ""

Beim Vergleichsboxen der Hamburger Staffel
am heutigen Sonntag gegen die Acht der Kriegs¬
marine Wescrmnndc wird in Harbnrg auch der
dreifache Teutsche Meister Karl Schmidt (Ham¬
burg ) erstmalig wieder im Ring erscheinen . Er
wird gegen Hvssmann (KM .) boxen.

Die Reichsjugendführung hat mit Wirkung
vorn 15 . April für alle Kebicts -VcrgleichSkämpse
der Mädel und Jnngmädel ein neues Programm
vorgeschrieben , - das beim BTM . der Leistungs¬
klasse 1 1» mal 100 Nieter Kraul , 8 mal 180
Nieter Lagen , 4 mal 200 Meter Brust , 8 mal 100
Nieter Rücken und eine Kranl -Tchwellstaifel vor¬
stellt und auf ein » Verbreitung der Basis hin¬
zielt . Die Jnngmädcl schwimmen 6 mal lllO Meter
Kraul , 4 mal l »» Meter Brust , 8 mal 100 Meter
Lagen und 3 mal 100  Nieter Rücken . Auch in
den Klassen 2 und 3 wurde das Programm neu
festgesetzt.

Eine Rcichsriege der Turner wird wie ! m Jahre
1037 einer Einladung der deutschen Volksgruppe
in Rumänien Folge leisten und Mitte des Monats
achtmal ihr Können zeigen . Die Rcichsriege be¬
steht aus Hans Friedrich . Rudols Gauch , Engen
Eiäggel , Willy Ttadl ' l , Eberhard Frcnger , Fr.
Lwcrwicn oder Walter llntcntsch . Sie wird be¬
gleitet von einer Vvrführungsgrnppe des Gaues
Schwaben aus Augsburg.

Das fünfte Stiidtespicl zwischen den Fntzbalb
»lannschasten von .P r c ß b n r g und Berlin
das für den 12 . März vorgesehen war . ist auf
einen späteren Zeitpunkt verlegt worden . Tor
neue Termin steht noch nicht fest . NUstragungs
vrt bleibt Prchburg.

Volksvlirlsiärstt

stelle des ReichsSeauftragten kür Kleidung unS
verwandte Gebiete ordnet eine einmal tge
Bestandsaufnahme für Futzbodenbelag an . Da¬
nach müssen Unternehmen , die Grotz - und Ern»
zclhandcl mit Kuhbobenbelag labgevatzt und
Meterware ! betreiben , zum 15 . Avril lStichtag»
eine Bestandsmelbung abgeben . Der Melbe-
vklicht unterliegt jeder in - und ausländische
Kirtzbodenbclag , gewebt und geknüpft , aus Spinn¬
stoffen tauch Kokosi und Papiergarnen , neu
oder gebraucht , der am Lager oder in Aus»
weichlägern vorrätig und noch nicht verkauft
ist . Ausgenommen von - er Meldepflicht sind
Linoleum und Balatum , KrottH - Badevorleger,
Fntzabstreichcr und Bodenbelag aus Ausmetch-
stoffcn <z. B . Stroh , Bast . Schilf , Binsen
ilsw .1. Die Meldungen sind bis zum SO. Avrtl
einzureichen.

Die Grundpreise silr Schlachtrinder und bis
Rnsstichzuschläge werden mit Wirkung vom
6 . März 1944 erhöht . Die Erhöhung beträgt an
der oberen Preisgrenze der Schlachtwertklasse A
15 NM . , der Srhlachtwertklasse B 13 RM ., der

chlachtwertklasse C II RM . und der Tchlrcht-
wertklassc D 9 NM . je 50 Kilogr . Lebendgewicht.
Ter Ausstichzuschlag sür Tiere von Spitzenqualität
wurde um 1^ RM . erhöht , so daß er jetzt bei
Ochsen und Färsen 8 RM . (bisher 5 RM .) , bei
Bullen 7 ( bisher 8) RM . und bei Kühen 4 ( bis¬
her 3 ) NM . beträgt . Diese Erhöhung der .Grund¬
preise sür Schlachtrinder wird dnrchgesührt . ohne
die Klcinverkaus - preise sür Rindfleisch zu ändern.

Im Nahmen der delitsch - sinnischen Warenaus-
tauschderhandlnngcn wurde auch ein Abkommen
über den Warenaustausch zwischen Norwegen und
Finnland getrosten , wie Norfk Telgram Byraa
bekannt gibt . Das Abkommen gilt für das Jahr
l !>44 . Norivegen liefert , an Finnland u . a . Kalk¬
salpeter , technische Stickstosfprodukte , Kalziumkar¬
bid , Sclyvesel , Talkum und andere pulverisierte
Mineralien , Glektrodenmassen und Fischereihaken,
während Finnland an Norwegen ln der Haupt¬
sache Fournierhölzer , verschiedene Holzworen , Bir¬
ken , Asbcstprodukte , Fayence -Waren und Keramik,
Kinderwagen , Milchscparatoren sowie ander « In-
dustrieprodukte ausführen wird:

Brotratlonierung ln Portugal . Nachdem be¬
reits verschiedene Lebensrnittel , vor allein Lei und
Zucker , sowie Gebrauchsgegenstände wie Seise,
rationiert sind , soll nunmehr auch die Rationie¬
rung des Brotes eingeführt werden . Außerdem
wird in einem Erlaß des Wirtschaftsministcnunis
eine Erhöhung des Brotpreises versügt.

IllllllMIillllllllillMINIIIIIIIIIIIIIIIiiriUIIIIUIIIIMNlIIUIIIIIIIIMUI

Kreisturnschulc Bremen -Lcsum
Auch das Ist wohl ein Zeichen des unbeugsamen

Willens , sich nicht vorn Feindterror unterkriegen
z» lasten , irrenn im stursten .Kriegsjahr im Nnch-
barkreis des NSRL ., in den ncueingegliederten
Stadtteilen Bremens , jetzt eine Kreisturnschulc
sür Turnerinnen eröffnet wird . Die KrciSsranen-
ioarlin Karla Behnken konnte nicht nur sehr
viele Turnerinnen bei der Erösfnnngsseier be¬
grüßen . sondern auch viele alte und . bekannte
Führer ' und Führcrinnc -n der . Turnbewegung.
Spurtkreissührcr August Jacobs dankte in herz-
iick>en Worten den tntkrästigen Frauen , die diese
Einrichtung ins Leben gerusen haben , und
wünschte der Schule allzeit besten Erfolg,

Nordwcstdeutsche Kraftwerke AK . Vorstand und
AN . der Nordwestdcntschc Kraftwerke AG . be¬
schlossen , sür das Geschäftsjahr 1942/43 eine . Divi¬
dende von nnv . 4 Pzt , zur Verteilung zu bringen

Ueber die Wirtschaftslage der Schweiz im vier¬
ten Vierteljahr 1943 kommk die Kommission sür
Konstnikturbeobachtung zu dem Schluß , daß An¬
zeichen einer nachlassenden Beschäftigung in der
Schweiz festzustellen seien , und zwar besonders
auf dem Gebiete des Exports.

Bei der Psandbriesstelle Ostmiirktscher Landes
hhpothekenanstalten schließt die Ersotgsrechnung
nach Verrechnung der Zinsen sür Pfandbriefe und
Koiiimiinalfchnlbverschreibniigen von 4,35 (3,14)
Mitt , RM und der übrigen Au ?n>endrmgcn wie¬
der ohne Gewinn oder Verlust ab.

Slowakisch « Nationalbank in Pretzburg . Auf
der Hauptversammlung hob der Gouverneur der
Bank , Professor Knrvas , u . a . hervor , daß aus
verschiedenen Produktionszweigen , die sür die
Versorgungslnge wichtig sind , Verbesserungen zu
verzeichnen seien . Im deutsch -slowakischen Zah
lnngsocrkehr sei die Elearingspitze sür die Slo
wnkei bis zum Jahresende beträchtlich Passiv gc
worden.

Die Nationalbank für Böhmen und Mähren
verteilt wieder 4,9 Prozent Dividende auf das AK
voll 495 Milk , K — 188 K je Aktie . Aus der ,VV
der Bank betonte Dr . Dvorak , daß im Protektorat
das Volkseinkommen durch ständige intensive Be¬
schäftigung der Bevölkerung beträchtlich gestie¬
gen sei.

Das Staatlich « Jndustriekreditinstitut in Ru¬
mänien hat der rumänischen Industrie im Lau ' e
der letzten 20 Jahre säst 75 Milliarden Lei an
Darlehen zugeleitet und annähernd */ » der Kredtt-
ansprüeiie erfüllen können.

Der Credit Lhonnais verzeichnet für 1943 einen
Reingewinn von 120 Mist . Fsrs , woraus eine
Dividend « von 59 Fsrs je Aktie ausgeschüttet
wird.

Bestankisalifnalnne für Fntzbobenbclag . Die
Grjuvpenarbeitsgcmeiuschnft Spiiinitoffivaren in
der Ncichsgrnvve Handel als Vcwirtschaftungs-

Lösung des Kreuzworträtsels
Waagerechtli.  Donau , 4, Jason , 7. An¬

dorra , 10. Totem , 12, Lodi , 14. Alai , 16. Talg,
17. Eger , 18. Kilo , 20 , Nike . 22. Paula.
25 . Rettich , 26. Kanne , 27. Esens.

Senkrecht 1 1. Dill , 2. Antilopen , 3. Udo,
4 Ire , 5. Armagbacs , 6. Nogi , 8. Otr , 9. Mo¬
tiv , 11. Barke , 13. Dal . 15. Lei . 18. Kork,
19, Gut , 21 . Eros , 23. Ate , 24 . Lie.

Vv « » sied ein KltstvÜHsinmIer reißt,

ist Lliess  lrektiß abgeneigt,

ckenn sie gibt niemals etwa » iveg,

v » r allem nickt „ rni ckivsem 2veek " !

Lie legt , wie man vermuten kann,

'ne eigne Kltstvllsammlung an.

L >n » für pttKtadferUkNinx n.
Utrillo I?<'«cis1rtt1ui 'r>r !»i' l1l 'N irr « .
.̂ r1»uilKLi ' ld üurtsllLclieui !, !"'i

ki' it nuakl l.!e !»el '<' ittknnkt . llnm-
inrrx - Klrinnlrermikr VirrK. - ^ kt .-
lrk' k ., Mri ' iut ' n . l )pl1t»r1llrri1 >vir . 25 -20

^ p» srkol^t für üis Hk>vsrl >vr ^ -^ iilirk?
", Nnol i OsleZ 'tzllüsit , sie !» (! itr Vorrni ^ elruilirrvi!

kr ilnrrll Xlilefisnnzx üsr 8n « i1e-riOlk <'fi»l
vsrLrüssfou.

sntort üvim üs-r
isl-f, tX). 13. 30. Xri!l^ rr>
'ler „liidr ruft N..io-ill-ru ^ oUreirvvivr «n v̂ie» I»«i l!rlll 7.il«1ün

in Rremsn nnü Ilmxeimnrr srt6 >N<<n:
.'^ i- - ,1.' ^ kalter Nerlol . Nrrnn»1r6.iftrtttlivtt«! - 75. Nro,nm,.
llmf. 1.̂ ,.- 2 65 47. tüx ). 8—17 INir) :
ch'ec-k? ' r,.̂ r. ^^ oüneil. Ni-̂ mkf-n. 357 (^ tkrurnk : 2 68 13

18 >7N,i-1k ^ -Ilnl ^ siicknnf. ä .lolf 7; ^rnin^
8 i>6 W. tüx

Tlninnt . 17l'^M6-n. >VnN^l-
17

vrn . 7sn!> nK!rnÜ^ 3

^nfsng « rin , inüxi . .77na <irlKk;oilü1 . . k< aufm . Uekrling mit s " ter Früul-
Vlni Nrcll .Nl .- 7'''n . n . V 404 <i. I biltiun ^ -rotzinrjst . H . ^ Ilirürricllt,

Anlernling I'ür ttüro vnn (IrtlÜil -ln - Xlr,ftfnili -xru '56 . vnrülwrrrskdul
llcl.-̂ flrmn . ^ nxrl ). n . v 4045. I 28.

Anlernling mit Xrnntn . in Htrno /̂Isnnl . l,vkrling 2 . 1 . 4 . 44 . 6onraü

uk 18 ^ I,r) : ft -IInle -rKtn-linf.
7^ Î -ii ir ^Nls 108 l ?'vrnl -i»f : 8

n°i >voeilt»niri .rr8 7.:«1
4 T̂ Innk . 7̂ rcmtkn -77emviin

^ Ki-km»"'! n mnnin «?K 77— 20 7lirr ) : K<'1>nrf . N »n
^vvrKtr . 80 f7 ' 6rnrnf : 8 01 53 . Ki ' rn -1' 7.

v ' ^ ^ -Nott ^nl 'iNlrbr 1'rsu ^ ott . 7)^nker . 77i'e-inm
einei - mnnt .ijr » 10— 21 Illir ) .__

^ " , .'.1 ^ rscizĝ!!^b,!.̂ >nne-n <1e.-? Kve-ros v̂srükn nsrli Dixnnn ^ al«
e^Iirsî »knien»:„( °' ^ °deeil>eri » niler feunRenin irn » ereil rnr̂ «!-!!.!«!!

-5^ ' -5EI,I »nx, 8!o 18 k-«- 72 'VVnL'lle -n «i » u-vrt
« , 1. . . . - 7ini ^ lvn . . I7oNnnü . ilün -emnrk.

Il 6«ni,iun ^ erfolgt nnek cier ^ nrU 'nr, 1nnnL
^ ^ unk! Orusips 9, k ^ nn nnoii

ilitz i5 vrr ^iekt v « rcl6 -ir. iiSKtttli!
ni8 Ver v̂nitnnkcK - , ^ siort - nn <i sreKNnü-

^'vrlien , >vio nndi ijs l̂sr X7I . üiv
, ^ üilrerjnn ^ninufünlln sie« teellNlseüen Vien-

-̂ e>>len üer Srn ' iillnten 77e«oI (7llnx erlliUt slir
„si,l Na * ^ eereq kreis Ilnts 'rlvnnft . V -ernkle ^ nn ^ . Re¬

is kün ^'is nneli ^ r̂irlnilKreikr -e-n . Im
^ ^ nat!^ ^ ^ "^lelltenkivlksrin des Ilssr «« eins Aulnxs von

w liiiKtnn ^ xldetriküon ardsit -vnll « nn 6  In ^ Üe-r
^ 1,'^. .̂ rüsiiskrnfts können nur mit vnrlie-

7..^ / OeneiimiLsunA (iureil rin « 7.u « tün <ii « e ^ rüeit «-
lierisirii^ , Dis I' reixado in üivsom De -seluiklixnnsa

lw .i / s? ^enntrnxsn.
^UkZkilNft keim

4 .̂ ^ U!„ „ i„ , ' . '" ? ' ^ ' ^ ' ^ nüe 1fer ! nnen rle « Neere « lm ^ ' elrrlcrels X
' "n 7s .i 57 . I 'el . 44 1» 81 . 308
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Krems OroU-
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Um8ied1ig « erkskren » SUrokrskt
stellt kür Oauerstsiluns sofort,
ein Kenntnisse in Ktenosr . u
Keiirsikmssek ervünseüt . ? f !nn-
^enversnnciknus Otto Ulsrmnnn.
Onsternstratts 718.

>VIr rucken eins Xrnkt kür loiollte
kiüroarkeiten . evtl . für knine
't'n -ke . Xrbeits/eit nneü lleker-
einknnft , sonst ciuretixekeni !.
Ilnininirs - ^knnnüsimer Vers.
Xkt - .Oes .. liremen . Ostertorstirin-
ves 25 — 26.

Lswsnälv SckrslklcrLfl « ^ esuekt.
evtl . rnioli tlnlüe l 'ntre . tte >vvrbun
«st-n mit Oellnltsfnrllerunrr « rt »e
ten nn .1 58 506.

Vrokvs lnüuslrleltvsrk ^littelcleutsell
innüs , in li . Xrille ttrnnnse4l >ve !-r« .
sueüt num dnicimö ^ Iieüstev Xn-
triit ttoNeritt , - 'rndeMerer „ n,l
-Sortiererinnen d/ . v̂ . 8ort .!eror,
Isoiiei itk -I ôekerinnen ( nuek 7-nm
Anlernen ) nnü - ? rüfer !nnen . ne-
7 sd 1unx erfolgt nneü innerl »e-
trieklioti . OelinUsrieütünien . tte
>verker unci ksverkerinnen . ne-
ren k'reixske tresiekert ist . vk »r^
den xeketen , Keverdun ^ en mit
siev erforderlichen 7- nter1 » t?^n
vis ' ^ edenslsnf , Xeukrnissdscdrjf-
ten . i îcktdUlt und Xosabe der
Oekaitsensprücke sovie d . krüne-
sten Xntrittstermins 7-U ricnten
nn : Annoncen - Dirpk 'ditioo Kd
KockisAe . Berlin >V 5V. Xns
kncker Ktr . 28 . unter Xnrsde der
Xenn -Xr . 8 4S0 tundsdinsts » n-

ttstenöxpsdlsnt kür »of . od . «k>üter.
Nvinr . Oerüll . k' isssr . Sclli ^ smsk
ler . Îsrtinistr . 34.

l-lsfenexpvdivnlen für Onuerstelirr.
'inl 'sli ^ v ^ txlesi 'tllls mü ^ I. per 8<i

fort psesnf -ül . I êxxnu . 8eturr1 »u .>
Oo.. !' !,i !o«-os»iie„ >vet5 .10.

u Kekrciümnsl ' iline 2. ünllimörxl.
Xntriit rses . t4njr . n . O 4003.

>iVlr rucken 7 . 1 . Xirril 1 knufm.
! ê !ir1il >L5. niö -c !. -Inlirx . 1930 . Vor-

ksnn NkleilM . d . 18 t ' iir
unt . Vorin ^ e d . ^ euikii . u . eines
se !!»st ^ ese !lr . 7 ê !»enslnn >'es erfol¬
gen . L4iiten1 »erg L Xrieke » Xm
Unlsüsrg 2— 4.

6roK « r lnilurtri » « « rlc in d . Oonnu
X1l >eng « nen sneilt für die groll «'
VVerkskücüe 1 Oiiefkocli . niellleri'
Xöelle und Xüellenneisonni . Xn-
geüote mit 7«e1>eus1 » nf , -( eugnts-
ui »sci,rif1ett . let '/. igem Oeünit so
vie Xngnüe ,ies krüliesten Menst-
gntritls sind / u richten unter
Xenn - Xr . tt 747/477 luniledingi
annngeüen ) sn Xnrlpk >» uf L I n̂ng-
1»ein . Xnnoricen -Lxeiuiition . lier
!ln -8ic1iöne1 -erg . Vustav - Kli'Mer-
plst ?: 5

Lesuelit kür rokorl sellrst . Xocd od.
Köcllin kür dis Xus v̂eicllsunter-
kunft des ireicllsnrüeilsdiensles
in Otters1 >erg 1>ei Nremen . Kesol-
dung erfolgt nneü l 'O . H . Kcllrjfll.
oder siersöni . 77e v̂er1 )ung lieiin
I ' HUrer des Xrileitsgsnes XVII.
Otiersüerg üe -i Ilremen.

Kellner oder Kellnerin num sofor¬
tigen Xntritt . Ilerkorlier weisen-
IroUer , 1' ei ^erstrnÜe 17/18.

Ll ü n n 1 i c !l
Silenrrlekerer Suekksller » velclier

in der I n̂ge ist . die stuelliinitung
eines mittleren kelrieües nuk
Ourctlscilreillellnclillnitung ( evtl.
, . irin7/ ' - irul ' i,fü1nullg ) umnyslej-
len und die lieute gültigs k' ün-
rung lie « timm - er Konten ne-
Uerrscllt . v̂ird «um baldigen
kint -ritt gssuebt . Herren , veiclle
diesen Anforderungen entsfrre-
c !,en . werden um Ibre k̂ ^ ver-
bung gebeten . Xvg . u . k 456o.

Vil » »nduebk » l1« r - Kontokorrent-
buebllnller . Oroües Industrie - Un
ternvbmen der eisensclinffensie -r,
Inlilistris in s!er Ostmsrü suenl
dakillrixt « Nilan ^bneliliall '- '- » nä
chnnlakorr -enllinebbaUee . IVlekIreb
lwkilliinten Xenkten Meten » mir
iriite > » k.-!t !err<nn <,« Ireb >- erten . d- n
j- abnte mit 1,ei,enr,1nuk . -!° U !- nIr>
al . . el >r-lkl,m , .1el - ! < em siebnlt en
wie (ine -ilre rlee keabe . te . , » Zenet
ar . teüt » einrl riebien unter
chnnnHi -. » 145/415 lunbechngi
an/ .Uikeben , » n 1< NN,>» >>/ . 4- 1>» E
Irein . t nnnni an blxnerlilinn . liee

Nuritav - dlHIIerjin - b!eb <>n<-I>eeik,

V, . el - äer - ei . ene ^ ,r
r- enrlen Inrl » » ti -ie In äee " s-,snmrt
.nebt für ' ein « Nevrrnnnenlrteilnnrk
Vael >i-ev !»neen llevnrmrxt Genien
fler -er-n >I!e bereitn bei einei-
1-eenb » 'lläaer >ell !-eb » kt n .Ier - ern .-m
anäeren 1n,I » » ti -!e,intei -nrbmen » I»
Navisnr -en tät !» v » ren
Mit « Kenntnlür -e nnk Oen Nebre
wn äee lleebnunxr ' nre -'en ». ä .-i- - In
ier -ialvervaltnnn nnä äer ller,
»nlv » r « -altnne - ver -kttnen . nnner
Uam Eben « le tNebt ' SS ^ ch» nk

Diente » In llevi .° !nnr. » ' el ' te « ten . än
^äls Xak !itieerr >mnel ' ebbeck nie n,

NarNn - k!ebnneb » re
pi -. s» 5.

Onst » v ->füi

die tieber v̂ncllung ein - und nus-
gebeiilier Werkstücks und nur
lieuufsiebtignng des personal«
geeigneten - ^litnrbeiter kür so¬
fort Uewsrbungsn mit den er-

forderUebsn Onieriagen unt . v . It.
56 '(7 52 an t̂ In Anzeige,i -<r»-»el !-
seliaft Ilrem '-o

Ssdeulsndvr lndurlrloverlc Srs-
menr sueüt für grolle mscbriili-
scdie WerksiäUen mit ssianaidle-
bender IZearl »eitung Odermslrtvr.
lit ' bertlui eilsebnittNelres Können
Vorausset/ung . Eintritt muü
mögl . sof . erfolgen können . Vs-
vvsrkungsn mit den übiieben tln-
tsriagen . mög !, m . ldcbtbiid . slv-
Lnreieben unter 8 K . 56/0 57 an
XIa ^ tt/.sigen - OssellsciiLft m . b.
71. . Kremen

-^uk rokorl mebrere Lagerarbeiter
Ssnvie ein lankvart gesuebt . 8en

I âilestr . 49 , l 'e ! . 5 79 55/56
Livsuebl vird auf sofort od . später

ein älterer >tann oder iiassende
Xraft als Heiner für meine Lo¬
komobile . .loliann 8öt ^er . Säge¬
werk Usumstoteb

Krsflfsbrriugbsndwerker - l. ekrlin-
ge mit guten ^ eilui ^eugnissen ge-
sliebt . 7> . 7̂ !l !ebrac !lt , Kraftfnbf-
rreuge . vorü !,ergebend Hsrdentor
stein v̂eg 28.

Krallfslirer für 1'/r- t -7defervagen
gesne !lt . .1. 0 . flügger . Komtur
«traks 2 a . gegsvüb . d . Oeriebts
g «d,äu «!e.

Vrsmsr Indurlrlevierk benötigt ilsr
sofort 'I'eiefoniLtell kür Werklukt
sebut7 .. Xngeb . u . 2 58 538.

lnduslrlvunternrkmsn der Vslmsrlc
stellt krmiltlungsdesmle u . Waek-
ftlbrsr ein . Kriegsversebrte und
sbemaUge ? oÜ7eibeamts werden
bevorzugt . 8evverb mit den übl.
Önteriagen v îs l êbenslauk , 8eug
nisallsebriften . ĵetrrigem Oebalt
n . Xngabe des früiiest Dienst
antritt « sind 211 riebten »lnter
Kenn -Nr . 8 142/412 (unbedingt
anzugeben ) an : Kappauk L Dnng-
bein , Xnnoncsll -I^xnedltion . 8er-
!in -!4cbönederg . Oustav - klülier -
?Int7 . 5.

pousrwebrmLnnsr , V/sebmSnner,
Pförtner und Krsflfsbrer werden
von Industrieunternebmen der
Ostmark dring . ges . 8ewerbung.
mit den üb ! Unterlagen , wie I«e
Iienslauk . 2eugnisabscbr .. Zetrdgem
Do !in u .̂ ngane des frübestev
Dienstantrittes sind ,ru riebten
u . Kenn - Xr . 8 743/413 ( unbedingt
anzugeben ! an : Kasrpauf L k̂ ang-
bein . /Vnnonc .- TsXpedition . 8erlin-
Keböneberg , Olrst .- ^lü ! !e ? - I' Iatr 5.

für den Workrcbulr eine « biesi
gen Detriebes geeignete Kräftl
gesuebt . 8evor7 -ugt werden 71ent
ner oder Kriegsversebrte . die in
ller Dage sind . diese Tätigkeit
gewissenbaft aus/ .ufüb ^en . Oe

eignet «' siewerbnngen u . X 4651
NseblwSckler mit I ûftscbut7 .waebe

"-esuckt - 8remer Verbandstoff
T'abrik Kuk ! L Oo .- Xom .- Oes ..
8remea . Ivdustriestrake 32 u 37.

^ßebt « r kür Hckwimmräume . pass.
f . äit . 8eemann . Xng . u . 8 405S.

V » rt « nard » lt « r od . älter . Klsnn in
Dauerbeselikft . gegen Entgelt n
Drnteantel ! . 0 . Xoester . Sebwaeü-
bau «er f' ' " '7 O

Weibliob
/kn der lm Lusdsu begriffenen

Slssllleben L. vkrerinnenl »ildungr-
snstsll in Srvmen sind 2U Ostern
7944 oder ssiätcr mebrere Xr ^ie-
berinnensteüen ru besetzen . 'In
I'̂ rage lcominen jüngere Debr-
kriifts ( Studienassessorinnen , 8 <u-

dienrätinneu . Oeworbeoberlebre-
rinnen , ObersciinNebrerinnen ) m.
goeigneter ^ usammensteNuüg ib-
rer Dcbrbefäbigungen aus fol¬
genden Färbern : Deutseb . Oe-
«s-bicille . Nngüsek , Erdkunde,
Dioiogie , ^lusiker/ . iebung , 7<unst-

erxieliliug mit ^ eiebnen . I êibes-
er ?,iebung » Werker/dedung . Ilaus-
werk . 8ewer !>ungen mit ^ engnis-
abscbril 'ten , Debens ! anf . > Diebt-
billl , Xaeiiweis der deutscbbiüti-
gen /Vb'stammung sind sofort,
spätestens bis num 37 . Uärn
1944 . bei dem Venator kür das
Midungswesen . Drenlen . Oene-
rai - 1nrdendort 'f - 8tral >',6 76 , ein/ .u-
reieben.

6ro3es lnduslriewvrlc ^litteldeutsek-
lands , in d . Xäbe Draunsckwergs,
suebt /. um sofortigen oder spä¬
teren Dienstantritt mebrere 81e-
notvpi ^tinnen . IZrforderücb sind
gute Kenntnisse in Stenografie
und Scbrclbmascblnc , eine un¬
tadelige Dienstauffassung u . eine
wendige Lrbeitsmetbode . Oebalts-
regelung erfolgt nacb innerbe-
tr"ieb ! ieker Itegeiung . ^ ngeb . mit
Debensinnk , ^ eugnisabsekriften.
Diebtbild, . Oebaitsbesebeinigung
der Verdienststelie , Oebaitsfor-
derung und Angabe des krük-
«ten Dienstnntrittstermin « sind
unter Angabe der Kenn -Xr . 8 448
(unbedingt anzugeben ) / u riebten
an X 58 265-

k̂ vbrsrv jüngere vivlklivko Vlplom-
Ksuflvut « kür interessante Ar¬
beitsgebiete innerbalb unserer
Organisation «- u . lievislonsabtei-
iuiig und kür das Hei -icbtswesen
susdit grosses Dnternebmeo der
eisensebakkenden Industrie in der
Ostmark /̂ ngeoote mit Debens-
lauk . ^ eugnisnbscbrift ,̂ jet/ . igem
Oebalt sowie Xngabo des frübest.
Dienstantrittes sind xu riebteu
unter Kenn - Xr , 8 144/414 (un¬
bedingt anzugeben ) an : Kairsinuk
L?7 ângbein , /<nnonc .- Kxp .. 8er1in-
8eböneberg , Oust .- ^IüÜer - ^ iatx 5.

I ' üekligv Konlorirlin und Anlern¬
ling . D . Länder , Ilaebglasgross-
bandlung . Domsbeide 8 ( Oloeke ) .

Kontoristin xu sofort oder «iräter
kür Duebbaltung . Obristokkers L
Xibers . Xordstrnsse 125.

Anfängerin für Kontor von Kin-
и . ^ usfuiir - Orossbandelsgescb . b.
durebgebender Xrlieits/ .elt ges.
Xnge -bote unter L 4055.

brauen als '!> >« tdiouistinuen , Dolle
ritbloeberinnen . Kilte für leiebte
8ü ' oarb «'iten gesuebt . «'neb für
balbs l 'age Xng . u . W - D . 54V

к, l, Wer !»ellovsl . lialisiluifstr 2 l>
8Uro - /Knlernllng ( welbl .l sofort In

Dauerstellung gesuebt Koleks
die ülier Kenntnisse v Febfeib-
masebine und Stenografie verfü¬
gen . werden bevorzugt pflanzen-
versandbnu « Otto Diermann.
Düstsrnstrass « 118 . ,

V/oidl . t. ebrling für ^ ektü -Kin/ .el
bnndelsgeseltäkt . O. ID 'inr . Kabr«
Oeoi -' -̂ iiT-öning -^ tr . 127.

l. » lirling mit gut . 5icbul7 .eugnissen
für meine Drogen - , T̂ boto - und
fl'arbenbdlg . sofort , ges . T'aeb-
drogerle Xrtbur Krnt/er , Wolt-
mersbanser Strasse '153.

Lrdsitoinsstrfreio brauen , aueb un¬
gelernte , k meine Daararbelten-
Werkst . 8rebmer Osrkardstr . 2.

^nerslrek » k̂ rsu wir «! von un « kü'
die ^ orkontrolle gesuebt . Kebrikt
liebe Xngebote an Dampfwäscb'
rej D Odkers L Oo .. stremen

Werksfürsorgorin — l-lilfslcräft «.
Orobes Industriewsrk in den Do-
nau - Xliieng «.U6 n suebt 2 . sofortig,
od . spät . Dienstantritt 1 Werks-
fürsorgerin m Lükskräkte L.n-
gebote mit Dekenslauf , ^ engnis-
aliscbriften , jetLigem Oebalt so¬
wie Angabe des frübesten Dienst¬
antrittes sind /.u riebten unter
Kenn - Kr . 8  148/418 (unbedingt
un/ .ugebeo ) an kappauk L 7-ang-

-keill , Lnnoncen -Kxped ., 8 crlin-
^eböneberg , Oust - Müller ? Iat / 5.

jTUcbllgv erfsbronv iXfirlrcbsflslsi-
lerinnsn , Köebinnen u . LauSge-
bilkinnen kür X 8 V .-Krdolungs-
beime kür sofort gesuebt . ^ Wer¬
bungen sind 2U riebten an die
K87 ) ^ 8 .- Oauleitung Weser -Kms.
Hauptamt kür Volkswoklsabrt,
Oldenburg ( OIdb .1 Oottorpstr . 8 .

Wir suebvn für unser am '1'bürin
ger Wald gelegenes Keim /-um
1 . 4 . oder 1. 5 . 44 zwei Küeben-
stüt/ .en und eine Kneblernenrle.
3'büringer Dandespüegebeim Dan-
genbain (Kreis Ootba ) .

Wirlsebsflorin ges .' k. selbst . Ktell.
in krnuenl . Kausb . V̂-ng . 1 4619.

Verlrriuenssiellunsl Welebe T'rau
od . Alädeben bat Dust . kl . Oe-
sebät 'tsbausbalt selbständig /.u
kübren ? 2 Kinder , Nädebe « vorb.
Xaeb Verden . Ruf 589 . Xngeb.
unter 4594.

dg . Kläilcbsn od . Krau kür Ktag .-
Tlausbnlt von alleinst . Oesebäkts-
mann gesuebt . 71. Drever , Waller
7Ieerstr . 776 . liuf 8 67 73.

perfekte l-lsurgekllfin f . krauenlos
llausiialt . Drandt , Vabrer Strasse
Kr . 258 . Keks Keldenburger 8 tr ..
Kaltestelle 2 ^lalerstrasse.

^rfsbrene l-lsu » gvbilfin für klein
mod . Tlttusbnlt naeb Verden ges
3"el . 589 . Xp ".,,,, . u . 7« 2886.

dünge ttsusgebklfin bei kl . Kln
dorn im Centrum 8 r .- Vegessek
kür den ganren l 'gg . ^ ngeb . u
V ? 1690 an Oesebst . Vegesaek.

dg . ttsusgekilfin 1. '/r lag vorm
od . naebm 8 ellubbaus Debrens.
8 r .- Vegesaek . <ierb .-Knblks- 8 tr . 84

Kinklerl . ttsusgekilfin od . ? kliebt
.labrmäde « 2 . 1 . 4 . . das 211 Kausc-
«eblafen kann . I ' rau Obarlntt"
t - rimpeu . 8 l ' ib^ 1. K .- Oöring -^ l . 1.

^lleinstek . unskk . prsu 2ur blit-
bilks in kl . klausbalt naeb Orim-
mitsekau in 8 aeks ges . Aäberes
Webers . Kemmstr . 99 , K. 8 50 42.

l^liLkfrau g <-!Z lloiienlobeslr . 50 I.
l. snüjskrm3ckcben 2 . 1 4 . 44 ges

.lob . Alübrmann . Kobentorstr . 87.
7tuf 5 27 17.

pfliebtjsbrmSdckon 2 . 15 . 4 . 44 fü>
lanllwirisebaftl . Kausbalt ge >.
7lerm . Wiseilbusen . Iniientbal-
l 'Nlpermoor 6 . 802 . 8 remen.

dg . , blsllcken od . 7' ülelit .iabrmädel
kür gröss . landw . Tlausbalt in d.
l k̂ngeg . Vegesaek . V̂ng . V 58 53i!

pklicbtjsbrmäüeben 1 . 4 . 44 od
später . 7' rau Oesine 5itubbe . Kor¬
den b . beestv . Haus Kr . 19 . Kern-
ruf 3 53 85.

PNicktjskrmäilebon v . 15 — 18 .7a

Lisilsnangskofs

SUcks Vertrauensposten gl . weled
^rl . «Vng . u . 40l8

AI ä n n l i 0  k
Verkäufer s . 5Ztellg . als weisender

in d . 1?exti1bekl6id . ^ ng . K 4660.
2uverl . Kraftfsbrer suc -iU >ite !! uu, : .

7' ükrerselmin Kl . 2 Xng . ? 4 ^ 5
Weibliob

dp . bläöcken . 19 suebt Ktellun«
in bedeutendem llvternebmen.
Kenntn . ! a 8 tevogr u . Kiasebi-
nensebr .. auek als Telefonistin
Angebots unter O 58824.

blärlcnon , 22 .1 . , mit 2 .i . Kind . su.
steseböfllgimg als Kausbäiterin
in krauealos . 77a,rsk .. mög ! , ländl .

für Kenner?

Die Drille
d» n

Denner
V,ä,St - llltor8ZI !u« rs7s«

0o » eiorox / ^ se

Elcrrox rpock Waschpulvecl
^ kr lörk schon dslm kin-

>v« >ch « n viel Lchmukrl
N L !ocox rcftont 6is V/Srcch« l

Osc gsloctzaicks ächmvkr-
ceik gstzl okn « viel korben
ouz cisc Wözefts.
Oocox vscsehönt ckis WS-
.cftsl kr vscnichksl b » im
knkhSi -fsn >sns dtzinafolrol-
rs cls « Worssr -r, bis clis
V/Sscfts vscgcovsn
vscköcksn.

un6

voll 5Udil .ic « 7

-Zx.

- - 7x-

Von den vlelfsrb üdll ^ ien breiten
Lektxlsrera lsrsen sieb bü ^ lsreae
vier su » einer klsscke füllen»
seblsnke Zpirrzlsser geben
iedocb 7 - 10 Qlrrer »uk die
?1s »cbe . Die » ist bescbrlicb,
wenn Lie OL»re bsden.

KDpkkkvĉecou)
9,5 ^ k5F/k5 ^ 5ttMe ^ sacke

Vcrli , I, 0 vwSdsllöel V 0 . Verwi,
Sremeo SurertrsSc öS Null « « 7 . »

^ilbelm Lieimaim

Elskll-SAittl
Metalle

bf « men,  0ueio » itr »k . 1
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kamilidnsnroi o v n

8ekt-»1dt1sek. 250 R5r . rel . 4 33 02.'vüf,tt und 4
AI1,I- Sckroldtiseh , p»««. 5. Daser6 eburten

LÜcttxer, V 1. 3. 1944. kln gesunder
Stammhalter ist angekommen. vier
reigen in' dankbarer kreude an:
ttsns Koop, ged. Sander. r. 2. Akl-
Komi. 0.: «erden Koop, r. 2. Kriegs-
marine, Lremen. Osleroeich 207.

Joachim. 2. 3. 1944. In dankbarer
kreude geben wir die Oeburt unseres
ersten Kindes bekannt, «onrlks Sur-
koft, gsd. » oyer, z. 2. Stadt. krauen-
Klinik; «ermann Lurdott, Leutnant in
einem Art.-Legts.-Stab. z. 2. Osten.

Unser vieler ist Sonntag. 27. kebruar
1944, angekommen. In dankbarer
kreude: kdlttt Wsrnken, ged. kven-
rlttsr ; «elmut Warnken. Lremen, Lok-
misch-Leipa. 2. 2. «erL' Itiüringen.
Leipziger 8tr. 11.

»anfred. V 28. 2. 1944. In dankbarer
kreude zeigen wir die Oedurt unse-
res ersten Kindes an. Veorg Witte,
r . 2. Kriegsmarine, uns krau, Anne¬
liese, ged. Wclr- r. «emmstr. 159.

Jürgen, kn kerrl'cher kreude geben Mr
die Oeburt eines gesunden jungen,
unseres Stammhalters. bekannt:
»srgret und Otto kysnoif. Lremen.
den 2. » ärr 1914. z. 2. krivatklinlk
Lemdertistrsüe 97».

Heiko. keter's Lrüderchen ist angekom¬
men. Karols Selilmsnski. gsd. » on-
ksupt; Paul Schlmanrki. Lrandenburg/
«svel, Lürgermeister-Loter-Str. 59.

Dte. Als letztes Vermächtnis meines
lieben, im 8sptember 1943 gekallenen
Mannes, ^ -«auptschark. «einr Wirtr,
wurde mir beute eine gesunde lack¬
ier geboren. In stiller Kremls: » srj»
Wlrtr, geb Stekmeisr. Sremen-«aben-
bsusen, Lsndstrsüe 255. z. 2. Stadt.
krauenkUnik. krivst-Abt. vr. Leine.
Lremen. den 2. Klar? 1944.

Jürgen. 23. 2. 44. Unser vierter )unge
ist angekommen. In dankbarer kreude
zeigen dies an: Kättte 8cbles,nger,
geb. Llldbsn, r. 2. 8cborback. 8er.
Kassel; kmil 8ckleringsr. »uchting,
»oorriemer StrsÜe io.

Die Oeburt unserer lockter 7ulie.» sr-
xaretke geben wir bekannt: -Stabsarzt
d. Kes. Vr. 1. I. JUrgenren; «elmks
Illrgenssn, gsd. » okr. Iravemünde,
den 3. » ärz 1944, Xaisersttee 33 2.

Vir treuen uns über die Oedurt unseres
Soknes Volk Ikomas. Käts » arla
Klsuer; lng. Woifgang Klausr. Lad
Lilsen. den 3. » 3rr 1944.

«annelore V 24. 2. 44. Wir reigen
kocbsrkreutdie Oeburt unseres ersten
Kindes an: Verds Lekwald, gsd. veiü-
isr, 8cbönedeck/LIde. Schillerst̂ .29;
prisdrlch Lokwsld, r. 2. Wehrmacht,
Lremen, Kölner Ltraüe 5.

Ortrud. 2. 3. 44. Durch die glüchllche
Oedurt einer gesunden lockter wur¬
den kockerkreut: Kurt «elmstortk und
Krau, Vsrts, geb. Kronsndurgor. Lre-
msn-Aumund. Sckulstraüe 35, 2.2.Vonsu. «elmklinik. '«Im/Vonsu, «elmklinik

Lrigltte. vie glückllcke Oedurt eines
gesunden löchterchens reigen in
dankbarer kreude an: Agnes Wink-
lsr, gsd. ttsrmsr, 2.2 . Locken Lez.
Kassel. Adolf-ttrtler-Straüe 68; Paul
Wlnklsr, « auptwachtm. der Schutz¬
polizei, r . 2. im Osten.

Verlobungen
Wir kabev uns verlobt: Mldsgsrd Koek,

VKK.-Lchwester in .einem Kes.-Lar. ;
kdmund «usckkv, UKr. in einer Klak-
Ldteilung. Lsge/Lippe, Lkrentrup 34;
Lremen, Lcbvackksuser King 85.

Vir ksben uns verlobt: Annemarlslkle-
mann, Walter 8oller, K lunker ' der
Vakken--- . öremen-»orn, Vorstr. 33.
2. 2 . Lckvackbauser King 40 ; LLIio-
gen/Keckar.

Ikre Verlobung geben bekannt: Liese¬
lotte lölkon, Obergekr. ködert Ser-
dsrkck. Lremen, 28. Kebruar 1944,
8lelpkad 10; Albrecktstr . 14.

Als Verlobte grüüen: 8opkle Sekrenr,
Werner Mermsnn. Lremen - Lockum,
den 4. l̂ ärr 1944.

Vorotkss »srtleb, stud. pkil. et art .;
Lsstor «ermann lklsl , 2. 2. Vebr-
mackt, geben ikw Verlobung be¬
kannt. 20. Kedrusr 1944, Lremen.
r. 2. Osterdeick 118; kleinsdorküber

lkre Verlobung geben bekannt: Adels
«ledsrsekmldt; LrisdrickKrämer. Osna¬
brück; Vr.-Kemelingen. Lucbvex 80.
5. Uärr 1944. .

Ikie Verlobung 'geben bekannt: Serts
Sslls; Krvdv Vrotksor. Vssserkorst;
Kitterkude, S. -karr 1944.
vskms <̂ lsrk).

Idre Verlobung geben bekannt: » sr-
gret verdlnrkl, Vipl.-Ing. Wllkslm
Koslling, Ltabs-Ing; der Luftwaffe.
Lremen - Lreslau, im Kehruar 1944.

kkre Verlobung geben bekannt: Kesl
Kosegger; Adolt 8trsuv. Lremen.
Lergmanos-Veg 54; 5emmerillg/Kie-
derdonau, ^ ür 22u§cklag. ^ ,

lüre Verlobung geben bekannt: Anne¬
liese kunge; Lritr Sode. Vremen-Ar-
sten, 2. 2. Ls2srett, . lm Mr 2 1944.

lbre Verlobung geben bekannt: Ilse
'vrsndt; k̂rin 5auss. Kirckvexks-
Lakausen; Lremen-Karge, 27. ke-
drusr 1944.

lkre Verlobung geben bekannt: kutk
ksdstjes' Krltr Surkenns, vkkr. der
Lu.-lruppe. Lellvorm üb. Kusum;
Lremen. Im îar2 1944.

lkre Verlobung geben bekannt : lruds
Kummer; «ordert « illisr. Lt. in einem
k2.-Oren.-Kgt. Asperg/Ltuttgart. Sre-
weo. krieiioger 8tra6e 61.

Vermsklungen
lkre Kriegstrauung geben bekannt: «er¬

mann Meters» Odlt. i. e. Seob -Adt. ;
Ada Meters , yed. tdê erdlerkr. Lre-
meo-kluckNng, Vovemoorstr. 9. lrau-
ung: 4. ttar 2. 13.30  vkr . in der
Kircke 2u «ucktlng.

lkre Vsrmäklunggeben bekannt: lkso-
dor Dekne, 2. 2. Vekrmackt; ttsnns
vskno, gsd. Kssmers. Lremen, den
4. Uar2 1944 , kakrstr. 5.

lkre vollzogeneKriegstrauung geben be¬
kannt: vipl.-dng. «einr 8cbvrsltror,
2. 2 . beim OKK!., und krau , Ursula,
geb. Krsudorn» Lremen. im kebruar
1944, Oneisenaustr. 5.

lkre Vsrmäklung geben bekannt: Wll-
kplm ttenscksn, Kev.-Obv,. d. 8ck.-?..
und krau, Luise, ged. «ein. Lremen.
4. Mr 2 1944 , Hamburger 8tr. 132.

lkre Vermäklunggeben. bekannt: laksnn
Kudds, Odergekreiter; «srmine vudde,
verw. fdevsr, geb. Srede. Lremen.
den 4. K1är2 1944. Am Vandrakm14.

lkre Vsrmäklung geben bekannt: 8lsg-
trled Wemmsr, 2. 2. Venrmackt; Llss.
Iptte Wsnzmer. ged. Ledsrksus. Lre¬
men, den 7. Mr ? 1944. 7übinger
LtralZe 15. Irauung 13 Okr. vom.

lkre Kriegstrsuunggeben bekannt: krlek
Lause und krau, Vrete, geb. von Vskl.
Lremen-karge, 3. ölävZ1944.

lkre Vermäklunggeben bekannt: Ober¬
leutnant 2.5 . kieksrd Lskne.- Käte
Lskns, geb. Msttbeus. 2.2 . Lremen,
Lllkornstraöe 17.

In treuer kkttcbr'erköUunsstrrb
den »eldentod tür kükrer und
Vaterland an der Ostkrout am

I. kebruar 1944 mein innigstgelied-
ter kann. «snr-vieters guter Vater,
mein lieber, guter 8okn, Lcbvieger-
sokn, Sruder. Lckvsger, Onkel und
Lnkel. der

kitlerkreurträger
«an » l'kollen

Oberleutnant 'und Lstteriekükrer
lnkaber mskrerer and. Ausrelcknungen
im 32. LedeosZsdre. In stiller Irauer:

lron» Iksiien , ged. 8semsnn; «sns-
Vister Ikellsn ; krau Vsrtrud 7kel-
len Wvo.; krnst 8semsnn u. 5rsu,
Kstkr., gsd. pleS, und alle An-
gekvrlgen

Lremen, Orünbergstr. 18; ksens Ostkr.
Unser ledenskroker. geliebter

DMI 8ô n. Lruder und LckvagerE Walter vrun»
Oberleutnant i. -e. scdv. Art.-Adlig,
lnk. des kK. 2. Kl., der vstmsdsille

und der ln1.-8turmsbrerekens
25 )akre alt, gab nscd 4'/rjLbrigem
kronleinsal2 am 18. Zsnuar sein Le¬
ben im Korden der. Ostfront kür sein
Vaterland, kr kolgte seinem Lruder
«ermann. In tiefem Lokmerr: kriod-

rlck Srun» und krau, Luise. gsd.
vreier ; Oefreiter krltr vruns, im
Westen, und krau. krns, ged.
ksinemsnn

OroLdsersnstrsüe 34

kin tapferes Loldsteoleben
Land seine köckste Krtüllung.
Am 27. 1. 1944 kiel im Osten

im 'festen Olauben an den kükrer
und an eins groke 2ukunt.t unseres
Volkes, der Lekrer und « uslkreke-
rent, kg.

Klaus prlnlc«
Leutnant und Kompsniekükrer in

einem Orensdier-Kegt.
lnksbsr des kK. 1. u. 2. KI.. der
silbernen lnf.-8turmsbreiekenr und

der Vorvundetensdrsleksnr
In tietem Leid: Annl krinke, gsd.

Vossmsver; ksmllle loksnn Vors-
meysr

Angelss 13. VS2. Lremen

Uein lieber Lokn. unser ker-
2ensguter Lruder , Lckvsger
und Onkel

k-rltr Knusl
Leutnant in einem Art.-Kegt.

lnk. der kK. 1. u. 2. KI. u. anderer
Krlsgssusrslcknungsn

ist am 13. kebruar 1944 als V8. für
kükrer und Volk gefallen. Lr folgte
seinem Lruder Oüntker.

«srm. Knust und Anyskörige
Altenescv, 4. Uär2 1944 . Litte keine
Sssucks.

Am 20. Zanuar kiel im Alter
von 28 Zskren an der Spitze
seines 8toktrupps im Osten

mein lieber 5okn. unser guter, lieber
8ckvager und Onkel , der Lt . d . K.

Ksrsld Sekütr
lnk. der kK. 2. K!.. der ostmsdsille

und des Wsrtvsllsdreiekens
kr starb kür kükrer und Vaterland
lm testen Olauben an den 8ieg. In
tiefer krsuer : Professor Vr. k. «.

8 cklllr ; Vretslotts 8 ekütr ; vr . Osrl
vsrnsdds und krau, kmms, gsd.
Leklitr; Ltudienrat kkrentrsut und
krau» ktarle, ged. 8cklI1r, 2. 2.
Ostseedad Vustrov , krisdr.-kran2-
8 trake 3

krblelt die kür uns alle un-
kaLdare «scbrickt, daL mein
lieber, stets um uns besorg¬

ter, guter Klsmi, der beste Vater
seines 8oknes. mein einziger, so der-
zensguter 8okn un̂ Lruder, unser
8cbviegsrsokn . 8ckvager und Onkel,
der «aupivacktm. d. 8ck.-?ol.

vustsv ki-lvlc«
im 37. Lebensjskre nacb sckverer
Verwundungzwei läge nack seinem
Orlsub den Heldentod gestorben ist.
kr kolgte seinem lieben Vater nack
secks VVocken. Auk einem «eldenkried-
bok im Osten kand er seine letzte
Kukestätte. ln stiller Irauer : «snns

krleks, geb. Sandmann; vieler
krieks und alle Angskörigsn

Lremen, lm kebruar 1944, «sstedter
«eerstr . 589, «emellngen. Lraun-
sübweig. Litte keine Lesucke.

>. «art traf mlcd das Lckicksal.
ttein geliebter, treusorgender,
einziger 8okn. unser guter

Kette, mein lieper Sräutigsm. der
Kampkbeobackter. keldv. der Luktv.

Melinit plotre«
lnk. des Krlegsvsrdlenstkreurer2. Kl.
m. Sckw. u. andsrsf Ausreieknungen
erlitt im Alter von 27 )skren an den
kolgsn einer sckwersn Verletzung
den kliegertod. In tiekem 8ckmerz:

l̂ srls kietsek Wws., ged. Vötr,
nebst allen Angskörigsn; krleds
Wsklerr

Lremen, lm kebruar 1944, Lübden-
straLe 33

»ein mnigstgeliebter, sonni¬
ger » ann. mein geliebter ein¬
ziger 8okn und Lckviegersokn.

unser kerrensguter Lruder, 8ck̂ ager.
Onkel, Kette. Vetter und kreuud

Nolk 88 ,'lnai'
OSr. in einem Ksmpkgesckvadsr
lnk. des kK. 1. u. 2. KI., der
gold. kronttlugspange, des kNeger-
sckütrsn-Abzercksns, d. ortmsdsllls
und ltsl. Ispfsrkeltrsurrsleknungen

i'st näck rwsiiäkriger glücklicder kke
in seinem 25. Lebensjskre von einem
keindklug nickt rurückgekekrt. In
tiekem Leid im Kamen aller Ange-
vorigen: lrmgsrd Vörtnor, geborene

«slnsmsnn; krau Anna Värt-
nsr Wws.

Vr.-«uck1ing. Lsrdenttstkstr. 37

vsnksagungen
kür die AufmerksamkeitenanläMicd der

Oedurt unseres Ztammkslters danken
wir kerzlickst. W. «skn und krau,
Waller «eerstr. 144.

kür die uns zur .Verlobung erwiesenen
Aufmerksamkeitendanken wir reckt
kerrlick. krlka Weber. ObermaatKurt
Wiese. Lremen. Or. sokannisstr. 126.

kür die vielen Olückwünsckeund Auf¬
merksamkeiten snläülick unserer Ver-
lodung danken vif kerrlick: ülms
Wekor; Vustsv Akrens. Warkletk,
Weserdeick.

«errUcken Vank für Aufmerksamkeiten
zu unserer Vermäklung. Viedrlck Sre-
mermsnn und krsu. Lnns, gsd. Lan¬
ders. Lremen. 8tromer 8tr. 24.

«erzlicken vank lüf erwiesene Aukmerk-
samkeiten zu unserer Vermäklung:
Karl Pfaus und krsu. lrmgsrri, yek.
Lekueksrdt. Lremen. 5 » ärr 1944,
«okentorskeertztraüel '̂ O.

«errlicken vank kür erwiesene Aufmerk¬
samkeiten anlälllick unserer Vermäk¬
lung: Kurt Sckreyor und krau. 4rm.
yard, geb Kremrow. . Lremen. Am
vobden 53 A.

«erzlicken Vank kür Aufmerksamkeiten
und Olückwünsckeru unserer Vsr¬
mäklung: Obersteuermann vlsdrlcl»
Kegensdorffund krau, Srunkilde, geb.
«svlgkorrl. Sremen-Vlumentkal. keld-
straüe 141.

kür die vielen Vlumenspendenund Os-
sckenks ru unserer 8ilberkockreit.
allen, die uns bedackten. kerrlicksten
vank: Kor! Lckönkol und krau. kre- !
men-Aumund. im kebruar 1944.

«erzlicken Vank kür Aufmerksamkeiten!
ru unserer silbernen «ockreit: lorepb
»sistsr und krau, klse. ged. Karden.
Lremen. Wsrtkkletker Ltrsve 29.

»ein invigstgeliebter » ann,
HVI , » agdss treusorgender Vater.

mein' einziger. unvergeSUcker
Lokn, Lruder. Lckvager. Onkel, Vetter
und Kette, der Obergefreite

Voory 8I0II
lnk. der kK. 2. Kt.. der vstmedsiil,
1941/42 und der Vorw.-Adzsiekenr
bat im Osten bei einem Angriff am
21 . 1. 1944 " sein junges Leben im
Alter von tast 31 iskren tür kük¬
rer, Volk und Vaterland dskingegeden.
Leine Kukestätte bat er auk einem
«sldeilkriedkok im Osten gekundem
Kuke sankt in fremder Lrde. In tie¬
fer Irauer : krau Kätke 8toll, gsd.

Vullriede, und lockter » sgds; kmil
Ltoll, z. 2. Wilkelmskaven; keldw.
krsnr prsiüingor, r. 2. im kelde,
und prsu, » sgda, gsd. Ltoll, Z. 2.
Layreutk: ksmiliv » sx Jordan, zur
2eit Wilkelmskaven; Oekr. Alfred
Werner, r. 2. im kelde, und krau,
kllrisds, gsd. Vullrlede; » otlkisds
Wltt; Lulu Wltt. Loldst Ludwig
Wltt, 2. 2. WekrmaÄlt. und Lisa
Wi,t; Loldst krwln » allkisr , z. 2.
im kelde, und prsu, «srmine, gsd.
liirk, und alls Angskörigsn

Lremen. 2. » ärr 1944. Von Ssileids-
desucven bitten wir adzuseken.

Unser geliebter jüngster Lru-
der. Lcjiwzger. Onkel u. Kette,
der » atrosen-Obergekreite

ttugo kosoner
V 1. 7. 1909 ^ 6. 11. 1943
kekrt nirLt mekr ru uns zurück.-
Auck er gab sein Leben tür veutsck-
iands Oröüe. Wir werden idn nie
vergessen. Paul porsnor, im -Kamen

der Oesckvister und Angehörigen
Lremen, lnnsbrucksr Ltr-. 62

LInser lieber. kerrensguter
8okn . Lruder und Kette , der
orenadier

vruno Numrselck
lnk. des Vsrwundelsnsvrsickenr

iieü kurz vor seinem 22.' Oedukts-
tage am !6. kevr. im Osten sein
blökendes Leben. Auf einem «elden-
friedk'of bekam er ein scklicktes 5ol-
datengrad. Kuke sankt in fremder
Lrde. ln tiekem Lckmerz: vruno

Kumskolduyd prsu, Lopkie, gsd.
»öklvndrock; Karl-«sinr Kumsfelö,
2. 2 . Kriegsmar . ; Willi Lumslvld;
«snns-Lors pumsfeld: kngslins
Kumsfvld; Karl kumstsid u. prsu,
Lulrs, gsd. vronsu; prsu » vklen-
drock Wws. und alls Angskörigsn

Lremen. Wiiligstr. 1a

Aul dem kelde der Lkrs land
DM» im Osten am S. kedr. 1944

den «eldevtod wein geliebter
»SUN und treuer Ledensksmersd.
Klein-Hrsulas kerrensguter Vater,
meia guter 8odn und Lckviegersodn.
Lruder, Sckvsger, Onkel. Kette und
Vetter, der Okerxrensdier

pudolk Wakr'enderv
12. 1. 1907 6. 2. 1944

In tleker Irauer : vsrtrud Wekrvn-
bsrg, gsd. p- dselron- Ki.-Ursula;
Vor» Wskrsndsrg Wws.; «srmsnn
Wskrenksrg, r . 2. im Osten, und
prsu; vsorg psdscksn und Angs-
körigo

Lremen. Oustavstr. 1 b. Lesucke dan¬
kend sdgeleknt.

Kackdem er nock vor veni-
«W gen Wockea kroblicÄ unter uns
E weilte, wurde uns jetrt rur

traurigen OeviSdeit. daL nun suck
unser lieber, kerrensguter zweiter
Lokn und Lckwiegersokn. mein ge¬
liebter, unvergeülicber Verlobter,
unser stets killsbereiter, treuer Lru¬
der, Lcdvager und Onkel, der Ltsdr-
gekrelle

Ludwig Slumonderg
lnk. der kK. 2. Kl., dsr lnl.-Sturm-

und Verwundstsnakreickenr
im blökenden Alter von 28 Zakren
am 4. 2. 1944 nack einer sckvsren
Verwundung bei den Kämpfen im
Osten sein junges Leben lassen
muöts. Auk einem «eldeokriedkof
fand er reine letzte Kukestätte. kr
folgte seinem lieben Lruder kritz.
der vor 2 ^skren. 4 » onaten den
«sldentod lm Osten fand. In tiekem
Lükmerz: prledrlck Vlumsndery und

prsu; Wilma Voldenrredt, Verlobte;
prsu Anna Ooldenrtedt Wws.; Will!

kikelsndurg und prsu prled», V8A.:
« . » sver und prsu Anna: «. » sler
und prsu «ormlne. V8A.: , prsu
»ets viumenbsry Wwe., ged. Vol-
denstsdt; «. » sklmsnn und prsu
Orete; Oekr. «. » vier und krau
Luise und sile Anyekörlgsn

Lremen. Kseksrstr. 42; «ssendüren.
LsndstraLe' 127

Kack kurzem Krankenlager versckied
unser Ueber Vater, 8ekviegerväter,
OroLvatsr. Lckwagerund Onkel, Oder-
lelegrspkensekretsr a. V.

Koorg Kölns
im. 81. Lebensjskre. ln stiller Irauer:

Kurt «eins und prsu, krns. gsd.
Wlndkorsl, nsdst Kindern 80« und
Werner; Vustsv «eins und prsu,
Stil, gsd. Lekmdeek. Ootenkaken;
Karl «snr Kunst und prsu, klms,
ged. «eins

Lremen. 3. » srr 1944. Lsndvekr-
strsLe 66. Aukdakrunxin der 8.-A.
..Kord/ickl" , «. Lcdomaker, 2. 2.
Kastningstr. 23. Irsuerkeier » itt-
wock, 12 Ukr. Krematorium.
»ein kerrensguter. lieber » ann. unser
guter Sruder, Lckwagerund Onkel

Dr. med. kier'msnn « leko
ist nack langem, schwerem, mit gro-
Ler Oeciu'd ertragenem Leiden, heute
morgen. 27. kebruar 1944, rukig ein-
geŝ laken. In tisler Irauer : kveivn

kieke, ged. «vukirck; klottenarrt
Vr. med. prltr kieke und prsu;
Adolf vlestelksmp und prsu, ckrl-
rtins, ged. kieke und psmlllv;
Kreiskrauenseksktsleiterin «ermlne
kldsck, ged. kieke und psmttls;
Ksrl klske und prsu.

vadenveiler, Lremen, Landsberg s. d.
Wsrtke. Wissek, Levilla. Leerdigung
bat im kamilienkreis in Ladenweiler
stattgefunden.

Kack schwerer Krankheit versckied
Keule ruhig im 60. Lebensjahremeine
liebe krau. unsere herzensgute » ut-
ter. Schwiegermutter, Oroümutter,
lockter . Schwester und Schwägerin

Klara Ssrlalr , xsb . Dünskslä
Jok. vsrtels ; «vrm. Sartols und
prsu, kdltk, gsd. Lsdsn; vr. 0.
»swlek und prsu. gsd. Lsrtsir» u.
Angehörige

Lremen, Woltmersksussr Ltr. 372, u.
keldksmp, 1. » ärr 1944. Linäscde-
rung in aller Stille in Osnabrück.

«eute wurde mein lieber » ann, un¬
ser lieber Vater

krerlc klaekai'
Konrektor i. K.

von seinem sckweren Leiden erlöst.
In stiller Irauer : Ikeds Lseker. ged.

«olrtvln; Pfarrer lokann-to-Lenei
und prsu, «snrlells» ged. Lseker;
Ikeds Lseker

8 r .-8 !umentksl , 2 immersrode , verirk
Kassel, den 27.*kedrusr 1944. Vie
Leerdigung fand in Letkel statt.
Kack einem reiüi gesegneten Leben
ist unsere geliebte, treusorxsnde » ut-
ter, Schwiegermutterund Orokmuttsr

^els Sievers , ged . V̂ilks
im Alter von 82 .fahren von uns ge¬
gangen. In tiefer Irauer : Konrsd

Llevers und krsu. Lins. geborene
vartk; psui Lcbsckt u. krsu, Sets,
ged. Llevers; Luise Irseger , ged.
Llevers; Lrst« Llevers; Karl «sns
Lcklsrlok und prsu. «snns, ged.
Llevers, und knkelkinder

8 remen- 8t . » sgnus , 2 . » ärr 1944.
vie kinäsckerung ttndet in aller Stille
statt . Irauerleisr vienstsg. 7. » ärr,
14.30 Vkr. in der Lesumer Kapelle.

Lin sanfter lod erlöste deute mor
gen weinen Neben, kerrensguten
»ann . unseren Neben, guten Vater,
unseren Lruder, Lckwager u. Onkel

plarmsnn Lust
im 68. Ledensjsbre von reinem lan¬
gen Leiden. ln tiefer Irauer:

»sribs Lust» ged. vrtlgyemsnn;
«einr. » ssemann u. prsu, » srtds,
ged. Lust, und alle Angekörlgen

Lremen, 3. » ärr 1944. kleetrsde 3 s.
Aukbskrung im pstkologiscksn Insti¬
tut. lugedaekte Kranzspendendorthin
erdeten. Irsuerkeier am » ittvocd.
8 . » ärr . 9 Nbr , im Krematorium.

Unsere Nebe. gute » utter und Oroü¬
mutter

vettl Lukn, ged . WinädoraL
ist deute kurz nscd Vollendungidres
74. Lebensjahres nack längerem Lei¬
den. dock unerwartet, eingeschlafen.
Von «erzen betrauert von ikren 'Kin¬
dern und knkelkindern: «ermlne

Sudr; «an, 5ukr. 2. 2. im kelde.
und prsu, losrl , gsd. Wsldl; krnst
Ledulre, 2. 2. im kelde. und krau,
»lli . ged. 5ukr; kllrsdetk. Ksrl-
«ermann und «sns 8ukr; Nre und
koll Lckulr«

Lremen, 2. » ärr 1944. Alwinen-
8traüe4 ; Okergurlg, LausitZ-8and. Auk¬
bskrung im 8.-I. „Pietät" , «um-
doldtstraüe 190. Irsuerkeier viens¬
tsg. 7. » ärz, 9 Nkr. im Krema¬
torium.

-m 2. » ärr entscdlieksankt und rukjx
mein lieber » ann, unser guter Vater
und Schwiegervater, unser allzeit
fröhlicher OroLvster, unser Lruder,
Schwagerund Onkel

011«, NSsa
im 72. Lebensjahre. In stiller
Irauer : Luise köre, ged. «öppner;

Otto Wisse und prsu. Luise, ged.
Köre; Wllkslm Schmidt Und prsu,
Koss, gsd. köre; vsksr Seidel und
prsu, Vors, gsd. köre; Otto Sei¬
del und krau, vtttlle, ged. köre;
V knkelkinder u. alle Angskörigsn

Lr.-Llumentksl. 3. » ärz 1944. Orenz-
strsLe 47. Leerdigung am Dienstag.
7. » ärz. 15.15 Mir. von der Ka¬
pelle des ev.-lutk. kriedkokes. Irsuer¬
keier daselbst 15 vkr.

Kack kurzer, heftiger Krankkeit ver¬
starb unerwartet unser lieber Sokn.
Sruder und Kette

Liuslsv Willig
im Alter von 6 Satiren , kr kolgte
seinem grokeo Lruder nack 10 » 0-
naten. In stiller Irauer : «elnrich

Willig und prsu, » srgsrstke , ged.
Ssllmsnn, nebst allen Angskörigsn

Sremea-ksrge, 2. » ärz 1944. Keue
StrsÜe 188

vnsere inm'gstgeli'ebts Schwester und
herzensgute, treue Isnte . Oroü-
tsnte und Schwägerin, krsu

Koss stoo», xod . Mneks
ist im 75. Lebensjskre infolge Schlag-
snkslls kür immer von uns gegangen.
In tieker Irauer im Kamen aller
Angekörlgen: tätlichen kggers, ged.

«ilneke; Oderschirrmstr. K. «eide,
2. 2 . im kelde . und prsu , » » rie¬
chen, ged. kenkon

Lremen. 25. kehr. 1944. 2. 2. «oken-
1ors-«eerstr. 68/70. kvtl. Kranzspen¬
den nach 8.-I. „Kordlickt" , « . Lcko-
maker, Stettensveg 118. vie Irauer-
keier ttndet in aller Stille statt.

Kack schwerer Krankkeit nakm uns
ein hartes Sckichsal unsere lieben
kleinen 2w!1linge, «eidis liebe Lrü-
derchen

prilr und Willi
im zarten Alter von 13 » onaten. In
tiekem Schmerz: Alms 8ckwerdtfegsr,

ged. «oft; Walter Sckwerdtteger,
z. 2. Wehrmacht: ttsldi Schwerdt-
fsger und Angehörige

Llsterderg. den 23. u. 24. kedr. 1944
vie ' Beisetzung ttndet am » ontax.
6 . » ärz , 15 Mir , von der Kirche in
Wssserkorst aus statt.
vnervsrtet entschlief am 28. kedr.
1944 nach kurzer Krankkeit meine
liebe krsu. unsere gute » utter,
Schwiegermutter und Oroümutter

»onrlolls Wolga , ged . Darre
im Alter von 72. )skren. In stiller
Irauer ; Willy Welge reri.; Lid. Wslge

u. prsu, Adele, ged. KrUger; Willy
Welge u. prsu, krns, ged. Wulf-
ken; kudolf Vsgner u. prsu, 1o-
irsnns, ged. Welge, u. knkeiklnder

Lremen, 2. » ärr 1944, . Wlldeskau-
ser StrsÜe 30. vie veisetzunx kat
in aller Stille stattgefunden.

Kack schwerer Krankkeit ging am
1. » ärr unsere süüe . kleine

Karin
im Alter von 1 Lakr 1 » onat kür
immer von uns. Sie war unser Son¬
nenschein. unser ganzes Oiück. ln
unsagbarem Sckmerr: Adolf «llde-

drsndt, r. 2. im Osten. u. prsu.
«ilde, ged. Kiedarwökrmsnn, und
Angedörlge

Lremen. 3. » ärz 1944, Alter Post¬
weg 131. Autbakruag im 8.-I. „Pie¬
tät" . «umboldtstr. 190. Kranzspen¬
den nack dort erbeten, vie Irauer-
teier ttndet statt am » ittvock, dem
8 . » ärr , in der Kapelle des « äst.
kriedkokes.

«suts entschlief unerwartet meine
liebe und treusorgende krsu. unsere
gute » utter. Schwiegermutter. Oroü¬
mutter. Schwester, Schwägerin und
Isnte

Karmin , Âltkoll
verw. )ung, geb.. Kiekamp

im käst vollendeten 50. Lebensjahre
nach einem Leben rastloser Pflicht¬
erfüllung. In stiller Irauer : «sns

AltkoN, pritr Jung und prsu ; Wilk.
Jürgens und prsu, ged. Jung; «vl-
mut Althoff und prsu; Werner Llt-
koft und prsu und S knkelkinder

Vremen-Oroda. 3. » ärr 1944. vie
Leerdigung ttndet vienstsg, 7. » ärz.
16 vdr, von ddr Orodner krieddoks-
Kapelleaus statt , ktwsige Kranzspen¬
den dorthin erbeten.

Unerwartet traf uns ein harter Sckick-
salssckisg. » ein Ueber, herzensguter
»ann. unser treusorgender Vater,
Sägewerkmeister

«rnst Wltt
ist am 2. » ärz 1L44 kurz nach Voll¬
endung seines 56. Lebensjahres von
uns gegangen. In stiller Irauer:

»srtds Wltt. geb. Sisrk; krns
WiN; kill Wltt; cdrlrlirm.Wltt, zur
2ei auk See; Otto Wltt, 2. 2. Wehr¬
macht

Lremen, 4. » srZ 1944, Nauttstr. 7.
Von Lesuchen bitten wir abzusehen.
Aukdadrungin der V.-A. „Kordlicht" .
«. Scdomaker, z. 2. Kastmngstr. 23.
Irsuerkeier Dienstag. 12 vkr, in der
Kapelle des Osterdolzer krieddokes.

Ksch kurzer, deftiger Krankheit ent¬
schlief heute, immer kür die Seinen
sorgend, mein derzlieher » ann, mein
treusorgender Vater und guter Sodn,
Schwiegervater, Lruder, Schwagerund
Onkel

Kolnrlek vollsns
im 49. Lebensjahre, ln tiekem
Schmerz: Luise vollsnd, ged. Wiede,

nebst loeiner und sllsn Ange¬
hörigen

Vremen-Lönnebeck. 3. » ärr 1944.
Das Seelensmt ist am vienstsgmor-
gen in der KöonebeckerKapelle, vie
Leerdigung ttndet am 7. » ärz. 16
vkr. von der Kapelle des katk. kried-
kokes aus statt . Von Lsileldsdesuchen
bitten wir abzusehen.

«eute entschlief sankt nach schwerer
Krankheit unser lieber, guter Lruder,
Schwager, Onkel und Oroüonkel

/KIfrori SUslng
im 65. Lebensjahre.. In tieker Irauer
im Kamen aller Angekörlgen: prltr

«esomsyer und prsu, Irene, ged.
Lllsing .

Lremen, 3. » ärr 1944. Osterdeick
Kr. 88  b und LenquestraKe 8. Vie
Aukdadrungerfolgte im L.-l. von Hein¬
rich Loch. Aldreektstr. 34. vie Irauer-
keier ttndet » ittwock, 9.45 «kr. im
Krematorium statt.

«eute nackmittag entschlief sankt
und rukig nach kurzer Krankkeit
meine liebe krau. unsere gute » ut-
ter. Schwiegermutter. OroÜ- und vr-
grokmutter. unsere Nebe Schwester.
Schwägerin und isnte
Virolckon vsngont , xed . ^ 6?er

im.74. Lebensjahrs, ln stiller Irauer:
cbrirte! Langer! und psmliie; »er-
msnn Ssngert und psmilks

Warttetk, Steinkude am » eer. den
2. » ärz 1944. Irauerkeier Vienstsg,
15 «kr. AnscklieüendLeerdigung.

Am .2. d. » . verstarb mein lieber
»ann . unser guter Vater. Schwieger¬
vater, OroÜvater. Lckwager u. Onkel

Vislrle « Lcdlonlok
im 82. Lebensjahre, ln tieker Irauer:

kedskks 8eblsrlok, yvd. » ukle;
Louis Lcklsrfok und prsu, öertks,
gsd. vierkr; »elnrich Lchisrlok u.
prsu. Lnns, ged. «Urker; r knkel-
Kinder und Angehörige

Lremen. 3. » ärz 1944, kökrenstr. 22
vle Aukbadrung erfolgte im Oe-8e-
In.. Oermanlastr. 56. Vib Irauerkeier
ttndet Dienstag, 7. » ärz, 9 «kr. in
der Kapelle des «sstedter kried¬
kokes statt.

Kack kurzer Krankkeit ist deute un¬
sere liebe » utter. Schwiegermutter.
Oroümutter und «rgroümutter. krau
Ldoldvid /klttre,^ xed. Dundsaolc
im 79. Lebensjahre sankt entschlafen,
ln stiller Irauer : Wild. Ilegenbein

und prsu, Ldslbeld. ged. Alkke;
«srm. Slekmoier und prsu. Lnns,
gsd. Allks; «einr. Aitk« und prsu.
Lins, ged. » odrmsnn; psui prsnks
Wws.. verlns, ged. Alfke; «srm.
Alkkvu. prau^ » ets. ged. «ogrets;
Job. Alrk» u. prsu. Vrets. ged. Vrllt-
tsrl ; «slnr Lüdemsnn und prsu,
Vretchsn, gsd. Alfke

Lremen. 2. » ärr 1944. Lesucke dan¬
kend abgelehnt. kukbadrung im
Irauerdause. Kattenturmer«eerstraüe
Kr. 248. Irauerkeier am 7. » ärz.
10 «kr. im Irauerdause . LeerdigungN «kr. Luntentors-krieddos.

Wir erhielten die traurige Kackrickt.
daü unser Ueber Lokn. Lruder und
Kette

Kanr 8e« lok
nach langem, schwerem, mit xroüer
Oeduld ertragenem Leiden im 26.
Lebensjahre die Augen tür immer
geschlossen kat. In stiller Irauer:

«ugo Lchlok und prsu, Lerts, ged.
«olrapkel; «ugo. »vif. ksrl «einr
und Anyskörige

Lremen. 24. kedr. 1944. Am sckv.
»eer 123. Vie Versetzung erfolgt
nack «ederkükrung der «rne.
«nsere liebe, gute Schwester, Schwä¬
gerin und Isnte . krau

k̂ arle Sokmlktt
ist nach einem arbeitsreichen Leben
kern der «eimat in » eseritzDkra-
walde im 68. Ledenslakrs sankt ent¬
schlafen. ln tieker Irauer:

vie Vsrckwlrisr und Angekörlgen
vie Leisetrung der «rne fand in
aller Stille statt.

Kack kurrer. deftiger Krankkeit̂ önt
schlief meine liebe krsu

red . Sedrerder
im 71. Lebensjahre. In stiller Irauer:

«elnrich pedler nedst Angekörlgen
Lremen. 25. kebr. 1944. Kumpstr. 3.
Aukbskrung im Oe-Le-ln., Oermsnis-
straüe 56. vie Irauerkeier ttndet am
Vienstsg, 7. » ärr . 10.30 «kr, im
Krematorium statt ._
«eute entschlief nach schwerer, mit
unendlicher Oeduld ertragener Krank¬
heit meine liebe, Herrensgute krsu.
mein treuer Ledensksmersd. meine
innigstgsUedte, für mich unersetz¬
liche » utter. unsere gute Schwester.
Kusine. Schwägerinund Isnte . meine
liebe kreundin

l̂ glkllrt , Ilmmoi -msnn
ged. Adlers

Sie starb im 65. Lebensjahre nach
einem Leben voller Liede und treue-
ster Sorge um uns. ln tiefem
Schmerz: Heinrich Ilmmermsnn; Vigs

»sssch , ged. Ilmmsrmsnn, und
Angedörlge

Lremen. 2. » ärr 1944. Nodentors-
«eerstrsüe 129. vie Aukbadrunger¬
folgte im V.-1. „Kiedersschsen" . Or.
lodsnnisstr . 170. lugedackte ölumen-
spenden bitten wir dort niederzu¬
legen. Die Irauerkeier ttndet Diens¬
tag, 8.30 «kr. in der »okentorskirche.
die Beerdigung snscklieüend auk dem
vuntentors-krieddok statt.

0  snk rsgungon

Allen, die uns ihre liebevolle
>8 > leilnadme erwiesen baden bei

bei dem karten, schweren
Verlust unseres lieben kntschlslenen.
Oeorg lietjen , sagen wir unseren
herzlichsten Dank. prsu Lnni lietjen,
ged. «umdorg; nedrt Sokn und An-
gebörigen. Lesumbrok, 28. kedr. 1944.

Herrlichen Dank kür ehrendes
Oedenkenanläülick des llelden-
todes unseres lieben, unver-

geülichen Soknes und Lruders, des
Oderksnoniers Ionny Schmidt. W.
Schmld! und prsu, ged. kkrmsnn;
nedrt Kindern. LremenOramVke. » it-
telsbürener Lsndstraüe 141̂_

Iicke leilnadme beim «elden-
tod meines lieben, unvergeü-

liehen Sohnes und Lruders, des kan-
rer-Odergekr. «sns Iburg. sagen wir
allen unseren tiefempfundenen Vank.
»llil ldurg. ged. VsSmsnn; prltz
»durg; Votttried ldurg. Lr.-Llurpen-
tksl, 28. kebruar 1944. _

Wir dsnken allen, die uns in
unserem groöen Schmerz bei
dem unermeülichen Verlust

meines lieben, guten » annes und
kerrlieden Vaters, des Oekr. Artkur
Wedjen. ihre innige leiinakme ent¬
gegenbrachten. » srtks Wedjen, gsd.
pommerening; und alle Angekörlgen.
Lremen-karge, Wasserweg 27.

kür die erwiesene aufrichtige
leiinakme beim « eldentode

- - meines liebe», guten » armes,
unseres geliebten Vaters, des pg.,
Obexgekr. Leopold kiscdbuch, bitten
wir unseren tiefempfundenen Vank
entgegenzunehmen, prsu klr« pisek-
duek, ged. » 8Uer; kls und » snfred
und slls Angekörlgen.

Allen, die uns in dem Sckmerr
um unseren geliebten )ungen

E " Kolk idre leiinakme bekunde¬
ten. sagen wir herrlichenVank. » sgds,
Vuntker und Alfred lietjen . vremen-
Llumenthal, im kebruar 1944.

«erzlicken Dank tür ehrendes
Oedenken beim Hinscheiden

^ meines lieben » annes. meines
herzensguten Vaters, des Obergekr.
Willi vwinger. verts Vwinger, » sry
vwinger. _ _ _

Allen, die uns in unserem
DAH tiefen Leid idre Anteilnahme^ bei dem schmerzlichenVerlust
unseres einzigen, geliebten Soknes,
des Oekr. «erkert krsse , sussprscken.
unseren herzlichsten Dank «rinrick
Loklmsnnu. prsu, Sophie, geb. prese,
nedst Angekörlgen. Arsten, «ören 14^

kür die vielen Leweise kerrl.
leilnadme bei dem schweren
Verlust meines lieben, unver-

gekllcken » annes. Soknes und Kru-
ders, des OdergekreitenOeorg Oarre,
dsnken wir hiermit allen kerzlickst.
lrmgsrd Vsrrv, ged. » eyvr, nsdrt
Angekörlgen. _

kür die kerrl . Anteilnakme
DDH anläülich des «eldentodes un-

serer beiden lieben, unverxeL-
lichen Sökne,. Oekr. Wilk. Sprenger,
und Oekr. Jod. « inrick Asenäork. sa¬
gen wir allen unseren kerrl . vank.
Joksnn Assndorkund prsu nedst Kin¬
dern und sllvn Angekörlgen. Lremen-
«emelingen, 29. kedr. 1944. kried-
richrlrnke 15.

kür die erwiesene aufrichtige
D8 H leiinakme beim «eldentode
E meines unvergeklicken» annes,

unseres Neben Vaters, des Obergekr.
Walter Stöckdardt, danke ich, auck
im Kamen aller Angehörigen, herr¬
lichst. klfrlede Ltöckksrdt, ged. «sr-
dortk, nedst Kindern.

kür die vielen Leweise kerrl.
leiinakme anläülich des «el-
dentodes unseres lieben Soh¬

nes und Bruders, des Oekreiten ?aui
Andres; danken wir kerrl . psmltie
«orm. Andrer, Vremen-Aumund, « orst-
Wessel-Str. 10.
«erzlicken Vank für erwiesene leil-
vakme keim Verlust meines Neben,
unvergeklicken » annes. unseres Ne¬
ben, guten Vaters, prau Anna Schrö¬
der, ged. Sanders, und Kinder. Lre-
men. Wurtkkletker Str. 24.
tterzl. vank für erwiesene Antett.-
nakme beim « eimgsnge meiner Ne¬
ben -krau, unserer Neben » utter und
Oroümutter. krsu Sopkie Sucksdork.
Aug. Sucksdork sen.; Lug. Suckr-
dort jr. und krau, Anna, ged. » oser,
und Angskörlye, Outendergstr. 54.
Sage Ällen. die mir beim Verlust
meines lieben » annes ikre Anteil¬
nahme erwiesen haben, meinen herz¬
lichsten vank. Irma Spsnnsu, r . 2.
KrankenhausLassum; Anna Spsnnsu,
als » utter. 8t.-» agrills-5tr. 67 c. Sre
wen. im » ärz 1944.
Herzlichen Dank kür erwiesene An¬
teilnahme beim «eimxange meiner
lieben » utter und Oroümutter, krau
vertka Kurts. geb. Sorn. lm Kamen
aller Angehörigen: Karl Kurts. Oast-
keldstrake 115.
kür die vielen Leweise kerzl. leil
nähme beim «inscdeiden meines lie¬
ben » annes «ermann Leweke sage
ick allen meinen kerzl. Dank. Im
Kamen aller Angekörlgen: ttonny Lo-
weke. ged. «eldrich. Vieistedlb. «ude
kür die vielen Leweise herzlicher
leiinakme beim Hinscheiden unserer
lieben kntscklakenen sage ick im
Kamen aller Angskörigsn meinen
innigsten Dank. krau Anna Vrsmborg,
geb, «euer. Oanspe. im » ärz 1944.
«erzlicken vank kür erwiesene An¬
teilnahme beim «insckeiden unserer
lieben » utter. krau Luise Keiser.
vle' Kinder und psmllle Ksrl klckbott.
Lremen-Lesum. lm kebruar 1944.

llop 8cki -oldti »efi, p»»«. 5. I^ ser -i
r-aum 30.—. Dounw-skz-, Sremev - Süfett . rd
Vetre^aek . V̂ild .-Darttm «nn -8ti -. 7> Ki-i k̂'n '7'^ r c.-,- '

Nunder ^ »«ssonlllrek 50 lOt . Dr.- »<loins l 1 ^

kür die vielen Leweise kerrl. lell-
nskms beim Hinscheiden meines lie¬
ben » annes. unseres guten Vaters
und Oroüvatsrs » artin kokla spre¬
chen wir unseren tiefempfundenen
vank aus. krau Susanne pobls und
Kinder. Lremen-Llumentkal. im kedr.
1944, Lockkornerveg 79.
kür die vielen Leweise kerrl. leil-
nakme beim Verlust unserer lieben
»utter . Schwiegermutter. OroÜ- und
«rgroümutter. krau Wilkelminekusch,
sagen wir allen unseren herrlichsten
vank. k. Wattiert und krau und 8e-
rcttwlster. Vr.-Aumuncl. 25. kekr. 19 44.

d^ uns beim «insckeiden un-
seres lieben, unverxeülichen Soknes
und Lruders Wilhelm Keemsnn ikre
Anteilnahme entgegenbrachten, sagen
wir unseren herzlichen Dank. krled-

schwlstsi-n. Lremen-Aumund. Lert-
koldstraSe 384.

SattslaU » 7N. kpr 'iirsseilerinulk -ntz.e;
15.-. 5 Klndle mit. « okrr»it 2 25 .-. Lis. kettrteii » ' "
U-inr . >IüUer . Dreruen - Desum .j tir . >V. j.

. ^larssel K. ivul vrk. 81-7-, »»
6 t . ^ Sd . - Vottstoila ( odne Dadmen ) 1̂ .

30.-. Klaffele !. - ekw . Ldendolr ! „»ief -
50.-. Dorsfedier >i«rr,tte 74. Vlvrglsrxr '

3 rlsrK » ». uftrekulrdetten ü 20 .— . ' - ^
O.swaltl Ikme . VVieedmannatr . 45.
«uk 8 39 89.

ls bors . Wsnri , ljreiteil '.e , ,0
.Av̂ edote unt.er 4622.

koppiekicebk 'or, erkuliev , 15.-—.
«r .-^edöuedt 'clc. >7ri:7NpeI 134.

6 u 1 ' ^ "
Xa6t <̂
Durgil,

-knrug l . 15j. alter .Au/.ULr 20.
scdw . 5V<>llkiei6 42.-. rre^tzuruan
tel 40.-. ZU tauseden rxerr. Hamen
xrirderode . .Anĵ ed . u . X 4626.

Uoder - ^ olorrsdanrug mit S «nd

2 INI "
piekkokroi -, xut erkuliev , 15.—.>Qut ertt. 6 ^ ,̂. »
l-.-^edöuedeek . >7ri:7NpeI 134. X-.lllen!w .̂. V "" 7̂ .

er «, vrsiradivsgen mtt s-jp
a»t«n. 400.—. k' . Oeriinx . !Zr.- 5es - ,j«rli, . '
lrrgilamm , Oarteusrr .'lUe 19. erlin ' r. u. f-i». '

k̂ sitdoot , 7, ' r - '

-- — — 16a.- od. Herr. 8^^
«eduden 300 , A-vg:. 0 4628.!vsm «n. psttf.^ "^ '

Sehr «log. -Lbondkleid m. lx . d' n
terkleld 40-42. aued a. « rrnitkl.
1 .-;0 .— . A.dr . 6esedst . Ve ^ essek.

ttieidei ' 6»r . 42-44. 40 - u . 75.-. Da.-
1' ullover 6r . 42. 28.-, Vn^eldauer
15.-. A.nlzedn1e unter 12 4l>05.

V« iangAf' polrmsnlol (Imiislinn ),
6r . 44. 200 « ^1. 7l. n 2892.

pelrmanlel , ;rrau . IsnxdaariT . ? rels
1200,—. Anxed . u . IL 4617. ^

ttiidrek . Sommerkut s. Xonkirm . 15.-.
xt . Aiandvline 50.-. L 4655.

Isurckgsrucks
6 «suektos gegen Qedotane»

vie Epsurekrentrsle des V̂irtaedakt«
amts der Sansesladt « remen im
X-arstndt -Oedüude , II . 8tuek , Lin-

6rnLe UnndestraOe . tansodt
ünd erwirbt xedrnuedte . rrnt er-
daltene « eklsidunkrsstüeke . 8edud-
waren , hködel, « etiwareu u. kett-
wäscrde, klsusdnltsrrerrite . Oelen
und Herd «, k înderwatren , kudr-
räder . klektrnjreräle , Dedinxun-
rxen «ind in den A.uüenstellen des
^Virtsedaktsnints erdältlied.

Kleiderschrank , l»iete 8elcretÜr.
Xng:edttte unter V 4396.

Settlaken ; diele Duvv «nwaxen.
Anx . VX 1700 Kesod.st . Vexresaek.

4 Kopttcissen oder Kiti ^ lsedürze:
diete düdsedes Kleid . «edw . ruit

Kinrlerkorh ^7'
Aug

ir '

jj- 8°" !°^
^ hi, »cdt U-.

Mizisdrreu.
»snäelsto.nibsnöulii'.

vut - ^ s>tkn. z
!>nrv^nl>-n^ 1vut I . listt,
V>'

ru K»,I ^
.X I' vc

"- 2 ' ' .
dunt , 6r6Le 38-40. Ilan 'ltüeder;
diele lLeder^edulre . 6r6Üo 22. A.11-
txedote u. Vtl 1707 an die L>e-
^edsstsstelle Dr .-Vexesaelc.

Veige KsmelkasrMoNdeek » n dell.
Kostüm 42-44; diete tadelt , dki.
Kostürn .42. A.uxred. u . VX 1698
»u die llesedst . Dr .-Vexesaelr.

Sowie mit SlSsern ; diete 8Lriek-
.laeks k. alt . Ilame od. dr . led.
O.-^edude 38. beide « gut erdnlt.
^nxr - 1712 tiesedst . Vexe«aok

nur Heek ., diete « adiorüdr . 1̂ 064. . —-
so«. IM «, ä. 2 .1, L .k .r '.L L .V.L « »" . sr . I.,o. Ev », ««
L.nxedvte unter 8 2893.̂ ^ ^ mukikl. r.

-« N V

Nvkr, « S8 V34 n.
od rreir. t.-ni<c!>̂^Kottsrgrämols , w>> ,
An^. Vl̂ 17126p>cj,.rt

Vrökvres Aquarium
tiröüer ' u. u. V'ÄZ.^srklin -Sisendattn
pieh -Iliersek.

Kl. Puppenwagen, n.

kristweckrtzi

ström . Diete 115 V Oleiedsirom.
5Vä>edelal ' rik lierudt , tlenerul-
I«udendor1I ' 8tr . 22/24.

keppie « u . K .-Dreirad . Diete 8tu
denwa ^en . düdsed sarn ., Kluder-
KI»nir«tudl uriil Dautdeek , evtl.
»uotr Kinderwagen (Kord -j . 5Vert
au «2iei <' Ii. Alurcel». 3619.

tterronfahrrsd , xnt erd ., diete Kü-
1»e«teek 5. 6 Der«. t.Xlpaeea -8ild .1
nudeln '. 5Vertriu«8d. Lusedr . Ilkl'z.
D. De^en . Hotel Xordinedtzr Hot'.

O.-^ skrrsd m. Kt. Dereikung :; diete
( l̂iaiselon ^ue und liseddillard.
II . bottse , Kssener 8trsüe 46.

pskrrsdkereisg . normale tlr ., diete
K.-8nortwsx . in . k'uüsaelc . x. erd.
Dr .-.Aumund , A.d.-D1tl6r -8tr . 153.

diete Radioröhren 6 II 6, 12 2 3,
43. IVertansgd . Anx . u . t-l 4557.

Viul ark . Kinderwagen ; diete Kud
dünFgr . A.ns;ed. u. ^1 4612.

Vul erb . Kord -Kinderwagen . Diete
Dotoapnarat 6X9 m. 1'asode . Xn-
zredote u. k. 85 an Oesed . Desum
Du7'rzd. Kireliwe ^ 1.

Lchrvidmasedin «; diele 81nudsau
rxer, Lvortkarre od. Rrotmssed.
( V̂ertaussi .) Kilanxed . u . 1 465Ä.

tt .-Anrug , t,r . 5ll. Riete ^e^elltool.
Anrr. u . V.7 1709 an 6v «edäftL-
«telle Vexrvsaek.

1-2 p . reinseid . StrUmpte od. Kork
«elnide 38. Diete ^lodelllnit . 8trod.

. ^ urr. 7i. W 1696 (kesedsktsstelle
Vexesaek.

6u1 er «, lg. Vsm .-Sporlkor « fea
110 em lanjxl . Diele rr. erd . Lett
tued . A.n>c. u . 0 4053.

Wollcleid Dr . 44. Diete s:ut erdalt
«ekw. s. Konürinanileu - Kleid
Dr . 42. Anwedele u. VH an Oe
8edäft ««telle Vexesuek . ,

Kostüm ; diete dki . D .-A.ozurr. led.
Kandtaseds ; diete xutv Dluse 42
led . Ktadttkisede ; diet « Keinen
Dettued . ^ .nxedote u. 4243
an 6e «ed«t . Di'.-Dlnmentdal

0 .-8ommermsntel Dr . 44. diete xt.
rot . Kookirin .-Kleid , V̂ertsu «ß:l.

' 8uede D.-5?odude , kl. Ab«. Or. 37,
biete blaue D.-8eüude , dott . AI»«.
Or . 37. Angebots unter D 3540.

2 sieg . Wollmsnlvi u . 1 Dettlaken
od . ele^ . 5Voll7uante1 in . Delzeane
od . Kedermantei 42. Diete rcetr.
Delzmantel 42. .Anx. W 1699 an
Oe«ednft ««itejle Ve^esnek.

Qioek . gosrd . Wollmsnloi od. Del/
or»ne . Diete !8«'dneiderko «tüm 42.
dkl . An ^ . VA 17k»1 Oesed . Ve«ze«

0 .-Wint «rmsntel Or . 44-46 in. Hut;
diete Dettdeeke k. 2 Lotten und
Dama «t -ksaudt . u . xr - Dux»ne mit
eedt . Haar und §anz gekleidet.
Aneedote unter X 4588.

Qul er «, peirmsnlei Or . 42 44 od.
.laeke ; diete st . V.-Rad , Dnldd.
mit Dynamo u . ;jigdl. Naarkilzdut
dkdl . u . Damenxummistiefel Or
38. V̂ertausxl . An §. u . 0 4639.

polrum «., Xaedm .-Kl . 42 o. Dumix«
38. dod . Ab«. Riete entz . delldl.
Abendkleid (Drsutkleid ). X 2863.

Oetr . « uckspelr . Diete rrut eriiait
iie' ll . Ko5-<ii" , 4'?. A' i'red . R 4^ '^

1 k>. O.-8ckuk , Or. 36; diete 71.-
ke !1-8edude m. Holz n . Oummi
sodls Or. 37. Duk 8 17 28.

81rs0onrehuhe 38 u. woll . Ledlak-
llevke. Diete rrereinirzten auf ^e
trennten kLerreuanziiA . Uromas.
8taruder «-er 8tr »üe 1.

8portsvhuko 39-40. Niete komplett.
5Vs8edp;e«edirr . 5teil . Dsekmsnu.
Starndei -̂ vr Dtraüe 1.

Korkrekud , 38. Diete Dnppenwg.
Anjs. V>V 1697 Oe«elr. ^'exesack.

6u1 «rk . v .-8por1rckuk « 38. Diete
xut erd . V.->>edude rn. dod . Ab«.
-37' ». Anrx. VD 1708 Oeseii . Ve^e^-

Kindersttofel 32. Diete K.-8ednde
Or . 32. Anrxedote u. A 4625.

K.-8ckuho 36. Diete dr . kittld«<'iiude
m. Dloekadsatz 39. Dr.-Dönne
l"»ek. Oi" ,le,"rt109.

ev., musikl.. liunlceüiur.' i.
^Iridel. Di!üai,§f>i,, u. 7«

elsond .. 60 .7..
ritt. nlleiu-d . l-rsu. j

4 » >°»

^ »r6og>io geltet

M voräen vsr.

S- ckve,
n° .

i Verr- t k - äbe

weifst

Ansländ . rukig. »Sklil, ÜK1
dkld !.. wüm-e)>t >j. Nrs *
ein . Derrir m. gut. t'!̂ ::
Heirat . ^
Xur 'ornst ^ -m.
in. Dild (zuriir-kl u. 1'

dg . krsu , gescliielion.
«Ired«.. 1.l»8. ev-inc., t-v':-
Ileirat Dekrianlseii.
32—42 .7. W.ist-lw 11.
vordamlen . Wn kelilUit-d.
Aus/üürl . ü
an die (leselisl. ür.-VMu

vsme , 33 .7., ni'Hite 6s>I.lüm

^neraden . Xiiüelir.
Aeltorss t̂sücksn, «

Herrende.kalint.o'liüf; n.
rer Heirat . Aneil Mb

Witwe , 44 in. l-ij.
die DekannIMi. eiae?Id>
fädrten . 44—.747.. rv.
rat . Dainlwerk. nl!.

Ktm . Angestellte, Lullet
dei't ^ emtiernur..
^ut . ju ^eiull.
eines Di^enlieim.«, -- l/4e
^u êlir . erlwten u. ^

L.eiektbesckäkligtei' 5
m. Dame mit!!.
Kind ! zw. spät. lleî >-̂'4

. D 935 Deseiutt. llsm''!!iip!
kacdsrd -, 25 .7.. l.liO, lÜI.>?

Oiraraklsr , K"-'
wünseül aus 1
Alädel od. Dru« kpin>''v̂ ^UMwpne,
au « Ktadt od-
zweeks lleirnt . Ane^'.

^t . 81eUg.. vollst. Mut.
Lrsp . vork. l.crtk
liedk . u. 8->uüe7k.
od. And. d. 34 .d.
^usedr . mi,g1. mu Ü'M

Witwer ohne Anli.
Drau o!i. And.
rnu ^ ein. I<I-
«u«8e8<.-lilo8sen. '".. r-

Scdl °--» r. 39 .1-- 1̂ ;,^
»«Vltvs m. !<!>>-! ..

«edr äugen. ." ' 7̂ 1', "
k-»r«e. Vv NI» « /? >»«>>

V'r»

Staatsangestellter,
xr .. «edl.. gesund.
ledensbe.irrlu'nd, m. -
llute u. 8l-döne. >

^usodr . erd - n . lt ^ . . 7̂ ,
iolici. « eri-, Witwer, ^

Dame od. >
tiou z.uge îed- t t
«<-dr . n>. 8üd i7.u 4 ^

Witwer , 5!t .lallt'' .
emer -ll. . " -w.

l.
.Vnr>u!ü l>«. °d"'

et"-.

nenüuelrnen.

.Inkren ^ c;
luiirliEi , >!>»^

1!, IN . » u-̂ 4l -l-
^ ^ «rkalt . tt .-ttsldsekuke Or » err , d"d

1.66 ' gr -, m . .--' ' lu'N- ßi42-43: diete p;ut erd . Kn .-Dliekel
Or . 37. V̂erlaus .?!. Avx . 17 4645.
" Langreksttigv <4r. 37 Diel1 p

kür die vielen Leweise kerzl. leil-
umkme bei dem schmerzlichen Ver¬
lust unseres lieben k.ntschlgsenen
danken w,r herzlicher. ps,u prlrü»
kstrlp Ww«. unn Kinder. LrSmen

9'<»ewaxren und Kopfkissen . Ds-
rnei'si k̂ aufmaunsmüdlenkamu 64

Nadio -Nökrv 0 7̂ .4 ; diete A.K.4 164
D od. Kautspr : od. KopkdÖrer od.
Sedallplatten . Anx . u. V 4646.

Nsdioröhre 12 126. DI. 11330
u. Dauei 'drenner . Diete lautre dr.
Kederdose . elektr . Dü^eieisen u
>ertiko . Anxed . u. VX 4263 an
Oe«edäs1s«t. Dr.-Dlumentdal.

^ ^ ^ ^ ÊX-.od. Dolleieord m. Auded.
Diete uned ' 5Vadl »In Akkordlon
Dodner Verdi 111 41/120 und
b»c-dla »xz6Up;. ,7unker « k̂ iedeciuell k.
Oa«, D.-Oadardine -AIaulel. 48-50

_ Î ll . Anxek . 77. 6 4607.
such ; Lromen , Oeseddedten einer

Dausestsdt . v . Knittermever , nur
L'ut erd . Diete 2 nute « 07nane.
Ruf 2 44 14 von 8—13 Ddr.

Vokr. Kd8dehvn- L.vdorrehultssch «,
biete Kinderli .<edeken m. Dänk-
eden od. Kl. Nandwaxen . 5Vert-

- ,̂" 8.?Ieied . Anxed . u. D 4040.
pHoilsekuhe; biete Duppeukoedderd

Köpfen . Knadvnstiei . tOumni'
od. Kederl 34 : biete Oummistiek
Or . 30. Anireimte 71. VO 4264 a„
Oescdst . Dr .-Dlumentlisl.
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